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—in Der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


| Ausgezeichrele Wirkung. | 


1 Gent. 


A  Celegrapfifche Depefchen. 


(Geliefert von der United Preß.) 


Inland. 


Der indianifhe Weffiaswahn. 

St. Louis, 5. Jan. Aus Boife 
Eity, Idaho, fommt die Meldung, daf 
unter den Rothhäuten im jüdöftlichen 
Haho auf's Neue der Mejjiaswahn 
ausgebroden it. Der neue Meifias 
fol eine lebhafte und beunrubigende 
Thätigkeit entfalten. 


Dynamit- Attentat! 


©t. Louis, 5. Jan. Heute Nahmit: 
tag um 1.40 Uhr explodirte im Courts 
haus) im Zimmer des Kreisgerichts⸗ 
Eler!ä, eine Dynamitbonbe. 

Der Grenjkraßehl. 

Sun Antonio, Ter., 5. Jan. Den 
amerifanijhen Bundestruppen 1jt es 
neuerdings gelungen, verjchiedene Ab- 
theilungen der Garza'jhen mericanifchen 
Freibeuter zu jprengen. 

Man glaubt aber, daß Legtere einen 
geheigienZufammenfunftsort haben, wo 
fie ndch jedem Gefecht wieder zufammens 
treffen und neue Operationen beginnen. 

Congreß liches. 

Waſhington, D. C., 5. Jan. Die 
Congreßferien ſind vorüber, und Senat 
und Abgeordnetenhaus traten heute wie: 
der zufammen. 

&5 wurden in beiden Häufern haupt: 
fählih Routinegefhäfte erledigt und 
eine Menge neuer Petitionen und An: 
träge eingereicht. 

Wie man hört, fol eine Anjtrengung 
gemadt werden, die Erklärung Des 
Territoriums Dflahoma zum Staat 
herbeizuführen. 

Ferner heißt es, eö werde Alles auf: 
geboten werden, eine Umftogung bes 
vom vorigen republifanifchen Gongreß 
angfnommenen „Disabled BPenfion 
Lam“ und Erjat desjelben durch ein anz= 
beres Benfionsgefch herbeizuführen. 

Der Präjident fandte dem Gongreß 
heute auch eine Botjchaft über die Hunz 
gerönöth in Rußland zu. 

2 weniger 19. 

Milwaukee, 5. Jan. In Waukejha 
it jest das Durbrennen der jungen 
yrau Gilvernail das Haupttagesge- 
fpräd. Die Frau, eine geborene Flora 
Stolber und Tochter eines ziemlich 
wohlhabenden Yandmwirths im County 
Walmworth, heirathete am 17. December 
den 72jährigen Sylveiter Silvernail, 
welcher etwa $100,000 „werth“ ijt. 

Derjelbe führt feinen Bornamen nicht 
mit Unrecht, — denn fein junges Weib: 
hen ift in der That nur während der 
Sylvefierzeit bei ihm geblieben. Er 
hatte ihr angeblid vor der Berhei: 
rathung 810,000 in Baar und ein Haus 
nebjt Grundjtüd gegeben, ihr eine Orgel 
gekauft und ihr fonjtige Aufmerkjan: 
feiten erwiefen; dennoch flagt jie, daß er 
fie jchleht behandelt habe, und denkt 
nit daran, je wieder zu ihm zurückzu— 
kehren. 

Angekommene Dampfer. 

New Dorf — La Normandie von 
Havre; Hermann von Antwerpen, 

Liverpool — Denmart von New 
Hort. 

Kopenhagen — Island von Nem)orf. 

Hamburg — Nugia von New York, 


Welterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Schneegeſtöber; 
veränderliche Winde. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Wie aus Louisville gemeldet wird, 

verunglüdte gejtern der „Daify“Zug 
auf der Kentudye & Indiana Bahn- 
rüde, wobei 4 Perfonen getödtet und 3 
yerleßt wurden. 
„Prinz von: Michaels“, der 
Deutfche, welcher jüngijt vom Millionär 
day Gould in New York durd Entfüh- 
rung von dejien Tochter eine Million 
erpreffen wollte, ijt jegt für geiliesfranf 
erklärt worden. 

— Der Münzdirector in der Bundes- 
bauptjtadt erhielt gejtern von der Münze 
in Bhiladelphia eine mit neuen KHalbs 
dollar:, PVierteldollarz und Zehncents: 
ttüden im Werthe von 850 angefüllte 
Kite. Das find die erjten Bundesmün- 
zen für das \ahr 1892. 

— Die Leute des mericanifhen Re: 
volutionärs oder Freibeuters Garza fol: 
len von amerifanijhen Truppen zers 
fprengt und an weiteren Bewegungen 
auf teranıihem Gebiet fowie an einem 
Einfall in Merico als gejhlofjene Majle 
durchaus gehindert fein. 

— Sämmtliche Srpreßbeamte auf der 
Slinois =» Gentralbahn, von Cairo bis 
nah Memphis, Tenn., legten die Arbeit 
nieder, weil die Gejelliaft die erjt vor 
Kurzem erhöhnten Yöhne wieder auf die 
alte Stufe herabjegte und den Sprecher 
des Ausſchuſſes, weldyer die Lohnerhö⸗ 
hung verlangte, entließ. Die Wirren 
ſcheinen ſich noch auf andere Kreiſe von 
Eiſenbahnbedienſteten auszudehnen. 


— Aus Philadelphia wird gemeldet: 


Das Staatsobergericht hat entſchieden, 


daß ein Schankwirth für alle Beſchädi— 
gungen, welche durch den Verkauf von 
Schnaps an betrunkene Perſonen ent— 
ſtehen, verantwortlich gemacht werden 
kann; der Gatte der betr. Klägerin war 
in eine mit Wafler gefüllte Gofje ges 


‚ fallen und hatte fi, eine Lungenentzün- 

; dung zugezogen, an welcher er ftarb. 

am äußerjten - 
"Ende des englifhen Canals, Tam es zu 
‚ einem . Krawall zwiſchen Heilsarmee— 


— In Eaſtbourne, 


ſoldaten, einem Pöbelhaufen und der 
Volizei. Eine Anzahl Perſonen wurs 
st. 


Ausland. 


Chile entſchuldigt ſich 

Valparaiſo, 5. Jan. Es heißt jetzt 
ganz beſtimmi, daß die chileniſche Re— 
gierung den Geſandten Montt in Waſh⸗ 
ington angewieſen habe, eine „un be⸗ 
dingte und aufrichtige Ent— 
ſchuldigung“ für den am 16. Oeto— 
ber erfolgten Angriff auf die Matroſen 
des „Baltimore“ zu liefern, 

Andere Punkte, die noch ftrittig find, 
werden von der neuen Adminijtration 
fhleunigft in Erwägung gezogen wer: 
ben. 

San Francisco, 5. Jan. Der Buns 
besdampfer „Baltimore“ ift heute Vor: 
mittag um 9 Uhr aus Chile hier einge: 
troffen. 

Kaiſer und Bapſt. 

Berlin, 5. Jan. Kaiſer Wilhelm 
hat ein eigenhändiges Neujahrsſchreiben 
an Papſt Leo gerichtet, worin er ihm in 
ſeinem und Deutſchlands Namen zum 
Jahreswechſel gratulirt und ihn auch 
wegen ſeiner Stellungnahme gegenüber 
der ſocialiſtiſchen Agitation beglück— 
wünſcht. — 

Am Haſenplatz verhaftet. 

Bremen, 5. Jan. Paſtor Müller aus 
Goldenſtädt (?) in Oldenburg, der nach 
Unterſchlagung von 60,000 Marf vers 
duftet war, ijt hier feitgenommen wor: 
den. Gr war als Viehhänder verkleidet 
hierher gefommen. 


Alle Drei ertrunken. 


Berlin, 5. San. Zwei Soldaten, 
welche zur Garnijon von Stade, Hans 
nover, gehörten, hatten fi auf Urlaub 
nad) ihrem Heimath3ort begeben. Um 
ihren Weg dorthin abzufürzen, gingen 
fie über ein zugefrorenes Gemwäfjer, bra= 
hen aber durch das Eiß und ertranfen, 
— fammt einem Schneider Namens 
Möller, welcher ihnen zu Hilfe eilen 
wollte, 

Ein gefährlides Heilmittel. 

Berlin, 5. Jan. Zu den Mitteln, 
welche gegenwärtig am meijten gegen Die 
Grippe angewendet werden, gehört das 
Antipyrin, das überhaupt eine der wid: 
tigften, abeg auch eine der verhängniß- 
volliten Medicinen der Neuzeit bildet. 
Schon oft haben die Aerzte vor dem un 
vorfihtigen Gebrauch Desjelben ges 
warnt, aber diefe Warnungen jcheinen 
wenig zu nußen, 3 wird jet erklärt, 
daß bereits eine größere Anzahl Berfo- 
nen infolge der Anwendung des Anti: 
pyrin gejtorben ift, und von verjchiedes 
nen Seiten dringt man darauf, Daß der 
Verkauf dieſes hochgefährlichen Stoffes 
fünftigsin nur auf bejondere ärztliche 
Verordnung hin gejtattet fein jolle. 

Nur Tänzer gewünfdt. 

Berlin, 5. Jan. Ym Hinblid auf 
gewifje peinlihe Borfommnijje beim 
jüngiten Hofball bat der Staifer den 
Dfficieren der Potsdamer 
unter der Hand mittheilen laſſen, daß 
Diejenigen, welche nicht tanzen können, 
fünftig feine Hofbälle mehr zu bejuchen 
brauden. 

Grubenarbeiter-Ausftand. 


Wiesbaden, 5. Jan. Die Arbeiter 
in den Gruben des Kreifes Holzappel, 
im Regierungsbezirt Wiesbaden, befin- 
den jih am Ausitand. ES ijt bereits 
Militär zur Aufrechterhaltung der Orb: 
nung aufgeboten worden. 


Brafilien und der Papfl. 


Rom, 5. Jan. Zwifchen dem Bati- 
fan und der jegigen Regierung von Bra= 
filien find Swiftigfeiten entitanden, 
weldhe fih zu einem Bruch zuzufpigen 
drohen. 63 heikt, daß der Papjt, wenn 
nit das frühere Verhältnig zwijchen 
Kirche und Staat in Brafilien wieder: 
bergejtellt würde, den Präfidenten Peir- 
otto, jowie dejjen Gabinet und den gans 
zen brafiliiden Congreß ercommuniciren 
wolle. 

Carmen Sylva am Sterben. 


London, 5. Jan... Heute Nahmittag 
wird gemeldet, daß die Königin Elifa- 
betb‘ von Rumänien, als Dichterin 
unter dem Namen „Carmen GSylva“ 
wohlbefannt, am Sterben liegt. Die 
Aerzte, welche fie behandeln, verzweifeln 
daran, jie zu retten. 


Su der Hofe Sarun al Hafhids, 


St. Petersburg, 5. Jan. Der Groß: 
fürst Sergius, der fih ald Bauer ver: 
fleidet Hatte, um jich jelbit davon zu 
überzeugen, ob beim Kauf von Brot 
Schwierigkeiten gemacht wurden, gerieth 
mit einem Bäder in Wortwechfel, wurde 
von Poliziften auf die Straße geworfen 
und dabei ernftlich verlegt. Er follte 
foeben verhaftet werden, als er fi zu 
erfennen gab. Darauf begingen drei 
Boliziften fofort Selbjtmord. 


Auffiand in Perfien. 

London, 5. Jan. Wie aus Teheran, 
der Hauptftabt von Berfien, gemeldet 
wird, brad) dafelbft ein Aufjtand gegen 
die Herrfchaft des Shah aus. Die 
Aufjtändifhen umzingelten den Palaft 
des Schahs und verlangten unter großent 
Färın Erleichterung ihrer [hweren Lajten 
und eine gerechtere Regierung im Allge: 
meinen. Das Militär feuerte in den 
Bolkshaufen und töbtete Mehrere, wo- 
rauf die Anderen außeinanberliefen. 

Die Steuerfrage ift in neuefter Zeit 
eine befonders brennende in Berfien ge: 
worden. Es ift eine gun gewöhnliche 
Praris der perfiichen Regierungsbeam: 
ten, den Steuerdrud noch auf eigene 
Fauſt zu verfchärfen, damit fie möglicit 
viel Profit no für fich felbft heraus: 
lagen, denn der; Regierung gegenüber 
find fie nur für die Ablieferung gewifjer 
Paufhfummen verantwortlih. In Jah: 
ren der Mißernte und bejonderer Notb, 
mit entfprechender Abnahme der Steuer: 
fäbigfeit, verfchlimmert fich diefe Sad: 
lage natürlich nod) bedeutend. 


Öarnifon. 


Chicago; Dienitag, den 5. Ranuar 1892. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Der Anti-Sklavereiverfrag. 

Brüffel, 5. San. Gejftern wurden 
bier die Protokolle der Anti-Sklaverei- 
conferenz von den Bevollmächtigten der 
verschiedenen Mächte unterzeichnet. Die 
Der. Staaten waren nikht vertreten. 
Die Convention tritt in 60 Tagen in 
Kraft. 


Telegraphifde Notizen. 


— €3 droht wieder ein Strife der 
Pariſer Droſchkenkutſcher. ⸗ 

— Zu Paris iſt ein ruſſiſcher Finanz— 
mann eingetroffen, mit dem Auftrag, 
ſobald als möglich mit dortigen Ban— 
kiers eine neue Anleihe abzuſchließen. 

— Am äörgſten wüthet die Grippe 
gegenwärtig in Belgien und Holland. 
Der katholiſche Biſchof in Herzogen— 
buſch, Godſchalk, iſt derſelben gleich— 
falls erlegen. 

— Aus Wuth darüber, daß er kein 
Weihnachtsgeſchenk erhalten hatte, er— 
hängte ſich der 12jährige Manfred 
Lipski, der mit ſeinen Eltern in der 
Steinmetzſtr. in Berlin wohnte. 


— Die unlängſt in Neapel auf der 
Straße ermordete und beraubte Dame, 
welche ſich Frl. Browning Wellesley 
nannte, war keine Engländerin, ſondern 
eine Berlinerin und hieß von Hauſe aus 
Hulda Weigel. 

— Papſt Leo hat erklärt, daß er 
einem Beſuch des Kaiſers Franz Joſeph 
von Oeſterreich bei König Humbert von 
Italien an und für ſich nichts in den 
Weg legen werde, reſp. daß er im Prin— 
eip nicht dagegen ſei. 

— Eugen Storck aus Eſſen, Rhein— 
preußen, iſt in Pittsburg eingetroffen, 
um Geldbeiträge für die 18,000 ſtri— 
kenden Schriftſetzer Deutſchlands zu 
ſammeln. Er hofft, $100,000 in Ame: 
rifa aufzubringen. 

— Hermann Rojenberg, Seniormit- 
glied einer Getreidemaklerjirma in Kaf- 
fel, jchnitt fi) wegen Berlujien an der 
Börfe den Hals ab, und aus gleicher 
Urjacdhe vergiftete fich der Gejhäftsführer 
der Wiener und Berliner Bankgejells 
haft. | 

— Zu Proſchowtſaks, Ruſſiſch-Polen, 
verurſachte ein Scheintod-Fall große 
Aufregung. Ein Arzt war beerdigt 
worden, in ſeinen Körper kehrte ſpäter 
das Leben zurück, aber der Unglückliche 
war ſchon unter ſchrecklichem Kampfe 
erſtickkt, als man den Sarg wieder 
herausgeſchafft und geöffnet hatte. 


— Es heißt, dem Kaiſer Wilhelm 
ſolle das Schiedsrichteramt in dem Streit 
zwiſchen Chile und den Ver. Staaten 
angetragen werden. — Wie man übri— 
gens hört, hat der chileniſche Ober— 
Staatsanwalt 3 Chilenen für ſchuldig 
des Angriffs auf amerikaniſche Matroſen 
erklärt, und das Kriegsgeſchrei iſt daher 
augenblicklich gänzlich verpufft. 

— Aus London wird mitgetheilt: 
Der gänzlich verarmte ehemalige Bett— 
deckenfabrikant Sexton in Dewsbury, 
Grafſchaft Yorkſhire, entleibte ſich ge— 
ſtern, indem er Mund und Naſe mit 
Schießpulver vollpfropfte und dasſelbe 
durch ein brennendes Streichholz ent— 
zündete. Sein Geſicht wurde ſchrecklich 
zerriſſen. 

— Großen Anſtoß hat neuerdings 
der franzöſiſche Miniſter des Aeußern, 
Ribot, in Rußland dadurch erregt, 
daß er den franzöſiſchen Geſandten in 
St. Petersburg anwies, ſich für ein 
Variſer jüdiſches Geſchäftshaus zu ver⸗ 
wenden, welches in Gefahr ſtand, wegen 
Verkaufs gefälſchten Mehls nach den 
ruſſiſchen Hungerbezirken, gerichtlich 
verfolgt zu werden. 

— Nicht geringes Aufſehen entſtand 
in Berlin durch den Abdruck eines von 
der Regierung an die Directoren der 
Staatseiſenbahnen geſandten vertrauli— 
chen Schreibens in ſocialiſtiſchen Zeitun— 
gen. In dieſem Schreiben werden die 
Directoren im Hinblick auf die Finanz— 
lage angewieſen, die Löhne der Bahn— 
angeſtellten herabzuſetzen und alle ir— 
gendwie entbehrlichen Leute zu entlaſſen. 
Auf welche Weiſe das Schriftſtück den 
Socialdemokraten in die Hände fiel, iſt 
ein Geheimniß. 


Der ungalante Nachbar. 


Der im Hauſe No. 148 S. Des— 
plaines Str. wohnhafte John Heppner 
lebt ſeit langer Zeit mit ſeiner Woh— 
nungsnachbarin, einem Fräulein Julie 
Feindlich, auf ſehr geſpanntem Fuße. 
Heppner behauptet, Fräulein Feindlich 
ſei ihm ſeit jeher ſehr feindlich begegnet. 
Die Dame will dagegen überzeugt ſein, 
daß dieſe Feindſchaft früher eine Freund⸗ 
ſchaft, und zwar eine ſo intime geweſen 
ſei, daß ſie dieſelbe habe in ihre Schran— 
ken zurückweiſen müſſen. Am Sonntag 
nun trafen beide Parteien auf der Woh— 
nungstreppe zuſammen und der lange 
verhaltene Groll brach fofort in helle 
Ylanımen aus. Heppner fol die Dame 
Ihlieglih beim Halje ergriffen und ge: 
würgt haben, jo daß fie die Treppe 
binabfiel. . Heute hatte Richter Wood- 
man über eine diesbezügliche Klage des 
Frl. Feindlich zu entjcheiden und ver- 
donnerte den Angeflagten nad Anhörung 
des Sachverhaltes zu einer Gtrafe 
von $15. 


* Die Engroß-Bejenfabrifanten und 
Händler mit Bejenftrob. find Heute im 
Tremont Houje in Sigung, um zu be 
rathen, in welcherWeije dem fich feit der 


Testen Ernte unangenehm fühlbar ma, 


chenden Mangel an NRohmaterial abzu: 
belfen if. Eine Preiserhöhung des 
fertigen Produltes, welche früher be: 
reit8 angefündigt wurde, wird wahrs 
fcheinlich das Refultat der Convention 
fein. 


Wer war der Schreider? 


Der mißhandelte Tiger im Kinn 
Parf und feine Freunde. 


Beihuldigungen zu erheben unds fie 
naher auch vor der richtigen Schmiede 
zu vertreten, find bekanntlich zwei wer: 
Ihiedene Dinge. Auch die „Abendpgjt “ 
wüßte mehr als ein Yied über biejes 
Thema zu fingen. 

Scdidt da am 28. Dezember. vorigen 
Sahres ein Mann ein durchweg reputes 
bel erjcheinendes „Gingejandt“ bettef- 
fend die zwei Tage vorher erfolgte grau= 
jame Mighandlung eines Tigers im 
Lincoln Bark dur) einen Wärter. Ein 


| Name und eine Adreije waren beigefügt 


und jomit wird denn auch die Zufchrift 
abgedrudt und wirbelt jpäter eine Un: 
mafje Staub auf, 

Die Lincoln Park Eommijjäre jelber 
waren darin angegritfeu worden. und 
durch das Publitum wird auch die „Hu: 
mane Society“ auf den in Nede ftehen: 
den all aufmerkjan gemacht. Vertreter 
beider Parteien jprehen in der Re: 
daction vor und erjuchen um Angabe 
der Adrejje des Einjenders, um auf jein 
und womöglich feiner Begleiter Zeugnik 
hin den angeblich jo jchwer fchuldigeu 
Wärter zur Rechenichaft zu ziehen. 

Die Ndrefje des Betreffenden ijt aber 
leider in der Menge der Eorrejponden: 
zen, mit welher die Nedaction der 
„Abendpoſt“ Tag für Tag überjluthet 
wird, verloren gegangen, und eine ums 
gehend erlajjene Aufforderung im Briefs 
fajten um nochmalige Angabe derjelben 
bleibt unbeantwortet. 
der die Notiz überjehen hat oder wirk: 
lich nicht die Courage hatte, durch Anz 

„gabe jeines Namens den Behörden bei 
der Beitrafung eines von ihm ala Ihiers 
quäler verfchrieenen Menjchen behilflich 
zu fein, wird ja die Zukunft lehren. 

Die Lincoln Park Behörde aber, vs 
wohl als au die „Humane Society? 
fordern hiermit öffentlih Jedermann 
auf, welcher ein Zeuge der am Sonne 
tag Mittag, den 27. Dezember, angeb- 
lich erfolgten Mifhandlung eines - Dir 
gers im Lincoln Park war, vor ihnen 
Zeugnig abzulegen. Hoffentlih aber 
faßt unjer fchüchterner Eorrejpondent — 
wenn wir nicht irren, ift er in der Sedgs 
wid Str. wohnhaft — inzwijchen felber 
fich ein Herz. 1 


Ein Weiberprügler befiraft. 


Lohn Mc&abe wurde heute dem Nichs 
ter Kerjten wegen „unordentlichen Be 
tragens” vorgeführt. - Die. Anklag 
ftand auf ziemlich jchwachen Füßen und 
McCabe wäre vielleicht ftraffrei entlafjen 
worden, wenn ji nicht der Richter 
plößlich erinnert ‚hätte, ihn erjt vor 
Kurzem gefehen zu haben. Nach Turzem 
Veberlegen fiel eg Herrn Keriten ein, 
“daß derfelbe Angeflagte vor etwa vier 
Moden wegen Mikhandlung feiner 
Grau verhaftet worden, damals aber 
mit einer Verwarnung laufen gelafjen 
worden war. In Folge diefer Erinne: 
rung hielt er ihm eine gejalzene GSiraf: 
predigt und legte ihm eine Strafe von 
815 nebjt Kojten auf. 


Kein Freund vom Photographiren. 


E. 5. Carney, ein Pinferton: Polis 
zit, hatte fich heute vor Richter Glen: 
non wegen Angriffes mit gefährlichen 
Waffen zu verantworten. Der Ange: 
agte hatte bei Gelegenheit eines in 
einer Wirtbichaft zwifchen ihm und zwei 
Männern ausgebrochenen Streites einen 
gewifjen Daniel Brazil zuerjt mit einem 
Stuhle über den Kopf gejchlagen und 
und fjodann dur einen Hieb mit dem 
Griffe eines Revolvers im rechten Auge 
jo fhwer verlegt, daß der. Angegriffene 
auf demfelben erblindet if. Der Rich 
ter überwies Garney unter einer Bürg: 
Ihaft von $1000 dem Griminalgerichte. 

Der Anwalt des Angeklagten hielt 
es ſodann für nöthig, in-einer längeren 
Philippifa fich Dagegen zu wehren, daß 
jein Client, weil er dem Griminalgerichte 
übermwiejen ijt, polizeilich photographirt 
werde. — Carney wurde denn auch-vom 
Photographen nicht beläftigt. 

— — — > 


Alter Schwindel in neuer Form. 


Ein geriebener Gauner, Namens 
Albert Finchen, welcher ſpeziell die Koſt— 
und Logirhäuſer der Südſeite für ſeine 
Operationen auserſehen hatte, befindet 
ſich in Händen der Polizei und hat alle 
Ausſicht, mit der Zebra-Jacke Bekannt⸗ 
ſchaft zu machen. 

Finchen iſt etwa 30 Jahre alt. Er 
beſucht elegante Koſthäuſer, ſtellte ſich 
als Angeſtellter der Electrie Light Co. 
vor und gab an, daß er für ſich und meh— 
rere Collegen Logis ſuche. Dann bezahlte 
er auf eine Woche im Voraus und 
zwar mit einem gefälſchten Check, 
ließ fih, je nah Umjtänden, eine grö- 
Bere oder Kleinere Summe in gutem 
Gelde herausgeben, und verijhwand auf 
Nimmermwiederfehen. In Frau E. Ho: 
rids Koythaus, No. 4217 State GStr., 
meldete er 6 SKoftgänger an und ver- 
diente auf die vorerwähnte Art 85.00. 
ALS er ein Ähnliches Gefhäft mit Frau 
E. ®. Campbell, No. 4120 Drerel 
Boulevard abjchliegen wollte, wurde er 
verhaftet. Er weigert fi vorläufig, 
irgend welche Ausfagen zu machen, 


Einer war unfuldig. 


Laut einem verfiegelten DBerdikt, wel: 


&e8 die Gefchworenen heute Morgen in 
dem BProzeh gegen Wm. Smith und 
Warren Brujh einbradhten, wurde leb- 
terer freigefprochen und Smith zu 18 
Monaten Gefängnik verurtheilt. Beide 
waren angeflagt, im November nv. \. 
von Tom Benjon an Blue öland 
Ave. 880 und eine goldene Uhr gejtohs 
len zu haben. — 


Ob der Einſen⸗ 


Der Leggenhager'ſche Inqueſt. 


Capitän Shippeys Beweismaterial 
it erichöpft. 


Private Mittheilungen des Zeugen Shömbs 


Hente Vormittag wurde der am 22. 
Dezember v. J. vertagte Inqueſt in 
Sachen „Margaretha und Georg Leg— 
genhager“ wieder aufgenommen. Als 
einziger Zeuge wurde Polizei-Capitain 
Shippey vernommen, und auch der 
konnte weder das Intereſſe der Geſchwo— 
venen noch die Neugier der Zeitungss 
leute und der wenigen Zuhörer, die im 
Geriätsfaale erichienen waren, befriedi- 
gen. Hilfs-Coroner Clemens übergab 
unter diefen Umftänden das umfang: 
reihe Afteubündel, welches das erhobene 
Bemweismaterial enthielt, den. zmölf 


„guten und getreuen Dlännern“, welde | nad Chi — 
fi zurüczogen und nad vierteljtündi- | TAG Chicago gekommen ſei. 


ger Berathung zurüdfehrten und ihren 
Wahrjprud dahin abgaben, dag Mar: 
garetha und Georg Yeggenhager von 
unbefaunten Mördern erwürgt worden 
feien. 

Kapitän Shippey erklärte jpäter pri: 
vatim, daß der Zeuge Stein, welcher 
befanntlih unter der Bedingung, jich 
allwöcdentlih auf der Polizeijtation zu 
melden, in reiheit gejegt wurde, fpur: 
lo3 verjchwunden jei. 

Zeuge Shömds, der Mann, welder 
den, unjern Lejern bereits mitgetheilten, 
mit „Der Unbefannte“ unterzeichneten 
Brief an den Polizeithef gerichtet hatte, 
verjicherte heute dem Schreiber diefer 
Zeilen auf’3 Bejtimmtejte, daß nur die 
beiden von ihm denuncirten Männer das 
Berbredhen begangen haben. Zünnen. 
Dieje hätten nit nur ihn, jondern auch 
zwei andere Bewohner des Balijade: 
Hotels vergeblih zur Theilnahme an 
dem Morde zu Dingen verjuht. Räume: 
lichkeiten, Berjönlichkeiten und alle an: 
deren näheren Umitände des Mordes 
treffen mit dem von feinen VBerfuhern 
geplanten Berbrechen bis auf’3 Härchen 


u. 

„Bas denfen Sie von Stein?“ wurde 
Shömbs gefragt. 

„Stein mug mit dem Mörder unter 
einer Dede geitedit haben, dein während 
ich felbit mich in Unterfuchungshaft be: 
fand, bewohnte er die Zelle neben mir 


„amd fagte mir wiederholt, daß er meine 


Anficht volljtändig theile und daß er auch) 
von einem heftigen GStreite wifje, ber 
fih zwilhen den Raubmördern abge» 
‚Jpielt habe. — 
Weswegen ſollen die geſtritten 
haben?“ 

„Wegen der Vertheilung der Beute.“ 

„Wie groß war die?“ 

„Etwa 81,100.“ 

„Das war doch ziemlich leicht zu 
theilen!“ 

„Es ſoll aber doch ein lebhafter Zank 
ſtattgefunden haben und zwar ſoll das 
Streitobjeft $50 geweſen ſein. Stein 

wußte aber nicht, ob man einen der 

Theilhaber mit dieſem Betrage hatte 

abfinden wollen, oder ob einer des Klee— 
blattes den Löwenantheil für ſich bean— 
ſpruchte.“ 

„Sind Sie felſenfeſt davon überzeugt, 
daß die Streiter und Ihre Verdächtigen 
dieſelben Männer ſind?“ 

„Nach der mir von Stein gelieferten 
Perſonalbeſchreibung kann für mich nicht 
der mindeſte Zweifel beſtehen.“ 

„Wann haben die Beiden zum letzten 

Male mit Ihnen über den Raubmord— 
| Plan geſprochen?“ 
„Zwei Tage vor deſſen Ausführung.“ 
| „Bann fahen Sie die vermeintlichen 
Mörder zum legten Mal?“ 

„Kurz vor meiner Verhaftung. * 

„Und Stein?“ 

„Ungefähr um diefelbe Zeit. * 

„Das war aljo einige Tage nad) dem 
Morde?“ 

„Gewiß!“ 

„Glauben Sie, daß Stein der Dritte 
im Bunde der Mörder war?“ 

„Das möchte ich nicht behaupten, ich 
glaube indeſſen, daß er ſie genau kannte 
und daß ſie auf ſeine Warnung hin ge— 
flohen ſind.“ 

„Hatten die Kerle noch andere Mord— 

läne?“ 

„O ja! Ich habe ſie wiederholt auf 
der Lauer liegen ſehen, und von ihnen 
gehört, daß ſie eine Dirne, von welcher 
es hieß, daß ſie beträchtliche Geldmittel 
bei ſich herumtrüge, zu berauben beab⸗ 
ſichtigten. 

„Ja, aber mein Gott, warum ließen 
Sie es denn zum Aeußerſten kommen 
und erſtatteten nicht Anzeige bei der Po⸗— 
lizei?“ 

„Das iſt, wie ich ja auch bereits bei 
der Unterſuchung ausſagte, ſo eine eigene 
Sache. Erſtens dachte ich an das 
Sprüchwort von den Hunden, die bellen 
und nicht beißen, und dann iſt es eine 
heikle Sache, für einen armen ſtellenlo—⸗ 
ſen Menſchen mit einer ſolchen Anzeige 
vor die Polizei zu treten. Ich erleich- 
terte mein Gemifjen, indem ich Herm 
McClaugdry die anonyme Anzeige er- 
jtattete. Hätte man derfelben Glauben 
geichenkt und Maßnahmen getroffen, jo 
wäre eö den Gicderheitsbehörden ein 
Leichtes gewejen, fi der Mörder zu be: 
mächtigen. * 

„Können Sie etwas Näheres über 
die Berfönlicgkeiten der angeblichen 
Mörder mittheilen?“ 

„Wenig! Beide waren Deutjche und 
fpraen den breiten, badiſchen Dialect. 
Gearbeitet haben fie nicht, waren aber 
ftet3 gut bei Kajje. Die Polizei bejitt 
ihre Berfonalbefchreibungen, jo gut ic 
fie zu geben vermochte und die lautet 
genau jo, wie fie feiner Zeit au im 
Shrer. Zeitung wiedergegeben wurde“, 

„Haben Sie gar feinen jonjtigen An: 
halt, der zur Ergreifung der Mörder 
führen könnte?“ 

„Rein, abfolut feinen. * 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Zäglidhe Auflage 


4. 


„Haben die Kerle in dem Leggen- 
bager’schen Rocale verkehrt?“ 

„Das weiß ich nicht, ich jelbit bin nie 
dort gemwefen. * 

Säfte des ehemaligen Leggenhager’- 
fen Locals, erzählen von einem Dis: 
put, welcher diefer Tage zwijchen dem 
Anftreiher Gormann, dem „Oatten“ 


der „Millie Brown“ und einer Freundin | 


der lesteren ftattgefunden haben fol. 

Gormann wurde in der Hite des Ge: 
fechtes von den rauenzimmer „Lügner“ 
geheißen, weil ev behauptet hatte, etwa 
ein halbes Jahr von Chicago abwejend 
gewejen zu jein. Das Franenzimmer 
behauptete wiederholt laut und mad: 
drüdlih, daß es ihn kurz vor dem 
Morde an der Nandolph Str. gejehen 
babe, worauf Gormann Flein beigab und 
ertlärte, es Fönne ja wohl möglich jein, 
daß er hier und da auf einen Sprung 


„Millie Brown“ wird al3 eine auf- 
fallend fräftige Perfon gejchildert, die 
mehr als einmal Männer, mit denen fie 
in Streit gerathen war, mit den Yäu- 
jten und namentlich mit den Jingernäs 
geln gezeichnet hätte. 

Die jänmtlichen bis jet vorgenom: 
menen Berhaftungen in diefer myjteriös 
fen Angelegenheit haben ji als rr= 
thümer erwiefen und die ganze Sache: 
ift heute noch jo dunkel als je zuvor. 


TZrauriges Ende. 


Im County =» Gericht wurde heute 
Joſeph C. Vail auf Antrag feiner Tode 
ter und ihres Gatten EC. W. Stonjell 
für irrfinnig erklärt und deijen Abgabe 
an das Elgin-‘rren:Ajyl angeordnet. 

Bail, welder derzeit etwa 70 Jahre 
alt ijt, war früher ein fehr bekannter 
GrundeigenthHumshändler. Sein Ber: 
mögen wird auf $150,000 geſchätzt. In 
den legten Jahren wohnte er bei jeiner 
Tochter, Frau McStonjell im Haufe 
No. 295 DO. Chicago Ave. In letterer 
Zeit machten fich jedoch vielerlei Anzei- 
hen von Geijtesjtörung bei dem alten 
Manne bemerkbar und, als er vor Kur: 
zent jeinen Schwiegerjohn mit einem 
Meſſer angriff und ihm jhwere Wun: 
den am Kopfe beibrachte, jahen jich feine 
Angehörigen gezwungen, ihn in einer 
Serenanftalt unterzubringen. 


— ⸗⸗ 


Verunglückt. 


Der 16 Jahre alte Arthur Stahl, 
ein bei Mandel Bros. an State Str. 
angeſtellt geweſener Burſche, liegt ſeit 
heute Vormittag im St. Lukas Hoſpi⸗ 
tal und wird dasſelbe wahrſcheinlich als 
Krüppel für Lebenszeit verlaſſen. Der 
Knabe war heute Morgen damit beſchäf— 
tigt, die Wellen der Maſchinerie zu ölen, 
als ſein Hemdsärmel von dem Treib— 
riemen erfaßt und der Arm auf die Rie— 
menſcheibe gezogen wurde. Ehe die 
Maſchine zum Stillſtand gebracht wer— 
den konnte, war der linke Arm des Un— 
glücklichen aus dem Gelenk geriſſen und 
gebrochen. Man ſchaffte ihn per Ambu— 
lance nach dem oben genannten Hoſpital. 
Die Eltern des Verunglückten wohnen 
No. 22 Alaska Str. 


— 


Fur; und Neu. 


* Das Fleine Söhnen von E. F. 
Thomas, welches während der gejtern 
ausführlich befchricbenen Jagd auf einen 
angeblich tollen Hund durd den von 
einem BPinkerton'Schen Geheimpoliziiten 
abgefeuerten Schuß fjdwer verlett 
wurde, befindet jich auf dem Wege der 
Befjerung und wird wahrjcheinlich mit 
dem Leben davontommen. Auch die 
Wunde des von dem Hunde gebijjenen 
Georg Paul beginnt zu heilen. 

* Sm Alter von 68 Xahren ftarb 
geitern in feiner Wohnung in Sefferjon® 
Part, Herr Claus 3. Wulff, einer der 
geachteijten deutjchen Bürger Chicagos 
und Vater des Gounty:Glerts Henry 
Wulff. 
Amerika und Chicago. Das Begräb- 
niß findet morgen Nachmittag vom 
Trauerbaufe aus nad dem Union Ridge 
Friedhofe jtatt. 

* Der im Haufe No. 309 5. Ave, 
wohnhafte Charles Alourney wurde 
heute von Nidter Lyon unter $25 
Strafe in’3 Wajhingtonian Home ger 
fandt. Wie feine Quartierfrau an: 
gab, leidet Flourney feit Yängerem am 
Delirium tremens und verjuchte vorge- 
fteen wiederholt, jih mit cinem Nafirs 
mefjer die Bulsadern zu durchſchneiden. 

* Richter Tuley ermächtigte geitern 


Fahrgang. — No. 3. 


DerUllcrander ine Brandftiftungss 
| Fall. 


Das Derhör auf den 14. d. ML. vers 
fchoben. 


Neue Verdachtsmomente. 


Heute Vormittag wurden die mit Be— 
zug auf den im Schuhwaarenladen von 
Max Alexander, No. 210 State Str., 
| angebiih verübten Branditiftungsvers 
| fuccht angeflagten Perjonen dem Richter 
| Glennon in der Gentral-PBolizeiftation 
| vorgeführt. Das Verhör wurde, da 
| beide Parteien für den Prozek noch nicht 
| vorbereitet find, jchon nad) kurzer Vers 

handlung auf den 14. d.M. verjchoben, 

Die Angelagten find Mar Alerander, 

| der Gigenthümer des betreffenden Las 
|dens, deilen Schwager Iſaae Givins 
| und die Verkäufer George W. Clayton 
und William Harris. Der Bruder 
| Alevanders, Barnett Alerander, welcher, 
| wie bereits berichtet worden, gejtern 
| ebenfalls verhaftet wurde, ijt noch nicht 
| unter Anklage geftellt, fondern befindet 
| fi) einjtweilen noch in einer Zelle der 

Gentral = Bolizei = Station. In feiner 
Taſche wurde bei feiner Verhaftung eine 
Verfiherungs:Polize auf ein Waarens 
lager im Wertbe von 819,000 gefuns 
den, während die Poliziften, melde die 
Unterfudung vornahmen, behaupten, 
daß das ganze Fager nit mehr als 
höchſtens 85000 werth jei. 

Die Polizei hofft, daß Bennett Alers 
ander jich mit der Zeit zu einem Ges 
ftändnifje werde bequemen lajjen. 

Die Bürgfhaft von Mar Alerander 
wurde mit 85000, die von Givins mit 
82,500 und die der beiden anderen Anz 
gellagten mit je $500 bemefjen. 


Die Engelfadrit, 


Fräulein Annie Hanfon wird dem 
Eriminalgericht überantwortet. 


In dem Gerichtsjaal der Oft Chicago 
Ave. Rolizeijtation wurde heute der Ins 
queft in Sachen des unglüdlichen Kleinen 
Opfers, das an Entfräftung im Bins 
cenz⸗Hoſpital verichied, begonnen. 

Aunie Hanfon, die Mietherin des 
Haufes No, 2812 Galumet Ave., wird 
befanntlih beichuldigt, den Tod des 
armen Würmchens durch fchlehte Er> 
nährung und ſchließlich durch Ausſetzung 
verſchuldet zu haben. 


Die Angetlagte ab, in ef 


mengebrochen, theilnahmlos ba, 


die Mutter des unglüdlichen OP a8, 


Fanny Brown, als erjte Zeugin beit. 
Stand betrat. 

Dieje erzählte, dag fie von ihrem 
Gatten verlajjen, im Dctober v. . von 
Janesville, Wise., hierhergekommen ſei 
und im Armenhauſe dem Kinde das 
Leben geſchenkt habe. Durch ein Inſe— 
rat ſei ſſe auf die Hanſon aufmerkſam 
geworden und habe dieſer ihr Söhnchen 
anvertraut. 

Sie habe ſich oft von dem Befinden 
ihres kleinen Lieblings überzeugen wol— 
len und bei jedem Beſuche gefunden, 
daß es ſchwächer und armſeliger ausge— 
ſehen habe. Die Pflegerin habe ihr auf 
ihre Bemerkungen geantwortet, daß das 
Kind an der galloppirenden Schwind— 
ſucht litte und nicht zu retten ſei. 

Am verfloſſenen Donnerſtag habe ſie 
ihr mitgetheilt, daß das Kind geſtorben 
und auf Koſten der Stadt beerdigt wors 
den ſei. 

Herr Unger beſchrieb darauf den 
Fund des Säuglings vor feinem Hauje 
No. 2433 Prairie Ave. Er entdedte 
den Heinen Erdenbürger an 30. Dez. 
um 10 Uhr in einem Korde, in Lumpen 
eingehüllt, halb erjtarıt und halb vers 

hungert vor jeiner Hausthüre. 

Seine Gattin nahm fich des Kindes 
an und fpäter veranlafte man defjen 
Ueberführung nah dem St. Vincenzs 
Hojpital. 

| Die Angellagte beitritt, zur Vertbeis 


ſchworenen empfahlen nichtsdeſtoweniger 
ihre Ueberweiſung an das Criminalge⸗ 
richt. 


Sach der Vorſtellung. 


Eines Schauſpielers gefährliches 
Abenteuer. 

Die „Shenandoah“-Geſellſchaft wird 
am heutigen und wahrſcheinlich auch an 
den nächſtfolgenden Abenden gezwungen 
ſein, ihre Vorſtellungen im „Haymarket 
Theater“ ohne eines ihrer Mitglieder, 
den Schauſpieler W. J. Cummings, zu 


Friedrich Voltz, ein ſeiner Gattin gehöri.geben. Letzterer liegt mit böſe zerſchla— 


ges Stück Grundeigenthum um den 
Preis von 818,000 an die „Siiters of 
the Holy Zamily of Nazaret“ zu vers 
faufen. Frau Bolt ijt geiftesfrant und 
ihr Gatte bedarf des Geldes, um für 
die Kranke entjprechend zu forgen. 

* Um den Raüchunfug wirkfam be 
kämpfen gu fönnen, bat jih unter dem 
vielverfprechenden Namen: „Society for 
the Prevention of Smole“ eine Gefell: 
fhaft organijirt, welche dem herrichen- 
den Gemeinjchaden ganz gründlih zu 
Leibe gehen will. Rahitehend benannte 
Herren wurden ald Beamte erwählt: 
Bryan Lothrop, Präfident; Samuel W, 
Allerton, Bice-Prätident, und Franklin 
H. Head, Schatmeiiter. 


* Morgen Abend hält der Soriale | 


Qurnverein in jeiner großen Halle eine 
geijtigegemüthlihe Berfammlung «ad. 
Qurnlehrer M. Schmidhofer wird einen 
Bortrag halten, worauf, wie gewöhnlich, 
ein reichhaltiges Programm zur Aus— 
führung gelangt. 

* Stanley Waterloo, bis vor Kur: 
zem Gejhäftsführer der „Chicago 
Daily Pre“, verflagte heute die Eigen: 
thümer diejer Zeitung vor Richter 
Wheeler auf Zahlung von $200 Salär, 
welches er angeblich noch zu fordern has 
ben joll. 


| genem und verbundenem Kopf in einem 
Zimmer des Palace Hotel3, Clark und 
Monroe Str., und alle Schminten und 
Verfhönerungsmittel im Toilettenzim: 
ner des Hayınarket Theaters würden 
nicht genügen, ihn für die nächjten Tage 
präfentabel zu maden. 
| Wie Herr Cummings zu feinen Vers 
ı legungen gefommen it, weiß er nicht 
| anzugeben. Gr wurde heute Morgen in 
| alfer Frühe von Poliziiten aufgefunden, 
t als er beiinnungslos am Seitenwege der 
| Dearborn Str. lag. Am Hinterkopfe 
| hatte er drei Löcher und über dem red) 
ten Auge eine Elafjende Wunde. Nachs 
dem man den Verlekten nad) jeinem Kos 
tel gebradit, gelang es den Bemühungen 
eines herbeigerufenen Arztes, jein Bes 
| wußtjein zurüdzurufen Nachdem er 
fich einigermaßen erholt, erzählteer, dag 
gr geitern Abend, ucchdeur die Vorftels 
lung "m Haymarker Theater beendet 
war, eine Anzahl Freunde, mit denen er 
no mehrere Stunden zujammenblied, 
angetrojien habe. Dann begad er fi 
nad Haufe und auf dem Wege dorthin 
geriet er in den Zuitaud, im weldem er 
gefunden wurde. Was mit ihm Dorges 
gangen ift, weiß er nicht. und die Polizei 
bat bis jetzt auch nicht ermitteln Fönueh, 
ı Don went er angegriifen wurde. 


Er kam im Jahre 1864 nad) | digung zugelafien, jede Schuld; die Ge: 
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E Rust ift au) der Staatsfecretär Blaine 


ber väterliden Regierung gebotenen 
= Bortheile nit benügen wollen. 


Staaten, portofrei 
Sährlic nad) dem Auslande, portofrei 


—— 
— ⸗ 


Nedakteur: Fritz Glogauer. 


Gleich em Ackerbauminiſter 
ſehr unzufrieden mit den amerikaniſchen 


Geſchäftsleuten, welche die ihnen von 


Es 
wird dieſer Tage zu Ehren der Recipro⸗ 
cität das landesübliche Feſteſſen in Bo— 


ſton abgehalten werden, und bei dieſer Ge⸗ 
legenheit wird Blaine die gleichfalls lan⸗ 
desübliche Nachtiſch⸗Rede verleſen laſſen. 


fi 
—* 


Be 


wird. 


Die ihm befreundeten Organe behaupten 
nun, daß er den amerikaniſchen, und 
ganz beſonders den neuengliſchen Indu— 


ſtriellen ganz gehörig die Leviten leſen 


Er wird ihnen zeigen, wie viel 
die Regierung für ſie gethan hat, wie 
ſehr ſie bemüht gewejen ijt, fie nicht als 


ein auf gleichen Zuß mit ihren Mitbe: 


— 


Fr 


Es unfere Jul 


* 


8 — 


At. 


er 
br 


= Maunle um jo bejier bejhlagen find. 


“ neben @ 
E- - und dem amerikanischen Namen Ehre 


werbern zu stellen, jondern ihnen jogar 
no Vortheile über Legtere zu verfhafs 
fen. Daun aber wird er fie fragen, ob 
fie vielleicht erwarten, daß ihnen die Re— 
gierung aud) nod) ihre Waaren verfau: 
fen joll. Selbitverjtändlih wird Blaine 
die Gelegenheit nicht vorübergehen laſ— 
fen, um die angeblid von ihm erfun: 
dene Gegenjeitigfeitspolitif, die that: 
fähli jo alt ijt wie das Naubritter: 
tyum, gegenüber dem natürliden Han 
bel herauszujtreichen. 
Als gejheuter Dann jollte indeijen 
Dlaine nicht die gunbillige Forderung an 
„die amerifaniihen Gefchäftsleute jiellen, 
daß jie durch wmühjeliges Klettern von 
hohen Bergen diefelben Kräutlein herun: 
terholen jollen, die gerade vor ihrer 
Naje in einem jorgfältig für fie bejtell: 
ten Gärtlein wadien. Die väterliche 
Kegierung hat ja durch riefenhafte Zölle 
der amerifanijchen Sndujirie den einhei: 
mifhen Markt gefihert. Durd Trujts, 
Syndicate und Kombinationen haben e3 
dann die Bejhüßten dahin gebracht, daß 
auch ihr gegenfeitiger Mitbewerb imr 
Inlande aufgehört hat. Scheffelweiſe, 
ohne Anftregung und Rifico auf ihrer 


Eeite, fallen ihnen die jaftigiten Kräuter | 


zu, und da jollten fie dummı genug jein, 
in Merico, Brafilien, Ecuador oder Pa— 
tagonien fi) mit Engländern, Deutjchen, 
Stalienern, ‚Sranzojen und Spaniern 
wegen einiger bürrer Pflänzlein auf Tod 
und Leben zu balgen? Da wmühten fie 
wahrhaftig feine Yankees jein! 
Man mäftet nicht ein Pferd, das man 
auf Die Rennbahn jKiden wil. Sol 
gie dahin gebracht werden, 
offenen Weltmarfte fühn 
ihre Nebenbubleriunen ftellen 


baß ſie 


machen kann, ſo darf man ſie nicht mit 
unverdienten Biſſen aufpäppeln und fett, 
faul und furchtſam machen. Mit Ka— 
puzinerpredigten wird Blaine nicht viel 
ausrichten. Iſt es ihm Eruſt damit, 
die amerikaniſchen Kauffahrei wieder in 
allen Häfen der Erde auftauchen und die 


amerikaniſche Flagge wieder auf allen 


Meeren wehen zu laſſen, ſo muß er ſich 


rückhaltslos von den Raubzöllnern los- 


ſagen. 


Ta die berühmte Verwicklung 


mit Chile ihrer Löjung oder Auflöjung | 


nabe ift, jo wirft das Getute der ameri: 


fanifhen Patentpatrioten doppelt erheiz | 


ternd. Sie jtellen fi fo an, ais ob 
nur in Folge ihrer 
Snergie die Iwergrepublit jich herbei: 
lafjen werde, ihre Niefenjchweiter wegen 
der®befannten Vorfälle in Valpareiſ 
um Entihuldigung zu bitten, 
jie Die Chre des Bundes vertheidigt 
und für Die Winde der Nation geitritten 
haben! 
römiſchen Aufſchneider zu jagen pflegten, 
laufhte gejpannt auf den Auögang der 
entjeglichen Krife, Wird dgö Yand mit 
„den 65 Millionen Einwohnern uud dem 
großen Geldfad Dem Yändchen mit den 


3 Villionen Einwohnern und dem volls | 


ftändig leeren Staatsichag wirklid den 
Sig zuerfiären wagen? 


tapfer fein fönnen, daß au Elenritter 
au dem Felde der Ehre zu iterben wijjen? 
Lieb’ Zaterland fannjtruhig fein! Ueber 


Div wachen noc) immer die treuen Feder: | 


mx 


beiden und ZXintenflerer, die Männer 
mit den Löwenherzen und den Silber: 
jungen, die gewaltigen Schemelreiter 
und Scheerentajjler. Dein alänzendes 
Schild wird nicht beflecdt werben. 

Dann find aud) noh die Prahlhänie 
da, Die weder Schwert, noch Scheere zu 
handhaben wifjen, dafür aber auf dem 


Das find die unbezwingliden Streiter, 


e die mit zehn Gomboy8 Das ganze 


5 Gilenishe Heer in die Flucht jchlagen 


ee; 
F 
ur 


uud mit einem MWafchzuber fänmtliche 
Hatenftädte Chiles einnehmen fönnen. 
Und auf) Die Krieger von Profejjion jind 


FF nod) da, Die es in der fünfundzwanzig: 


> jährigen Friedenszeit nach den Gejeten 


der Ültersbeförderung glüdli bis zum 
Hauptmann oder Major gebracht haben 


F umd fic für Die größten Feldherven des 


ahrhunderts halten. 


J 


u. beſonders 


Dieſe jammern 
über die erſchlaffenden und entnervenden 
Friedenszeiten, über den einſchlafenden 
Patriotismus und die einroſtenden 
Kriegstugenden. Wir müflen uns wie: 
ber blutige Lorbeeren holen, fagen fie, 
im Kampfe mit einem 


=: gändihen, bas gerade halb fo volkreicy 


en 


> ift, wie ber einzige Staat New Hort. 


Die Herzenswünfce aller diefer Hel- 


— ben werden leider nit in Erfüllung 


gehen. Denn die hilenifhe Regierupg 
wird die Raufbolde betrafen, die bei 
der Keilerei mit den. Matrojen des 
„Baltimore* erwijäht worden find, und 
außerdem wird fie ihr höflihes „Be: 
dauern“ über die unliebfamen Borgänge 
‚ausiprehen. Damit wird unferer Ehre 
Genüge geſchehen ſein. Die Pickwicks 
werben alles zurüdnehmen und feierlich 

tläven, ba eö gar nidt jo böfe ger 


in * 
Feſtigkeit und 


Ha, wie 


Der ganze Erdkreis, wie die 


Wird es der 
Welt beweiſen, daß auch Krämerſeelen 


meint war. Im Gegentheile hätten ſie 
die größte Hochachtung vor den tapferen 
Chilenen. Gegenſeitige Verbeugung, 
Händeſchütteln, Umarmung, und die 
Komödie iſt vorüber. 


Nachdem die ſogenannte Heils⸗ 
armee in Deutſchland, in der Schweiz, 
in den Ber. Staaten von Amerika, 
in Indien und Aujtralien fchon längjt 
zum Gemeinjhaden gejtempelt worden 
tit, Hat man fie endlih auch in England 
fatt befommen. Weil fie in Eajtburn, 
troß ausbrüdlichen Verbots der Behör- 
den, ihren „Sottesdienit* auf offener 
Straße abzuhalten fortfuhr, it jie 
von einem Böbelhaufen angefallen und 
greulih mißhandelt worden. Ein der: 
artiger Angriff ift nun allerdings unter 
feinen Umjtänden zu rechtfertigen, aber 
es muß zugeftanden werden, daß Die 
Herausforderung bejonders jtarf war. 

Denn ob man die Bewegung vom 
Standpunkte de3 Gläukigen oder des 
Ungläubigen anjehen mag, jedenfalls ift 
fie eine Schnad für unfer Jahrhundert. 

Das echt religiöfe Gefühl muß fi da— 
gegen empören, dag im Namen der 
riftlihen Religion ein Hofuspofus 
aufgeführt wird, wie ihn die Chinejen 
bei Xeihenbegängnijjen treiben, um die 
böfen Geijter von der Seele des Ver: 
ftorbenen hinwegzuſcheuchen. Man 
denke ſich einmal den erhabenen Stifter 
des Chriſtenthums und ſeine ernſten 
Apoſtel in einer Geſellſchaft uniformir—⸗ 
ter Männer und Weiber, die im Takt 
marſchiren, Kriegslieder brüllen, das 
Tamtam ſchlagen, wie die Beſeſſenen 
heulen und fich buchſtäblich mit dem Sa— 
tan herumbalgen! Hat dieſe Religion 
ſich das ganze römiſche Reich un— 
terworfen, die germaniſchen Bar— 
baren gezähmt und einen Sieges— 
zug über den Erdball gehalten, 
um ſchließlich von dem Auswurf 
britiſchen Lumpenproletariats lächerlich 
und verächtlich gemacht zu werden? 
Dem wahren Chriſten muß dieſer Ge— 
danke die Schamröthe in's Geſicht trei— 
ben, während der philoſophiſche Zweif— 
ler, ſofern er nicht etwa Bierbank—⸗ 
Atheiſt iſt, das mit den heiligſten 
| Gefühlen der Menjchheit getriebene 
Frabenfpiel aus tiefitem Herzen verab- 
ſcheuen muß. 

Es iſt daher gewiſſermaßen ein Ehren⸗ 
zeugniß für den Eaſtburner Pöbel, daß 
er ſich durch den Ekel vor dem abſcheu— 
lichen Treiben der Heilsarmee bis zu 
Ausſchreitungen hinreißen ließ. Die von 
dieſer Bande gepredigte Glaubensſorte 
mag vielleicht für die Zulukaffern oder 

für die Menſchenfreſſer in der Südſee 
paſſen, aber jedes einigermaßen geſittete 
Volk muß ſie mit Abſcheu zurückweiſen. 
Sie entſtammt den Goſſen des Londoner 
Verbrecherviertels und kann ihren Ur— 
ſprung nicht verleugnen. 


| 


Lokalbericht. 


unter den Räderu. 





Der 530jährige, an der Ecke von Aſh— 
land Are. und 34. Str. wohnende R. 
C. Evans wurde geſtern, als er die 
Schienen der Illinois Central Bahn an 
der 57. Str. kreuzen wollte, von einer 
Locamotive erfaßt und erlitt an Kopf 
und Armen ſchwere Verletzungen. Evans 
iſt bei den Weltausſtellungsbauten be— 
dienſtet und wurde nach dem St. Lukas— 
Spitale geſchafft. 

Die Leiche eines unbekannten, augen— 
ſcheinlich dem Arbeiterſtande angehöri— 


| 
| 
| 


| gen Mannes: wurde gejtern Abend in der 
| Nähe der Deering Str. auf den Gelei: 

jen der Santa Fe Eifenbahn aufgefun- 
den. Dear Mann wurde augenjcheinlich 
von einem Zuge überfahren und auf 
| gräßliche Weife verjtünmtelt. Die Yeiche, 
an welcher nichts, was zur |dentitici- 
rung dienen fönnte, vorgefunden worden 
it, wurde nah Klaners Morgiie an der 
| Monroe Str. gefhaftt. Ob ein Selbit: 
| mord oder ein lnglüfsfall vorliegt, 
| Fonnte bisher nicht fejtgeitellt werden. 
Ein gewirer Jerry Hanraban wurde 
| geitern Abend an der Ede von Des: 
| plainıs und Jadjon Str. von einem 
zweiipännigen Wagen niedergeitoßen 
ı und überfehren. Hanrahan, der zur 
ı Zeit betrunken geweien fein joll, erlitt 
| einen Bruch des Naienbeines und wurde: 
in dg5 County:Hofpital gebracht. 


Esunty: Angelegenheiten. 


in der geitrigen Sigung des Countys 
ı Rathes wurde der DVerfuh gemadt, 
den Beſchluß, nach weldhem der Sheriff 
| Gilbert täglid 25 Cents Koftgeld für 
| jeden Gefangenen erhält, in Wieder: 
erwägung zu ziehen. — Der Verſuch 
Ihlug inder fehl, da nur bie Commiljäre 
Stauber und Manierre für den dahin: 
gehenden Antrag jtimmten. 

Die Bürzfhaft des County-Collecs 
tor Charles Kern im Betrage von 
$2,500,000 wurde entgegengenommen 
und bejtätiget. : 

Das Commercial Hotel befam den 
Eontraft für Beköjtigung der Geſchwo⸗ 
venen während bes Jahres 1892, 





Da3 Depofit des Flüdtigen, 


In New Hort wurde dur einen 
dortigen Sheriff ein Depofit, welches 
der von Chicago flüchtig gewordene Kaf- 
fierer der „National Capital Building, 
Loan und Saving Society“, Louis F. 
Mortimer, bei der dortigen „Garfield 
Safe Depofit Company” hinterlegt hat, 
mit Bejhlag belegt. Das Depofit bes 
findet fi in einem Geldjhranf, zu wel: 
Hem Mortimer den Schlüfjel hat, e3 
fonnte daher nicht feitgeitellt werden, 
wie hoch fi) dafjelbe beläuft. 


Dei der Arbeit verunglüdt. 


Thomas White und John Jzel, beide 
ald Arbeiter an dem Neubau No. 263 
Rufd Str. beicäftigt, ftürzten gejtern 
aus einer Höhe von fünf Klaftern in 
Volge des Zufammenbredhens eines Ges 
rüftes auf das Straßenpflafter herab. 
DIzel erlitt innerlicde Verlegungen, White 
einen Beinbruch. 


Für die riefige Berbreitung der „Abend 
Pol’ können Die Tanfende 


welche ca mit einer Unzeige —2* 
derſucht daben. 


„AMWendpoſt“, Chieago, Dienſtag, den 5. Januar 1892. 


Der Stadtrath. 


Die Weltausſtellungs-Special⸗ 
Gewerbeſteuern, namentlich 
die Plumber-Kicens. 


Das alte Strafenpahiproject für 
die 22. Straße. 


Stadtſchatzmeiſter, jtädtiihe Zinjen 
und Polizei⸗Gehülter. 


Die kleinen Spatzenſchützen. 


Die ſtädtiſche Verwaltung geht be— 
kanntlich mit dem Plane um, einen 
Theil des Mammons, welcher zur Be— 
ſtreitung der erheblichen Koſten unſerer 
Weltausſtellung erforderlich werden 
wird, durch Erhöhung der Gewerbe— 
ſteuern aufzubringen. Dem Ald. Roth 
wurde der mehr ehrenvolle als ange— 
nehme Auftrag zu Theil, ſeine Naſe in 
alle möglichen Geſchäfte zu ſtecken und 
ausfindig zu machen, eine wie hohe Be: 
laftung diefe wohl vertragen fönnten. 
Man muß e3 Herren Roth lafjen, daf 
er fi diefer fchwierigen Aufgabe mit 
anerfennenswerthem Eifer unterzogen 
und eine Lite aufzujtellen verjtanden 
bat, in welcher au niht — wie man 
fo zu fagen pflegt — das Tüpfelchen 
über dem „ti“ zu befteuern vergejjen ijt. 
Jeder Geichäfts:, Kauf: und Hand: 
werfämann ijt in gleich liebevoller 
Deije von Heren Roth bedacht worden; 
Ihade nur, daß die ganze Arbeit — 
„Für die Kay“ zu fein fcheint, denn nad) 
den gejtrigen Erfahrungen wird die 
Mehrheit der Stadtverordneten nicht, 
wenn e3 zum Klappen Fommt, gegen 
die Anziehung der Steuerjhraube ſtim— 
men. Gejtern fam zunädhit die Erhö- 
bung der „Plumber:Lizens“ von $1 
auf $100 zur Sprade. Diefelbe war 
von einem Conjortium von Blumbermei- 
ftern jelbit. in Borfchlag gebradht worden 
und hatte deıngemäß begründete Ausficht 
auf Annahme. 

Kaum hatte Herr Roth diejelbe zur 
Abjtimmung geftellt, ala Ald. Eisfeldt 
ji) erhob und erklärte, daf eine Clique 
mwohlhabender Plumbermeifter fih durch 
diefe hohe Lizens die Goncurenz ihrer 
nit geringeren Glüdsgütern bedachten 
Sefchäftsgenojjen vom Halje halten und 
ji) die Controlle über das ganze Ge- 
werbe fihern wolle. Die Antragiteller 
hätten auch den Vorſchlag gemacht, daß 
der auß diefer Steuererhöhung gewon: 
nence Mehrbetrag zur Bejoldung der 
nothwendigen „Plumbing Inſpectors“ 
verwandt werden ſollte. Die Ernen— 
nung bezw. Beſtätigung dieſer Inſpee— 
toren hätten ſich die Herren Antragſteller 
wohlweislich ſelbſt vorbehalten. Im 
Falle der Annahme ihrer Bedingungen 
würde das ganze Plumbergewerbe eini— 
gen wenigen großen Meiſtern auf Gnade 
und Ungnade in die Hand geliefert und 
was das Schlimmſte ſei, den ſtädtiſchen 
Behörden würde alles und jedes Auf— 
ſichtsrechtes über daſſelbe entzogen wer— 
den. 

Die Rede wurde wiederholt durch 
Beifall auf den Gallerieen unterbrochen, 
worauf Ald. Noble, dem die Sache 
offenbar ungemüthlich wurde, „Schluß 
der Sitzung“ beantragte. Im Laufe der 
Abſtimmung über dieſen letzteren Antrag 
ergriff Ald. Bidwell das Wort und er— 
klärte, daß eine Verſchleppung dieſer 
Angelegenheit eine vollſtändige Lahm— 
legung der Banthätigkeit in Chicago be— 
deute, da die Plumberlizenfen am 1. 
Januar abgelaufen jeien. Man gab 
ihn recht, nahm nochmals die Verband: 
Iungen auf, und beichloß, in der nädhiten 


ı Sigung die Frage endgiltig zu entjchei- 


den. 

Die Debatte über den der „Weft and 
South Town’s Horje Railway Co. * zu 
gewährenden Freibrief förderte die über: 
rafhende Thatjache zuTage, dak der vor 
jechs Monaten non Ald. Dorman ein: 
gebrachte diesbezügliche Gefeßesvorjählag 
einfah— verloren gegangen ijt und troß 
aller Mühe nicht wiedergefunden werden 
fann. Ad. Dorman legte der Ber: 
jammlung eine Abjchrift vor, und es 
wurde bejchlojien, Ddiejelbe- dem Comite 
für Straßen der Weltfeite zu übermeijen 
und diefes zu erfuchen, bis zur nächiten 
Sikung einen ausführlihen Bericht 
vorzulegen. Die Gejellihaft beabfich- 
tigt, einen Bajjagierverfehr an der 22. 
Str. von dem See bis Yamndale einzus 
richten. 

Mayor Wajhburne entbot der Ver: 
fanımlung johriftlich feine Grüße und 
theilte ihr officiell da3 Ableben des Er- 
Mayors Rosmell B. Mafon mit. ers 
ner benadhrichtigte er die Stadtväter von 
der fortgejegten hartnädigen Weigerung 
des Schatmeijters Kiolbajja, das Geld 
zur Bezahlung der Bolizei herauszu: 
rüden. Die Verſammlung erließ 
daraufhin eine Spezialanweiſung in 
Höhe von 8225,000, zu deren Hono— 
rirung fi Herr Kiolbafja wohl unter 
allen Umjtänden wird bequemen müjjen. 
Unjere Blauröde dürfen alle wieder 
Muth fafjen; fie haben die begründete 
Ausfiht, endlich zu ihrem Dezember: 
gehalt zu fommen, wenn der Schab:- 
meijter nicht etwa auf neue Be—denfen 
verfallen jollte. 

Ad. Haynes wünfghte zu wifjen, was 
eigentlich aus den Zinjen werde, melde 
die vom Stadtjehagmeifter verwalteten 
Gelder tragen und wie hoc) fidh der Be- 
trag der angelaufenen nterejjen zur 
Zeit ftelle. Wir mwünfhen dem Herrn 
Ad. jo lange Leben, Glüf und Gejund- 
beit, als er auf die Beantwortung diejer 
drage wird warten müßen, 

Ald. Serton beantragte mit Rüdficht 
auf die mafjenhaften Scharlah- und 
Typhusfälle, namentlih im nördlichen 
Theile unjerer Stadt, eine gründliche 
Durdfpülung der Canäle auf der Nord: 
feite. Die Verfammlung erklärte fi 
mit dem VBorjchlage einverjtanden. 

Ein gemiffer Mufikdirector Clark 
wünjcht eine 40 Mann ftarke Kapelle zu 
gründen, welde Bolizeiuniform tragen 
und den wohllautenden Namen „Chicago 
Police Band“ führen fol. Das ftadt- 
räthlihe Comite für Polizeimefen wird 
das Gefucdh eingehend prüfen. 

Die Baltimore & Ohio Bahnn-Gefell: 
fhaft hat der Stadt ihr Bahnnhofsge: 
bäude am Michigan See, neben dem 
Ausftelungs: Gebäude, zum Kauf ange: 
boten. Dafjelbe bat angeblih 87500 
gefoftet und joll für 81000 abgegeben 
werden. Die momentan in de 


— 


kaſernirte Spritzen-Compagnie, ſowie 


| 
| 


l 


| dus zweite Infanterie-Regiment reflecti 
zen auf das Haus, Das Angebot wird 
von dem Comite für Werften umd 
Grundbefig in Grmwägung gezogen 
werden, 

Auf Antrag Ald. Hepburns wird Die 
Polizei angemwiefen Merden, gegen bie 
Heinen Spatzenſchützen, weldje mit ihren 
dlinten, Stugen, Schleudern, Revol: 
vern u. |. w. ſchon fo viel Unheil ange- 
richtet haben, mit der ganzen erlaubten 
Strenge bes Gejehes vorzugehen. El: 
tern jeien im Anterefje ihres Geldbeutels 
ausdrüdlich hierauf aufmerkfam gemacht. 


Vereins: Angelegenheiten, 
Meftfeite Sängerfranz. 


Am Sonntag, ben 3. Januar ’92, 
fand die halbjährlide Gejchäftsner: 
fammlung nebit Beamtenwahl ftatt. 
Folgende Beamten wurden für das 
nädjte halbe Jahr gewählt: Bräfident, 
Auguft Büttner; Bice » Präfident, Ars 


nold Kidert; Prot. Sefr., Ernjt Bar:. 


tels; Finanz Gelr., Georg Kling; 
Schatzmeiſter, Chriſt. Allgaier; Archi: 
var, Nick. Henkel; Dirigent, Herr Lud—⸗ 
wig Rauch; Bice-Dirigent, Richard 
Schwarzkopf. Die Mitgliederzahl be— 
trug am Schluß des Jahres 83, eben: 
falls erfreut fich der Verein einer wohl: 
gefüllten Kafje mit $277.50. 


Südweftfeite Kriegerbund, 


Der Sübmejtfeite Kriegerbund über: 
reichte am Sonntag Abend jeinem Prä- 
fidenten Albert Baarz in feierlicher 
Berfammlung ein goldene Kreuz. Ka: 
merad Schmidt hielt eine Anſprache. 


Deutfcher Kriegerverein. 


Sn der vorgejtrigen Verfammlung 
des „Deutjchen Siriegervereins“ in No. 
45 N. Clark Sir. wurden folgende Bes 
amten injtallirt: Präfident, Gus. Hil: 
debrandt; Vice-Bräfident, Aler. Mafje; 
Prot. Sefretär, Dito Schadtyz Finanz 


Sekretär, Bernd. Hemmelgarn; Schag: 


meiſter, Joſeph Schlenfer; Bezirks: 
vertreter der Nordjeite, Geo. Büttner; 
Weſtſeite, Lud. Plötz; Südſeite, Julius 
Mader. Bezirksärzte: Für die Nord— 
jeite, Dr. Krüger; MWeitjeite, Dr. 
Wild; GSüdjeite, Dr. Schmidt, 

24. Regiment. 

Sn der jüngften Generalverfammlung 
des „Vereins des 24. Jlinoifer Freiwil⸗ 
ligen Infanterie-Regiments "wurden fol: 
gende Beamte für diejes, Jahr gewählt: 
Bräfident, Lorenz Mattern; Vice-Präft: 
dent, Jacob Ötebler; prot. Sefretär, 
Adolph Wehrle, Finanz-Gelretär, Einil 
Hoffmann; Schatzmeiſter, Adolph 
Georg; Bibliothekar, Ph. Enders. 


Ekentwieg ⸗Club. 


Der neue plattdeutfche „Efentwieg- 
Club“ hielt geſtern ſeine erſte Verſamm⸗ 
lung in Ludwig Schmidts Halle, 930 
Hinman Str., Ecke Hoyne Ave., ab. 
25 neue Mitglieder wurden aufgenom— 
men und folgende Herren wurden zu 
Beamten gewählt: Meiſter, H. Brink: 


man; Altgeſell, E. Arns; Prot. Schrei-⸗ 


ber, Fred. Henning; Rechnungsführer, 
Fritz Heiſe; Aufſeher, Georg Schröder; 
innere Wache, Adolph Loesman; äußere 
Wache, Friedrich Schwichtenberg; 
Schagmeijter, Chas. Henning. 

Der Kolping-Derein 
erwäbhlte in feiner am Sonntag, den 3, 
Sanuar, abgehaltenen Berfammlung für 
das Jahr 1892 folgende Beamten: 
Bräfident, BPeter Lorenz; VBice-Prä- 
fident, Peter Henrihd; Schabmeilter, 
Heinrih Schäfer; Finanz: Selr., Gas» 
per Radter; prot. Selr., T. M. Kan: 
nen; Verwaltungsrath, Conrad Schä- 
fer, Casper Frienber, Heinrih Bading. 


„Hod Carriers Union“, 


In der legten General:Berfammlung 
der deutjchen Mörtelträger:Union wurde 
der Jahresbericht verlejen und angenom- 
men. Aus demjelben ging hervor, daß 
die Union im beendeten Jahre 272 Mit: 
glieder weniger hatte, als im vorher: 
gehenden, dennoch war eine Mehrein: 
nahme von $830.65 zu verzeichnen. 65 
Kranke wurden während des Jahres un: 
terftügt und erhielten im Oanzen 
$1682.50. Elf Sterbefälle famen vor, 
wodurd eine weitere Ausgabe von 8550 
verurfacht wurde, Holgende Beamte 
wurden für das nädite Halbjahr ge: 
wählt: Präfident, Youis Gegebarth; 
Protofoll. Secr., Albert Stengel; Cor: 
rejp. ©ecr., Augujt Greisner; Finanz: 
Ceer., Adolph Schreiber; Schagmteiiter, 
Garl Herz; Sinanz-Comite, Albert Ro, 
%. Febrow, N. Buchmann. Das alte 
Comite zum Building Trades Council 
wurde beibehalten. Werner wurde das 
Kranken-Unterſtützungsgeld auf 85 die 
Woche feſtgeſetzt. 


Die Seiche eines lange Vermißten 
gefunden. 


Am Sonntag Abend wurde im Calu— 
metfluſſe, nahe der 91. Str., die Leiche 
des ſeit 6. November vermißten Joſeph 
Leiendecker angeſpült. Leiendecker 
wohnte mit ſeinem Sohne, einem Poli⸗ 
ziften, im Haufe No. 8931 Ercdange 
Ave. Am obengenannten Tage ver: 
fhwand er plöglih aus dem Haufe und 
wurde nicht mehr gefehen, dis man 
geftern feine Leiche fand. E& wird ver: 
muthet, daß der alte Mann, weldyer 
etwas geijtesihwah war, zufällig in 
den Fluß gefallen und jo ertrunten ift. 


Bon cinem Pferde geihlagen. 


Der bei dem Kaufmann %. S. 
Games, 412 D, ECrie Str., als Stalls 
Inecht bedienftete Hugh Woules wurde 
geitern Nachmittag in der Ontario Str. 
von einem Pferde, das er an der Hand 
führte, burh einen Hufſchlag ſchwer 
verlegt. Der Unglüdlide erlitt mehr: 
fahe Snochenzerjplitterungen im Ge— 
fihte und die Merzte erklären die Ver- 
legungen. für lebenögefährlide. Der 
Berunglüdte wurde in’3 Alerianer:Hos 


fpital gebradt. 


* Der Maffenverwaltr R. S. 
MeElmwec von der vertraten „Chicago 
Chair Company” erwirkte geftern von 
NRihter Scales die Erlaubnig, an die 
Gläubiger der Firma eine Dividende 
von 334 Prozent zu vertheilen, 


| [haften gut bezahlen. 


Die Weltausfielung. 


Dorbereitungen für die Erbauung 
eines Kunjtpalaltes. 
Die Einweihungsjeier im nachſten Serbit. 


Die Contrakte, nad welden das Ge⸗ 
bäude an der Ede von Ban Buren Str. 


und Michigan Ave., in dem ih das 


Kunftenftitut befindet, in Die Hände 
des Chicago Club übergehen fol, find 
unterzeichnet. Der Club bezahlt 
$275,000 baar und übernimmt au) noch 
für 8150,000 Bonds. Für denKaufpreis 
fol ber neue Weltausſtellungs⸗Kunſt⸗ 
palaſt gebaut werden, für welchen der 
Plat, auf dem gegenwärtig noch das 
alte Ausſtellungsgebäude ſteht, in Aus⸗ 
ſicht genommen iſt. Alle Schwierig⸗ 
feiten, welche dem Ban eines folden 
Gebäudes im Wege ftanden, find bejeis 
tigt worden, die Pläne find entworfen, 
und es bleibt aljo nur no übrig, Die 
Gontrakte zu vergeben, da ja au mit 
dem Abbruch des alten Gebäudes nod 
diefen Monat begonnen werden wird. 

EM. Kurk, der ftellvertretende Chef 
im Departement für jchöne Künfte, hat 
von dem in Europa weilenden Chef 
ve einen Brief erhalten mit ber Mit 
teilung, daß das nterefje für bie 
Kunftausftellung ein ungewöhnlich reges 
geworden ij. Im Ganzen find bis jegt 
130,000 Quadratfug Raum in den 
Kunftgallerien belegt worden und zwar 
in folgender Verteilung: Deutjland 
20,000; England 20,000; Franfreid 
75,000; Belgien 8,000; Holland 3,000; 
Dänemark 2,000 und „japan 2,000 
Quadrat: Fuß. 

Der franzöfifche Commiffär Monftenr 
Prouft, welcher das Gejuh um Raum 
getellt Hat, theilte denjelben auf fol« 
gende Weije ein: 60,000 Quadrat:Fuß 
für Oelgemälde, 6,000 Quadrat-Fuß 
für Pajtel- und Aquarell-Bilder und 
9,000 Quadrat: Fuß für lithographiiche 
und GravirsArbeiten. In dem erwähn: 
ten Briefe heißt es weiter, daß der Ge- 
faınmtraum in den Kunjigallerien, wie 
er anfänglich veranfchlagt worden ift, 
nicht ausreihen wird, und weitgehendere 
Einrihtungen getroffen werben müßten, 
Sn der geitrigen Sigung des Comites 
für die Cröffnungsfeier unterbreitete 
Secretär Wilfon das vom Kapellmeijter 
Thomas bereits entworfene mufifalifche 
Pıpgramm. An der Spige befjelben 
wird ein Eröffnungs-Marjch ftehen, mit 
defien Compojition der mohlbefannte 
Componift John K. Paine betraut worden 
it. Serner befteht das Programm aus 
einer jorgfältigen Auswahl der Werte 
amerifanifcher und deutfcher Tondichter. 

E. Higgins, ein Mitglied der „Short 
Electric Eo.*, hatte gejtern eine Unter: 
redung mit dem Generaldireftor Davis 
und beide bejpracdhen den Plan, die Fir- 
men, welde eleftrijhe Bahnen bauen, 
aufzufordern, auf dem Weltausjtellungs- 
plag elektrifche Bahnen zu bauen und 
zwar unentgeltlih. &3 würde dies nad) 
Anficht vieler ein ausgezeichnetes Ne: 
lamemittel fein und fi) für die Gejell- 
Die Ausftels 
lungsbehörde würde nicht abgeneigt fein, 
die Betriebskojten zu tragen, rejp. zus 
rüdzuerjtatten. Db die betr. Gejell: 
Ichaften fich für Ausführung diefes Pla: 
nes interefjiren werdeu, bleibt abzu=- 
warten, 


„Abendpofi‘, täglide Auflage 35,000. 


Brieflaften. 


Finiragen, Denen nicht Die Namen und Die 
Wodrefien Der rrageficher beigefügt ind, wer: 
den nicht berüädfichtiot. 


F. B. Setzen Sie die „Relief and Aid 
Society“, 51 und 53 La Galle Str., oder 
den Gounty-Agenten, 128—130 ©. Clinton 
Str., von hrer traurigen Lage durch eine 
verläßliche Perjon in Keuntnip. 

A. Müller. Sehr verbunden für Jhre 
Aufmerfiamfeit, dergleichen Verrüdtheiten in 
der deutſchländiſchen, reſp. öſterreichiſchen 
Preſſe ſind aber ſo alltäglich, daß wir des— 
wegen keinen Platz verſchwenden können. 

F. G. Gambetta ſtarb am 31. Dezember 
1882 in ſeinem Landhaus bei Paris. Sein 
glänzendes Begräbniß erfolgte am 6. Januar 
1888 auf Staatskoſten; ſeine Leiche ward in 
Nizza beigeſetzt. 

Abonnent. 1) Department of Health, 
City Hal, Eingang von Wafhington Str., 
erite Thür links, zu ebener Erde. 2) Bureau 
of Auftice (Rechtsichugverein), Zimmer 6 und 
7, Ro. 154—156 Lafe Str. 

Michael W. No. 169 Nord-Clarf Str. 
eriftirt ımter dem Namen „German American 
Dental College” eine Zahnı-Arzenei-Schule. 
Der Borjteher bejjelben, Dr. $. Hurmann, 
giebt Ihnen ficherlich mit Vergnügen bie ge- 
wünfjchte Auskunft. 

Mrs. M. 1) Cine Zeitung aus dem 
Monat September fünnen Sie nod) erhalten. 
2) Die frage ift zu allgemein gehalten, viels 
leicht fönnen wir Ihnen zu der gewünjchten 
Auskunft verhelfen, wenn Sie in ben Bor: 
mittags:Stunden einmal perjönlid in der 
Redaktion vorjprechen. 

E. Sch. Bilmot Ave. 
beihmwören fönnen, daß Sie die Kleider per: 
fönlich jhon getragen haben, jo brauchen Sie 
feinen Zoll zu zahlen, 

2. 9. Ein Weg ift fo jicher als der 
andere, per Bolt haben Sie aber mehr Un- 
foiten. 

©. &. 1) 3 giebt einen Fleden Fürth 
in der heiifchen Provinz Starfenburg, Kreis 
Heppenheim, im Obenwalde, mit etwa 1500 
Einwohnern; ber Fleden befigt ein Amts: 
gericht. 2) Sie können fid) ja einmal an ben 
deutjchen Generalconjul in New Norf wens 
den, welcher die übliche öffentliche Auf: 
forderung erlafjen oder auf alle Fälle Ihnen 
jagen wird, welche anderweitigen Schritte 
angezeigt find. Wir wien nichts davon, 
ba? Sie irgendwie zurüdgejegt worden 
mwären. 

U. Be. Die amtlihe Regiftrirung von 
Geburten ift in Chicago erft jeit dem erften 
Zanuar 1878 eingeführt. Aljo aus früherer 
Zeit find überhaupt Feine Belege ba. 

2. S. Sie würden, wenn Sie nad 
Deutihland ——3 — beſtraft werden. 
Wie hoch Ihre Strafe ſein würde, können wir 
Ihnen natürlich nicht ſagen, das häugt zum 
großen Theil von dem Ermeſſen des Gerichts 
ab. Wahrſcheinlich eine Geldftrafe von 200 
bis 500 Mark. 

N. 8. Wenn die ,‚Promiſſory Note“ mit 
Bezug auf die Zinfen nur die Beitiumung 
enthält, daß diejelben fo und jo viele Prozent 
betragen follen, aber nicht? barüber jagt, 
wann dieje Zinfen zahlbar jind, werben fie 
erit mit der Note jelber fällig. 

r Spreden Sie in der Ange- 
legenheit einmal in unferer Office vor, oder 
geben Sie und Xhre Adrefie an, damit wir 
Ihnen brieflid antworten fönnen. 

B. ©. Gemik fünnen Schulden, welde 
Sie in Deutfihland binterlafjen haben, bier 
gegen Sie eingeflagt werben. 


Die „‚Ubendpof‘' beflceihigt MD eines 
vo igen und zugleih veruchmen 
Zonel. iR fie bei Dem ganzen 
Deutichthum Chicagos beliedt. 


Wenn Sie 


Bor dem Polizei⸗unterſuchungs⸗ 
zatb. 


Die Turner vom „Bahnfrei” als 
Anfläger. 

In der Privat: Office des Bolizeichefs 
MecElaughry begann geftern Akand bie 
Unterfugung gegen den BolizeisSer- 
geanten James For und die Poliziften 
M. Mulvaney, M. Caſey, John Me⸗ 
Govern, John Momighan, Thos, Do- 
nadue, John Hammond, Yofeph Gay, 
Thos. Failon id MeBuire, 2. 
Switard, I. Healey und Chas, Haufe. 
Die Genannten nahmen jämmtlih an 
dem befannten Ueberfall, der‘ während 
der Weihnachtsfeier des Turnvereing 
„Bahnfrei“ verübt wurde, Theil, 

Die Unterfußung, welde geftern 
Abend begann, war eine interefjante, Die 
Turner Chas. Seib und Dtto Greubel 
erihienen im Namen des Turnvereins 
und waren von einer großen Anzahl 
Zeugen begleitet. Die Unterfuhungs- 
behörde beftand aus dem Polizeichef und 
den Infpeltoren Lewis, Schaaf und 
Hunt. riterer leitete die Verhandluns 
gen mit anerfennenäwerther Unparteis 
lichkeit. Gapitän Blettner und Lieute: 
nant Croak waren ebenfalls anmwejend. 

Zurner Charles Seib wiederholte die 
Vorgänge vom Weihnachtsabend in ders 
jelben BWeife, wie fie f. 2. in der 
„Abendpoft“ geichilbert wurden. Als 
Zeugen wurden dann nachbenannte Tur: 
ner vernommen: Grocer Aug. Winni- 
ger, der Möbelhändler Martin Rüttner, 
der Uhrmacher Hermann von der Heide, 
der Fleischer Aug. Drüger, der Lithos 
graph Henry Hartlöpf, der Bauunter: 
nehmer Dtto Schanzenbader, der 
Schneider John Benifh, und die Damen 
Mary Träger, Emma Danziger und 
Clara Rüttner. 

Herr Auguft Drüger bezeugte jpeziell, 
daß er von dem "Sergeanten For und 
dem Boliziiten Mulvaney mißhandelt 
und verhaftet worden fei. Alle anderen 
Bunkie der Anklage wurben durch die 
übrigen Zeugen bejtätigt, woraus ber: 
vorging, daß für die Polizei durchaus 
feine Beranlafjung vorlag, jenes Feit zu 
jtören. 

Um Mitternaht jhloß der Chef Die 
Situng; heute wird biejelbe fortgejeßt 
und den Angeklagten Gelegenheit gege: 
ben werden, fich zu vertheidigen. 


Griterion Theater, 


J. R. Campron, ber tühtige Schau: 
fpieler, tritt während diefer Woche jeden 
Abend im „Griterion“, dem beliebten 
Kordjeite:Thenter auf, und zwar hat er 
eine der Hauptrollen in dem neuen er: 
folgreihen Luftfpiel: „Lieber Franz“ 
übernommen. Das Stüd zieht vors 
trefflid, wie die geitrige Voritellung be: 
mwied. Scenerie, Koftümirung und 
Mufif find neu und die Truppe befteht 
durchweg aus gediegenen Künjtlern. 


Fenuer. 


In der Abweſenheit der Bewohner 
wurde geſtern Nachmittag die Wohnung 
von Andrem W. Miller, No. 6442 Me: 
Cheöney Str., dur Feuer vollftommen 
zerjtört. Der angerichtete Schaden wirb 
auf 81000 geſchätzt. 


Ein Einbrecher aus Blue Jslaud 
feſtgenom men. 


Richter Severſon überwies geſtern 
James Quinn unter einer Bürgſchaft 
von 51500 den Großgeſchworenen. 
Quinn iſt beſchuldigt, in der Nacht vom 
1. Januar das Haus von Paul Klink 
in Blue Island, Ill., erbrochen und 
darus verſchiedene Gegenſtände im 
Werthe von 8200 geraubt zu haben. 

Der Strolch war vorgeſtern Nacht auf 
allgemeine Verdachtsgründe hin verhaftet 
worden, unb bei ber Leibes-Unterju: 
Hung fand man mehrere von dem Eins 
bruchsdiebſtahle herrührende Wert hge⸗ 
genſtände bei ihm. 


* Ein Mann, der ſich John Chap⸗ 
man nennt und angiebt, ein Inſaſſe des 
Irren-Aſyls in Kankakee geweſen zu 
ſein, wurde geſtern Nacht verhaftet, weil 
er ſich das ſeltſame Vergnügen geleiſtet 
hatte, in der WoodlawnAve. ſämmtliche 
Straßenlampen zu verlöſchen. Der 
Mann, welcher augenſcheinlich geiſtes⸗ 
ſchwach iſt, wurde einſtweilen von der 
Bolizei in Gewahrfam genommen, bis 
Antwort von dem Arren:Ajyl eintrifft, 
ob der angeblihe Chapman nit etwa 
von bort entflohen ijt. 


„Ein WBeltrennen mit dem Tode #* 


Auf der Lifte vom namenlofen Heiden it mod! feiner 
des Värtygrerruhms würdiger als der auf feinem Rofie 
das Conemaugh Thal Yerabfiürmende Reiter, weliher 
die Ihalberwohner vor der Johistorwn mit Bernichtung 
drohenden Webetjhiwenemung warnte. Der Ausdauer 
feines fräftigen Pferdes vertrauend, faufte er jämeller 
und immer jepnefler dabin, jedoch ſchneller mod tobten 
die Ftuthen, bis and der muıthige uuglüdlide Reiter 
von ihnen erfaßt wurde, und Diefelöen zermalmend, 
geriörend und Vernichtend MNeS, Säwad) Sowohl wie 
Start, mit fidh fortriffen und dem Hirkergange weiheren. 
gleich dem Damokles · Schwerte, + — — 

den ber vñem ſich zu 
pe eu +, daburdh jein Blut vergiftet, und jo feine 
ganze Gefundpeit in Gefapr bringt, Im mım dieſe 
außjuroiten, wie aud) ınmer 
ihe Name oder ihre Natur feim mögen, um did) jelbft 
vor Malaris, Iyphus.sder Gallmejzieber, aber Haute 
, Geiäwuljten „der jonftigen 


Reberleiden. 


Unfere verehrten Boreltern waren fchliehlich 
doch nicht fo jehr aufdem „Holzwege,” als jie 


| bie Leber bafür verantwortlich machten, wenn 


irgend etwas mit ihnen lo8 war, denn die@rs 
fahrung bemeift, baß das Euriren bort leicht 
ift, wo eine gefunbe Thätigfeit der Leber beis 
bleibt. Niemand wußte das bejjer, als bie 
Mönche, welche die Aerzte des Mittelalter 
waren, St. Bernard FKräuterpillen, zubereis 
tet aus ben Wurzeln und Kräutern ber Alpen, 
haben deshalb eine längere erfolgreiche, mebis 
einifche Geichichte in der Heilung von Kebers 
und Blutleiden, al3 irgend etmaB anderes, 
im erften Auftreten non Gelbfärbung ber 
Augen und Haut,belegter Zunge, Kopficgmer- 
zen, Mattigfeitsgefühl, Berftopfung,bitterem 
Geihmad im Munde, Widermille gegen Fleiich, 
Appetitlofigfeit oder irgend einem anderen 
Zeichen von Leberbeichwerden wird eine nur 
wenige Tage dauernde Behandlung mit St. 
Bernard Pillen wie,mit Zauberfraft wirken. 
Der Appelit ſiellt ſich wieder ein, die Hau 
my ih, die Schmerzen verf hämwinden, biefes 
ot ur Erfüllung ifrerAufgaben zurüd, 
und ‚Shr jeid wieder gejund. Nur wenigeHeils 
mittel, bie je entbedt wurden, Fonmmen ben 
Kräuterpillen jener weif en, alten Mönche gleich, 
Se — * Ueberlegung und 
en. Alle Apothefer verlaufen 
fie zu 25 Cents der Schachtel ‘ 


F Re E 


wenn ein Huften geheilt werben fann burdh 
ben Gebrauh von Sieben Kräuter 
Suften-Balfam. 

Ein Huften, welcher zuerft mır unbebeutend 
tft, wird oft vernadläffigt, ba viele denken, 
daß ein Huſten auch ohne Medizin beſſer 
wird, obgleich er leider nut zu oft in Schwind⸗ 
ſucht ausartet. 


Sieden Kräuter Huflen-Balfam 


ift der Natur eigenftes Mittel nur aus Mräns 
tern verfertigt, und ohne Zweifel das befte bes 
fannte Mittel gegen Huflen, Grfältun en, 
Hals: und Lungenleiden, heilend, wo andere 
Mittel nicht geholfen. Verjfäumt e3 nicht, 
fondern holt eine Flaſche von Sieben 
Fräuter Suflten-Balfam von euerem 
Upothefer und vermeidet jede Gefahr. 


Breis 25 Gents, 
Snodojabismtiß 


BE er 


= Männer una Jünglinge! E 
* Den einzigen Weg, verlorene 
a Manncstraftwieberherzuftellen, & 
fowie frifche, veraltete und feisft aus Bi 
Tcheinen» unheilbare Bälle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
a su heilen; ferner, genaue Aufltärung 
G über Maunbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Sinderniffe derfelben und 
Heilung, zeigt ba gebiegene Bud: 
di „Der Rettungds Anker‘. 25. Muf- 
Tage, 250 Eeiten, mit vielen Ichrreihen 
Bildern. Wird in beutfher Sprache F 
gegen Ginfendmg von 25 Genie in Poft» E 
2 warten, in einem unbebrudten Umflng 
u mohl verpadir, frei verſaudt. Adreſſire: F 
PS} DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, F 
i 11 Clinton Place, New York, N, Y. 
ir AN RP BEN N — . u * 


Der „ANettungs-Anker⸗“ iſt auch zu haben in 
Bias, Ii. bei Serm. om Ro 


RE RER STE NR EFETS 
; er 


Dankbarer Watient 


(Kein Arzt konnte ihm helfen) 
ber feinen Namen nicht genannt baben will unb der 
Jſeine vouſtãndige ——— von 
Ihwerem Leiden einer, in einem Doktorbuch 
angegebenen met verbantt, Iäpt burdh) und dass 
eldc Toftenfrei an feine leiventen Mitmenichen vers 
bien. Dieies große Bud bejhrribt ausführlich ale 
Krankheiten in llarer verſt Weiſe und gtebt 
Jung und Alt beiderlei Geſchlech he 

ufſqalũ je aber Aues, was fie 
auberdem enthält baffelbe eine reihe Anzahl 


nt& 

der 
be BRecepte, in eie 
Beinen am. Esiäı Guere Mnreffe, —ãe 


an: 
Privat Klinik und Dispensary, 
28 West 11 Str., New York, N. I. 


„Der Zugendfreund‘‘ iR and) in ber un) 


teng bon mir Shmist, Ro. 292 Milwautee 
Syuago, JUL, zu baben. 


— — — — — — — — 


SDR. DANIS, 


enmım 165 W. Madison St, Chicago, IL, 
der große Burzel: und 
Kräuter: Spezialift, 


turirt alle Krankheiten des Blutes, Der Haut, beB 
Gehirns, der Augen und Ohren, des Haljes und der 
Lunge. Katarrh, Herz und Leber-Beichwerden, jowie 
elle Mraniheiten dei Merven-Syitems, Gedäctniße 
Ihmwäche und Energielofigteit, Zurüdgezogenheit und 
alie empfindlichen, erniten und hartnädigen Leiden 
werder fchnell und dauernd geheilt. 

Sonfultation auf brieflibem Bege oder in der 
Office frei. Ecidt 10 Gt3. in Briefmarken ein für 
den Gejundheit3:Wegweiler. Kfficeftunden von D Uhr 
Bormtttand bid 9 Uhr Abends. i 

EB Deutich geivrohen und geihriepen, 


Br. Clarlı 


186 ©. Elarf Str., Chicago, ZU. 
Etablirt jeit 1851. 
Deralte und bewährte 


Arzt und Bundatzt, 


behandelt nod) und fletö mit größter Beichid- 
[ichteit u. beften Erfolg alle —— ner 

5 | Sale @eigıe — — m 

iber Geſchle ulta er 

” oder brieflid % deutſcher oder Pal 

re unentgeltli und geheim. Stunden vom 9 

>|69, Mittwod und Somnabend Dom 8 Hiß 8, 

= | Eonntags von 9 bis 12, 


=| F.D. CLARKE, M. D., 
= | Spegial-Arzt für Haute, a — 


vi 186 — Glast Sir. Ghicage, M 

Fallſucht, heilbar! 

durch das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Muns 

ſter. Weſtphalen; nur zu haben bei Nas lja 

Frau Dr. Louiso ſoerte, 3001 Wabaſh Ave. 

Keine 

Ei Keine Faplung.. Dr. KEAN 
Br } Bspeoinlimt. i 

EZ 168 ©. Slart ——— 
Bandwurm Mittel, Ya e“ 

F.Meiharbt, 3 
Bien a gen auf ve — 


ei 
* 
— 
* 
= 
o 
Ss 
< 


*0dv4D ur gılva 





! 


\ 


N 


“ 


‚Weuse Alcohol 


| Pure alcohol to make WoLrrs Acaım 

) Blacgıxs. Alcohel is good for leathıer; 

' ii good forthegkin. Alcohol isthe chief 
ingredient of Cologne, Florida Water, and 
Bay Rum the well known face washes. 
We think there is nothing too costly to use 
in a good leather preservative. 


Acme Blacking retails at 20c. 


and at that price sells readily. Many 
ꝓple are so accustomed to buying a dress- 
‚ing or blacking »* 5c. and 10c. a bottle 
that they cannot understand that a black- 
ing gan be cheap at 20c. We want to meet 
them with cheapness if we can, and to ac- 
Cmplish this we offer a reward of 


$10,000 


for a recipe which will enable us to make 
Wourr's Acme BLACKING at such a price 
that. retailer can profitably sell it at 10c. a 
bottie. We hold this ofier open until 
Jan, Ist, 1893. 


WOXLEF & BANDOLPH. Philadelohia. 


Bersnügungd«Wegweifer. 


Chicago DperaHouje — Stuart Robfon. 
gr — €. 9. Sothern. 

tand Opera Houfe — Sol Smith Ruffel. 
MeBidterd — Sefferfon in „Ihe Rivald.“ 
Columbia — Agnes Huntington. 
Windior — The Waifs of New York, 
Haymartet — Shenaudoah. 
Alhambra — Docſtaders Minſtrels 
Caſino — Haverlys Minſtrels. 
zu — The Stifl Alarm. 

veeum — Variety. 
Glart Str. Theater — True Iriſh Hearts. 
Criterion — Lieber Franz. 
Veople's — Slavin and Mitchell. 


a ..Rarf Theater — Bariety. 


x 


J 


Mabijon Str. Theater — Bınlesque. 


} 


Die „Ubendppoit‘ ift Das anerkannt befte 
Beutihe Blatt für Fleine Binzeigen. 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wurden 
eingereicht: Mary gegen Valentin Wagner, 
wegen Ehebruchs; Cecil A. gegen William 
H. Knauß, wegen Trunkenheit und Verlaſ— 
ſens; William gegen Eliza J. Schandel, 
wegen Berlafiens und Chebrudh$. 

ie folgenden Scheibungsdefrete wurden 
Che igt: Sophia von Albert Streich, wegen 
€ 


Ma 
von Kohn W. Steele, wegen Verlafjens ; 
EärrieB, von J. R. Truman, wegen Zrunf: 
ſucht; Zazella von James Bell, wegen Grau: 
famfeit;  Ethel M. von Arthur W. Rat: 
clifje, wegen Trunfjuht; Annie E. von D. 
F. Anderjon, wegen Trunkſucht; Mary E. 
Bon Heucy YAınold Dreifing, wegen Berlaj- 
jens; Anna von Otto E. Kabde, wegen Ver: 
lafiens; Ebna 3. von Franf ©. Condon, 
wegen Berlajjens; Sophia von Hermanı 
Bielig, wegen Verlaſſens; Michael von 
Lonife Stuber Schmik, wegen BVerlaffens ; 
Fred. E. von Fannie M. R. Lodmood, we: 
- gen -Berlajjend; Anna von Peter Urban, 
wegen Granjamfeit und Verlajjens; Dora 
»on Buftan GChlers, wegen Verlajjenz ; 
Either von Zuda Zeller, wegen Graujamteit ; 
an von Mary %. WicDonald, wegen 
ranfamfeit; Mattie von Kojeph A. Bram, 
wegen Berlafjens; Jda E. von Edwin H. 
Aymar, wegen Chebruhs; Nicholas von 
Henbdrida Damsına, wegen Ehebruch. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heirath3-Licenzen wurben in 
ber Dffice des County Elert3 ausgeftellt: 


ranf Abraham, Martha Kugler. 

tiholas Kaufmann, Katharine Emeringer. 
Charles Toppel, Agnes Baitiarı. 
M.N. Seehuus, Zjabella R. Babeod, 
Alb. Hufer, Eleonora Schoenfelder. 

ofef Smolef, Annie Benber. 
* Wood, Annie Hoffmann. 
Ameen Flkan, Cafa Riſon. 
Peter Kesling, Emily Hanſen. 
Geo. W. Kilderhouſe, Frances A. Gumtz. 
Herbert Heſſe, Flora Rubel. 
Fred. Muüeller, Bertha Klein. 
Jacob Goldſtein, Ida Levin. 
Oscar Enders, Annie Schridenge. 
Balftana Bogdan, Anna Marianna. 
John H. Hill, Della Peters. 
William Webſter, Annie E. Schimke. 
Nathan Nettle, Jojefa Krinnanef, 
Apfeph Moracef, Mary Steh. 

rederick Brinckman, Clara Zerr. 


E Stpponfa,Pinzeog, Sophia Frojife, 
Bauerlaubnikfcheine 


mwurbden an folgende Perjonen ausgeftelt: 
J. MeConnel, fünf 2ſtöck. Wohnhäuſer, 
712742 Shields Ave. 812,500;3 John 
Garrity, 2ſtöd. Flats, 5221 Aſhland Äbe., 
82, 800; J. C. Corlſon, 2ſtöck. Flats, 4752 
Winter Str., 83,500; M. D. Harman, zwei 
2itöd. Ylats, 6131—83 Ada Str., 85,000; 
Thomas Join, Cottage, 7334 Evans Ave., 
81,500, Henry Dawjon, Aitöd. Flat mit 
gabe, 197 N. Halfted Str., 84,000; Char: 
les Miller, tod. Flats, 486 Hermitage 
Üoe., 84,000; David Ganititrom, 2itöd. 
Be 934 Rodwell Str., 81,500; €. 2. 
eynertjon, zwei Z3ſtöck. Flats, 210—212 
Barclay Str., 810,000; %. 9. Morifton, 
2jtöd. Scheune, 421 Superior Str., 81,200; 
B Rei, Ihöd. Flat, 2004 Wilcor Str., 
82,300; Engene ©. Hughes, zwei Iftäd. 
Rats, 6156—6158 Dglesby Ave,., $15,000; 
Graeme- Stewart, jehs Aſtöck. Flats mit 
Läden, 4307-4309 Wabaih Ave. 


Marktbericht, 
— Chicago, 4. Jan. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhaundel. 
—— Gemüſe. 


Weiße Rüben 81.00 per Brl. 
Rothe Beeten 75c—$1.00 per Brl. 
Rudieschen 20c—35c per Dep. 
Salat 85c—40c per Dpb. 
artofieln 30c—38c per Bu, 
Zwiebelu 60c—70r per Bu. 
--KoHl 82.50-84.00 per 100 Stüd, 
; Butter. . 
Breite Rahmbutter 274c per Pfd. ; gerins 
ere'Sorte variirend von 18c—25c. 
Butterine 15—20c per Bid, 


Käſe. 
——— — per Pib. 
. Wi 


Prairie Chicken 85.2585. 50 per Dizd. 
Malarb Enten 83.00—83.45 per Dpb. 
———— 21.25-01.00. 

mepfen 81.50. 
Kebenubes Geflügel, 
Hübner Tc—8e per Pfd, 
Xruthühner 8c—dc. 
Snten 8c—10r. 
&änje 4c— 6c. 


x @ier. 
Frijche Eier 23c per De. 
Früchte. 
“ Hepfel 31.50-83.00 per Brl. 
Mejjina Eitronen &4.00—84.50 per Kifte, 
Sol. Apfelfinen ren per Kifte. 
— afer. 
No. 2, 3%—8B3c; No. 3, 2940—80%:. 
— e u. 
No. L Timothy, 832.650 8183. 00. 
No. 2, 812.00—$12.50. 
\ —— 
Spas gr bitum läßt fie 
—* Br —— ui J 
—— * Anzeigen denjenigen Zeitums 
Ex de thetiählid einen grohen Seſer⸗ 


Dearans erklärt ed Hi, >ak die 
nWÜbenppoft!‘ mehr Pleine Anzeigen hat, als 
. Zeitungen 


— 


chs; Mamie L. von Alonzo ——— | 
ey, wegen Berlajjens; Hulda von Philipp | — 
— er, wegen Graufamfeit; Ruben von | ſcher Dichter 
Aun Ealom, wegen Trunfjuht; Delia | 7.8 

tano, der alte Achtundvierziger, deutſch⸗ 


Sie Todten des Fahres 15001. 

Januar. 2. Alphonſe Peyrat, 
franzöſiſcher Vubliziſt und Hiſtoriker. 
— 5. Die Opernfängerin Emma Abbott 
in Salt Late City. —' 6. Herzog von 


Zeuctenberg, in Barid. — 12. Baron | 


George Eugene Haußmann, der Schö— 
pfer von Neu⸗Paris, in Varis. — 16. 
Leo Delibes, franzöſiſcher Componiſt. 
— 17. George Bancroft, amerikaniſcher 
Hiſtoriker, in Waſhington. — 20. Kala⸗ 
kaua, König von Hawaii, in San Fran⸗ 
cisco. — 28. Prinz Balduin, der bel⸗ 
giſche Thronfolger, in Brüſſel. — 29. 
William F. Windom, Schatzſekretär der 
Ber. Staaten. — 30. Charles Brab- 
laugb, engliicher Politifer und Frei- 
benfer, in Zondon. 

debruar. 14. General William 
Tecumfeh Sherman. — 17. Theophil 
von Hanien, hervorragender öfterreichis 
ſcher Architekt. 

Mär 3. — 14Ludwig Windthorſt, der 
Führer der deutſchen Centrums-Partei 
in Berlin. — 20. Lawrence Barrett, 
berühmter amerikaniſcher Zragöbe. — 
25. Graf von Fabrici, Präfident des 
fächfiichen Staatsminifteriums. — 31. 
Earl Granville, engliicher Staatömann, 

April. — 2. Pouyer » Quertier, 
franzöfiiher Staatsmann, —?. Phinead 
T, Barnum, der amerikaniihe „Show: 
mann“ — 24. Generalfeldmarjchall 
Graf Helmuth von Moltte, 

Mai. — 2. Der deutihe Hiftorifer 
Gregorovind. — 5. Ronftantin Fran, 
deuticher Schriftiteller. — 12. Der Bo: 
tanifer 8. W. v. Nägeli in München, 
— Der Bildhauer Hähnel in Dresden. 

Kuni — 6. Der canadifche Pre 
mierminifter Sir John Macbonald. — 
13. Der Gunäfologe Friedr. Wilhelm 
Scanzonie, in Würzburg. — 15. Joſeph 
K. Emmet, amerikanischer Schaufpieler. 
— 23. General Bronfart v. Schellen- 
dorf, ehemaliger deutſcher Priegsmini- 
fter. — 24. Brofeffor Wilhelm Eduard 
Weber, Elektrotechniker an der Univer- 
fität Göttingen. — 30. Die beutjche 
Romanscriftitellerin €. v. Dinklage. 

Zuli. — 4 Kardinal Haynald, 
Erzbiihof von Kalocja. — 8. Der deut» 


. jche Dichter Oslar von Rebtwib. — 25. 


Herman Nafter, Chef-Redackeur ber 
„Slinois-Staatszeitung“. 
Auguſt. — 3. Biſchof Rilian C. 
Flaſch von La Croſſe, Wisconſin. — 
12. James Ruſſell Lowell, amerikani⸗ 


September. — 17. Lorenz Bren⸗ 


amerikaniſcher Journaliſt und Congreß⸗ 


mitglied, in Chicago. — 24. Die Sän⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


gerin Marie Wılt in Wien. — 30. Ges 
neral Boulanger in Brüfjel, 
October. —6. König Rarl L 
von Württemberg.-7. Charles Stewart 
Barnell, der iriiche Agitator. — 30. 
Fürſt Czartoryky, Präfident des öfier- 
reichiſchen Herrenhauſes. 
November. —19 Wm. %. Flo: 
rence, amerifaniiher Schauipieler. — 
24. Lord Edwart Robert Bulver Lyt- 
ton, britischer Botjchafter in Paris und 


Schriftſteller. — 28. Chriſtian Baulfen 
Berg, der Führer der dänijchen Radi» 


Talen. 

December. — Dom Pedro de Al. 
eantara, ehemaliger Kaifer von Braji- 
lien. — 15. Der beutiche Literaturfor» 
cher Geheimrath von Xöper. Erzherzog 
Edmund von Defterreih.— 20. Preiton 
3. Blumb, Bundesjenator von Kanias. 
22. Biichof Freppel, der Führer der Ele- 
rifalenim franz. Barlament.—23. Karl 
von Gerber, jähfifher Kultusminifter. 
— 24. Zudwig von Rönne, Zurift und 
Publizift, in Berlin. Johannes Janj- 
fen, Hiitorifer, in Frankfurt am Main. 
— 25. Sir Biliam Arthur White, 
enolijcher Botjchafter bei der Türkei, 
Biihof John Loughlin von Brooklyn, 


Seltenes Wild. 


Sobald der Menih in den Kampf 
am’3 Dajein eintritt, der im Preis der 
niederen Wejen mit jolcher "Heftigkeit 
und Erbitterung tobt, hat für die [eh- 
teren ihr legte Stünblein geichlagen. 
Ras nügt ihnen alle durch Jabrtaujende 
bon Vererbung und gejichlechtlicher 
Zudtwahl erworbene Kraft, Lift und 
Bewandtheit? Erliegen müfjen fie 
Ihließlih dod. Weizen fie gar die 
Habgier des Menjchen, fo tjt ihre Aus— 
eottung nur eine Frage der Zeit, denn 
ber Yäger und Yallenjteller gleicht ganz 
dem alten Weib, die die Henne jchladh: 
tete, welche die goldenen Cier legte, 
Wie zur Strafe für feinen unverjtändi- 
gen Vernihtungsfrieg haben fih dann 
gerade die werthlofeften Nager zu uners 
wünſchten Hausgenoſſen entwidelt; 
Ratten und Mäuſe. 

Nur ſelten kommt es vor, daß kleinere 
zum Wildſtande gehörige Thiere vor 
dem Untergange theilweiſe gerettet wer⸗ 
den. Rur ſolche, welche Kraft mit 
Schlauheit vereinigen, wie dieWildkatze, 
oder die ſich durch beſonders gefährliche 
Eigenſchaften auszeichnen, wie das 
Stinkthier, bleiben auf lange hinaus 
noch verſchont. Ab und zu gelingt es 
beſonders ſchlauen Exemplaren einer 
Gattung, die man bereits für längft 
ausgeſtorben hielt, in irgend einem ver⸗ 
borgenen Schlupfwinkel ihre Exiſtenz 
zu friſten, ja, vielleicht Nachkommen⸗ 
ſchaft zu erzeugen, obwohl die Repro- 
ductionskraft der Thiere unter ungün⸗ 
ſtigen Lebensbedingungen leidet, ja 
häufig genug aufhört. 

In einem früher ſehr exgiebigen und 
artenreichen Jagdrevier im nördlichen 
Pennſylvanien, und zwar in der Gegend 
von Earrolton, wurden kürzlich zwei 
Füchſe ſeltener Art erlegt, nämlich ein 
ſchwarzer und ein Silberfuchs. Der 
Seneca Indianer John Smalltop von 
der Reſervation Cattaraugus traf neu⸗ 
(ih auf ein Baar Canadaluchſe, von 
denen er das Männchen erlegte, wäh- 
rend das Weibchen entlam. Canadiſche 
Lucie find jo felten — mwenigjiens in 
in Benniylvanien—, daß Jäger meilen- 
weit berbeifamen, um das feltjame 
Bild anzujtaunen, 

Der Bolf ift aus jener Gegend fchon 
längit verfchwunden; mit bem Elch und 
dem Banther war aud seine Zeit abge» 
faujen. Und dod hat vor einigen Ta» 
pen der Farmer Hohn Maday in den“ 
Wäldern von Mr ounty eimen 
großen Wolf geiihoffen, nachdem er 
dort bereits fieben Stüd in ben legten 
vier Jahren erlegt hat. _ 

Weiße Hirice oder Rehböde find eine 


ES NEN 


ng, den 5. Januar 1808. 


mn mar nen om nme rare ein mn 10 


Dr. Carroll, Specialil, 


Wenn au) noch jo viele Doctoren zu Eu 
fagten: „Sie haben die Schwindjuct, wir 
tönnen Gie nicht wieder geiund machen,“ jo 
entipließt Guch, bevor Ahr alle Hofimung 
aufgebt oder Hunderte von Dollars fürKlima⸗ 
wecjel ansgebt, Dr. 3. G. Carroll in feiner 
Difice, 96 State Str., zu jprehen. Es wird 
fi der Mühe lohnen. k i L 

39 gebrauchte bie „Gold Bichloride* für 
Schmwindfudht über ein Jahr lang und zwar 
mit mundberbarem Erfolg. Sie it unfhäß- 
bar bei Lungenkrankheiten und auch in Fallen 
von Trunkſücht. Sowohl im frühen als im 
ſpäteren Stadium der Krankheit kann ich für 
Heilung garantiren. Ich ſah, wie die Zer— 
ſtörung der erkrankten Lunge ſich einſtellte 
und der Kranke ſich der Geneſung erfreute. 

Referenzen werden auf perſönliche Nach— 
frage ausgeſtellt. Ueberzeugt Euch von fol— 
gendem Vorfall: 

Am 24. Sept. erkundigte ſich Herr Frank 
Burzin, wohnhaft 50. und Oakley Str. nach 
ſeinem Leiden bei mir, welches verſchiedene 
Aerzte für Schwindſucht erklärten. Die 
Krankheit befaud ſich im zweiten Stadium, 
verbunden mit Hämorrhoiden, Nachtſchweiße 
und Fleiſchverluſt von 175 Pfund herunter 
bis zu 127 Pfund. Temperatur 103 Grad. 
Niemand, der den Patienten ſah, glaubte 
daran, daß er den Winter überleben werde, 
und doch heute erfreut ſich Herr Burzin der 
beſten Geſundheit, wiegt 160 Pfund und kann 
jeden Tag vor ſeinem Pult in der Office der 
Chicago Weſtern Union, Ecke La Salle und 
Waſhington Str. geſehen werden. Dr. 
Carroll iſt ebenfalls ermächtigt, zu verweiſen 
auf Frau N. Schoeman, 19 Weſt Str., 
Aurora, Illinois. 


Dr. J. G. Carroll, 
96 ©. State Str., Chicago, Ill. 


Specialitäten: Krankheiten des Halfes, derfunge 
— F Magens. — Eatarrh uud Aftyma pofitiv 
urirt. 


Dffice-Stunden: 9 Uhr Vormittags bis 4 Uhr 
Nachmittags; 634 bis 8 Uhr Abends. 


Denffagung. 


SH fage allen meinen Srreunden und VBelaunten, 
m:lche fi fo zahlreih au dem Begräbnifie meiner 
lieben ram betheiligten,. meinen herzliägiten Dant, 
ebenfo bem werthen Harmonia Männeräor. 

0 Shris Zchhe. 


Ferdinand Laſſalle's Tagebuch. 


Herausgegebeu und mit ei jerEinleitung verſehen von 
Baul Lindau. 


Koelli & Klappenba 
Zelephone 2116. ng: an oh, 


SORITERION THBATRE. 
Jeden Abend dieſer Woche: 


J. R. Campson 
in dem neuen und erfolgreichen deutfchen ——8 
a 
’"ÖLIBBER FRANZ. 
ZTüchtige Truppe— Specieile Scenerie—Nene Gejänge— 
Neue Mufil.—Nähfte Woche: Dowling & Haifon. 


Adhtung, Steinhauer! 


Die jährlihe Berjammlung findei am Dien- 
ftag Abend, den 5. Januar 1892 ftatt. Da wid 
tige Sachen vorliegen, follten alie anwefend fein. 
modi Wim. Laub, Präfident. 


Buchhaltungsfehler 
beinahe augenblicklich eutdeckt durch „Goldman's 
vorgeſchrittenes Syſtem.“ Kann in einer Stunde 
erlernt werden. Beſte Referenzen. Adreſſirt Heury 
Goldman, Autor und Gıfinder, 145—149 LaSalle 
Etr., Ehicago. 31dezw⸗ 


Erſter großer 


Jahreshal und Sliftungsfefl 
Trierifchen Keine Bruder- 
bundes von Chicago. 


Abgehalten am 6.Fan. 1892 in Müllers Halle, 
ere u Etr. und North Ave. Wnfang Abendö 
8 Uhr. Kidet? 25c @ Perjon. 7 


Zweiter großer Mastenball, 


arrangirt bon der 


Fady Harrifon-Coge, No.1382, 


K.andL. ofH., 
am Lamfiag Abend, 9. Zanuar 1892, in 
Bromftedfs Halle, 63. u. Halited Str. 
Tidets5 256 @ Perfon. Die Prerbebahn hält 
an der Halle. Viaßfenangige find in ber Halle von 
Dir. Knopf zu haben. difro 


ãder⸗ und Conditor⸗ Arbeitsnachweiſungs· 
Bureau des Chicago Bäckermeiſter⸗Vereins de ⸗ 
findet ſich in No. 202 6. Ave. bw17 


groge Seltenheit, und menn einmal 
eine jolche Naturmerfwürdigfeit auf: 
taucht, wird fie von den Sjäagern mit 
abergläubifchem Schauer gemieden. Wer 
ein mweihes Nehwild tödtet, heißt «8, 
wird vom Unglüd bis an jeinen Tod 
verfolgt. Sm diejem Herbit zeigte jich 
ein weiker Hirfh im Sinnamahoning: 
Thale den überrafchten Bliden der 
Waidmänner. Kohn Reybold hätte jich 
beinahe unglüdlih gemadt. Es krachte 
in den Zweigen, John ftand, mit der 
Büchſe im Anſchlag, erwartungsvoll da: 
— „Da rannte der weiße Hirſch vorbei 
— Und ebe Kohn ihn recht gejehen — 
Da war er davon über Tiejen und Hö— 
hen — Huſch, huſch! Piff, paff! Trala!“ 
Ja, geknallt hat John in ſeiner Beſtür⸗ 
zung, aber gefehlt hat er ganz gründ— 
(ich, und noch heute dankt er dem Him- 
mel dafür, daß er fein größeres Unherl 
angerichtet, ald ein Loch in die blaue 
Natur gejhojien, „Denn ih wäre ja“ 
— fo fügt er erflärend hinzu — „ber 
elendite Unglüds - Schlemibl auf ber 
ganzen Welt geworden, hätte ich das 
Zeufeläthier erjhoften !* 


Kurz und Nette 


* Die Hinterbliebenen von Iſaac 
ones, welcher im legten Herbit dadurch 
zu einem plögliden Tode fam, daf ihm, 
als er auf der Plattform eines Gabel: 
bahnwagens ftand, die Deichjel eines 
Erpreiwagens buch den Schenfel ge: 
ftochen wurde, haben nun die „Northern 
Pacific Erpreß Company“ und die 
Nord: Chicago Staßenbahn-Geſellſchaft 
auf je 85000 Schadenerjat verklagt. 

* Richter Blodgett gab geitern in 
dem Prozefje von Royal E. Robbins 
gegen die „IUinois Wath Company“ 
wegen Patent: Verlegung ein Urtheil zu 
Bunften des Klägers ab. 

* Richter Scales wird ben Porzellans 
händler A. Ritler, welcher, wie bereits 
berichtet wurde, vor einigen Tagen Eon: 
curs anmeldete, vor fid citiren, um zu 
erfahren, ob die yegen Rigler erhobene 
Beihuldigung, diejer hätte einen Theil 
feines Eigenthbums verbeimlicht, begrüns 
bet ift, oder nicht. Dieje Beihuldigung 
wird von der „M. EG. Bage Coniecs 
tionery Company“ erhoben. * 


Todes faue. 


Nadedenden *— wir die der 
en ber deren Zod dem ee zb 


(den gejiern Mittag und heute Nadriht zuging: 
Walter €, Dofe, 328. Divifion Str., 143. 
Barbara Rau, 502 W. 14. Str., 613. 
Urjula Geyer, 3488 Dearborn Str., 77 3. 
ẽ heitine de Rocher, 192 Milwantee Ave. 243. 
C Wulff. n Barf, 67 3. 
Heinrich Elier, N. *5 
Albert Großfopf, 1574 Str., 112. 

ojef 2eiendeder, 8981 Erchange Ane., 69 3. 

ıy Eijert, 622 Weis Str., 70 I. 

Adelina €. , 3205 5. Ave, EM, 
Mathilde , 293 Lincoln Ave.,645. 


aus 


— —— 
a a eat SA 


Zodes: Anzeige, 


‚Freunden und Bekannten bie traurige Nad- 
rigt, daß uniere liebe Mutter und Großmutter 
Urfala Gener, geb. Mepner, Sonntag den | 
3. Januar, um® ube Abends, im Aiter von 76 
Sahren —— Herrn verichied, Die Beerbi- 
aung findet Mittiwoch, den 6. Jan, Morgens 10 

M lbr, Bom Zrauerhaufe, 3433 Dearboru Etr., 
a ftatt. Die trauernden Hinter- 
iebenen 


A Auua Steiger, Chriftiana Roelle, Maria 
Huhn, Johann Geyer, Rinder, 
Sofceph Moele, Jacob Kuhn, Wil: 

heim Steiger, Sciwiegerföhne, 
nebſt Großenkeln. 

Schlummre ſauft nun qute Mutter, 

Du haſt uns ſo ſehr geliebt. 


VBitte keine Blumen. modil8 


Todes Unzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
rieht, daß mein geliebier Gatte und unjer Vater 
acob Zindel im Alter von 49 Jahren, 3 
 Wtonaten und 3 Tagen fanft entichlafen ift. Die 
m Beerdigung findet ftatt am Mittwoch Nahmit- 
2 tag um 2 Uhr vom Trauerhauie, No. 124 Eiy: 
f bourn Ave, aus nad) Gracelano. Um ftille 
m Iheilnabme bitten die traueınden Ginterblie- 
M benen — —— Bindel, Gattin. 
g mi ophia, Fred, Emilie, Kinder. 


Todes: Anzeige» 
Progress Loge No. 2714, K. ofH. 


Eonntag Morgen um 6 Uhr it Bruder Jacob 
Zindel geftoıben. Die Beamten und Brüder ver- 
jammeln ji Mittwog Wiittag 1 Uhr in der Logen« 
halle zur Beerdigung. 

entry Graf, Dictator. 


modio igmund Stern, Reporter. 


Todes⸗Anzeige. 


— und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin am 3. Jan. 4 Ühr Nachmit- 
tagß, geitorben ift. Die Beerdigung findet jtatt ‘Mitt 
wod, den 6. Yan., vom Zrauerhaufe No. 165 28. 
Place, aus. Um stille Theilnaume bitten die trauern- 
ben Hinterbliebenen Joſeph Zerbach, Gatte. 
Erneſtine Sin dner, Töchter 
Emilie Zerbach, 
John Eindner, Schwiegerſohn. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht. 
daß mein geliebter Gatle Beter Wiegaud im Alter 
von 81 Nahren geftern geftorbei ift. Beerdigung fin» 
bet Mittiwod, den 6. Januar, um 1 Uhr vom Zrauer- 
haufe, 3559 N. Glarf Etr., nad dem St. Bonifacius 
Kinhhof ftatt. Un ftille Theiinahıme bittet die trau- 
ernde binterbliebene Gattin nebit Katharina und 
Garolina, Kinder. u 


. Zodes- Anzeige,» 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
da mein lieber Sohn Heinrih Elfer durch einen 
Unglüdsfall, im Alter von 30 Jahren, 3 Dionaten 
nıud 18 Tagen zu Tode fam. Die Beerdigung findet 
ftatt Mıttivod, den 6. San. 1892, Nahmittag3 2 Uhr, 
vom Trauerhaufe, No. 869 N. Halfted Etr,, nad 
Graceland. Die trauernden Hinterbliebenen 

Rouije Elfer, Mutter. 
Emilie, Lizzie, Carrie, Schweitern. 
Frant Siupp, Schwager. 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Belaunten die traurige Nach⸗ 
un BE Anna Madcenrsth am 4. Aanuar 
t 


er don 58 
aeftorben tft. terbigung findet ftatt Mittmodp, 
2 Nachm., vom Trauerhauſe, 2014 Union Avbe. 
aus mit Kutſchen ugch Qakwoods. 
Mibddletown, N. Q., Zeitungen bitte zu copiren. 


Todes: Anzeige, 


Alen Freunden und Belannten zur Nachricht. daß 
unsere liebe Tochter Mgires am 4. d. M. im Alter von 
7 Monaten und 15 Tagen janft entihlafen Fit. Die 
Beerdigung findet ftatt Mittwoch Mittag 1 Ihr vom 
Zrauerbaufe, 371 Blue Jöland Nve, aus nad Wald- 
beim. Die trauernden Hinterbliebenen 


0 Zulius Dolzin und Frau nebft Kindern. 


Kleine Anzeigen. 


für alle Anzeigen 
1 Cent da3 Wort Imger Dieter mupeir. 
Berlangt: Männer und Knaben, 
Eine jeltene Gelegenbeit: Verlangt ein tüdhtiger 
Manu, der im Stande ıft, eine Pilderrahueen-yabrit 
zu führen und jelbftftändtge Ideen über neue Wufter 
2%. bat, um ein Geihäft diefer Art, das in einer Stadt 
des Oſtens m größeren Maßſtabe angelegt werden 
Io, zu leiten und Theilhaber an werden. Außreichen- 
des Kapital fteht zur Verfügmug und großer Abſatz iſt 
bereitö gejichert. jyür eim bereitö beitehendes nad 
dem DOften au verlegendes in wird eine an« 
nehmbare Offerte aemadjt. Prima Referenzen werben 


gegeben und verlangt. Ufe Anmeldungen find aejl. 
zu adreifiren an 8 98, Abendbpoft, Pte 


Gejucht: Brodbäder Int Arbeit. 116 WE. 19. Str. 
Tamodi8 


Berlangt: Leute für dem Merkauf eines gangbaren 
Uirtiteld 252 W. 12. Str. Reftaurant. Z5uobwis 


“ Derlangt: Ein Zunge für Etrippen, Wrappers und 
Binder. No. 6Bl Wels Str. modi7 


Derlangt: Ein tüdhtigereliner; muß an Pooltifhen 
aufwarten fönnen. 1 194 ©. Glarf Str. 7 


Derlangt: Aunger Deutiger für Kaffee und Butter« 
geiäft, 1061 Diilmaufee Ave. dimi7 


_ Berlangt: Sofort, orbentliher Buride, 16—18 
Yahre alt, ber mit Pferden umgehen und fi im Haufe 
nüglıhh machen faun. 475 Rincoln Ave. 9 


_ Derlangt: Ein guter Juuge, der [don an Brod ge- 
arbeitet hat. 2830. Arcer Ave, 8 


— Eit guter Barbiergehülfe. 2040 u. 
de, 


“ Berlanat: Ein lediger Schuhmader auf Reparatur: 
Arbeit. ION. Clark Str. 8 


Verlangt: Ein Jan 

belfen. 346 Bee 
Berlanat, iofort: Ein guter Fleischer. 

1009 W, 21. Str., Ede Oafley Str. 


Berlangt: Einige Gornice-Diacher erfter Klafie bei 
3. Peter, 632-534 N. Wood Etr., nahe Milmanfee 
be. 7 


um in einer Schreinerei 


Zu — 


Yerranat: Ein Mann, ım Pferde zn beforgen und 
anbere Urbeiten zu tun. Naczufragen A. Benbacd), 
107 €. Madijon Str., 3. Floor. 7 


Berlanat: Gin Junge für Saloon. Columbia Nel- 
ler, Ede Nort)) Ave. und Sedgwid Str. 7 


Derlangt: Deutichsameritaniihe Agenten auf ber 
Weit: nd Nordfeite, um Beitellungen auf unzerftör 
bares Kıdaeihirr, and deutihem fFeuerthon herge- 
ftefit, entgegenzunehmen. Drei bis fieben Dollars per 
Tag verdient während der flauen Saifon. Spredt 
vor 97 N, Wafttenam Ave. 0 


Verlangt: Ein Mann uman fahren, ein Pierd zu 
beiorgen und fit) fonft im Haufe nüglich zu machen. 
Lohn $15 per Monat und Koft Zimmer 13, 142 Dear 
born &&7 0 0 

Berlangt: i 5 
für angerbald Ghicaaod. Rachzufragen Mittmod 
—— dor 1U Uhr bei Fred Nielfen, 882 N. ——— 


junger Mann, um in ber Bäderei 
zu arbeiten. 40 Ganalport Ave. 9 


Berlangt: Männer und Frauen, 


Verlangt: Jünger Mann oder Frau in der Rüde an 
belfen. ©. Weitern Ape., nahe: Mabdilon. dimi7 


Ein Kellner und eine Kellnerin, beftändige 


Arbeit. 180 Nandolph Str. famoıqö 


Berlangt: Franen und Mädchen, 


; 2äden und Fabriten. 
Ve t: Ma au El 
——— an Qelen. Seit 


Verlangt: Iunge Madchen, um Zuſchueiden. Unpros 
birem und Feteamachen von Aleideca zu lernen. 212 
©. Halfıed Str. 4jalmo? 


Verlangt: Lehrmädcen zum Kleidermaden. Vehr- 
eit 3 Monate. 405 Sedgiwid Str. 8 

Berlangt: Nüberin für einfache Arbeit. 289 Wabafh 
Upe., 2. Ylur, Bimmer 4 dimidos 


Verlangt: Maſchinenmudchen an Röcken zu nähen. 
335 Sleveland — oben. 7 


ndnmädchen an Boys 


Berl t: 8 « db 
ae '? ley Str. bimibo? 


Jadet$ — Sieampower. 273 


Saus arbe it. 
Sin 


Verlangt: ordentliche Mädchen Hufivar- 
ten. Remys Bäderei und Cafe, WR. Glart Str. 6 


Berlangt: Gin Küdpenarbeit. 104 Of 
— Du RDd » 


Berlangt: Eine Adın. © Iedig Muß 
——— — 


——— — —e r —— —— — 
"Ein beit. 18 
— für leichte Qaußarbeit. 18 


» 


—— 
Fr 


De” ’ 


Berlangt: Frauen und Mäphen, 


Saudnebeit. 


BVerlangt: Mädchen für Kühenarbeit, Wajden und 
Bügeln. 363 €. Superior Str. 7 


Derlangt: Ein gute Mäbhen für allgemeine Haus 
arbeit. Rincoin Ade. u. 18 7 


Berlangt: Ein Mädhen für allgemeine Hausarbeit. 
252 fFremont Str., 1. fylat. 7 


258* Sofort, ein — Mäd * — 
— ren, um im Haufe be b 
Dieyer, 160 Elybourn Ave. ro m 7 


Lerlangt: Ein Mäbdden für gewöhnliche Hahbarbeit; 
muß wajhen und bügeln fünnen, 475 Afhland Ane., 
nahe Taylor. dimi7 


Verlangt: Gutes beutigeß Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Buter Lohn. 412. Divifion Str. 7 


Verlangt;: Ein ehrliche, verjtändiges Mäbden für 
ausarbeit in Fleiner Zamilie Nacdzufragen.409 N. 
arf Str., im Etore. 9 


Verlan t: Ein Madchen für Hausarbeit; eines 
das mit Kindern umgehen kann. 807 Dayton Str. 9 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, guter 
Lohn. 389 W. 12. Str., oben. Ian Bob 


Verlangt: Ein tüchtiges, reinliche® Mädden, wel 
ed qut wajden und bügeln kann, für allgemeine 
Hausarbeit. 621 Cleveland Ave. modi9 


Gejudt: Ein tüchtiged Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 3835 Galumet Ave. re — 


Verlangt: Ein zuverläſſiges Mädchen für allgemeine 
Ave. mobi? | 


Baußarbeit. Lincoln 17 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar« 
beit ber fleiner Gamilie, guter Lohn wird bezapik 
628 W. Indiana Str., Ecke Lincoln. mobil? 


DVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
455 Dearborn Ave. mobiß 


Derlanat: @uted Mädchen zum Kochen, Waſchen 
und Bügeln fowie eins für zweite Arbeit. 3639 Mii« 
Higan Ave. modimi? 


DVerlangt: Ein gutes Mütchen für allgemeine Hau3- 
arbeit; muß nett jein und flogen können. moDi7 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau als Hausdäls 
terin; zwei in fsamilie; gute Heimath für die rechte 
Perjon. 68 E. 13. Str. mobi? 


Verlangt: Ein nen eingewanderte® Mädden, das 
wajchen kann. 639 Auftin Ave, modis 


Derlangt: Ein Mädchen für gemwöhnlie Arbeiten. 
602 28. 14. Str. ® » modiß 


Verlangt: Ein nettes Mädchen für —S in 
— von dreien; guter Lohn. 58 Centre — 
at. ınobi7 


Verlangt: 100 Mädchen für alle Hausarbeiten in 
dem neueröffneten Gtellenvermittlungs-Bureaı, ber 
Nordiweirieite. 494 MW. 12. Str. Herrſchafien belie⸗ 
ben vorzuiprecen. 2jaimw6 


Derlangt: Kindermäbden, 14—15 Jahre alt, 3138 
Malace Str. modis 


Verlangt: 100 Madchen für Privatfamilien. Frau 
Koebler, 507 Sedgwid Str. 2jalıws 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, das kochen. wa⸗ 
ihen und bügeln Tann. 322 Blue Igland Ave.. 2. 
Treppe. fanıobt7 


Verlangt: Giu Mädchen für Hausarbeit, muß focpen 
fönnen. Lohn 84.00. 459 Ogden Ave. amodi6 


Berlangt: 50 Mädchen, allgemeine Haußarbeit. 518 
Wells Str. 3%0d31108 


Derlangt: Ein erfahrene® Mädchen fr leidhte Hans. 
arbeit; muß etwas englıfd jprechen und nähen fünnen; 
Kohn 34.00. HON. State Str. 29delw?7 


Verlangt: No fofort 500 oder mehr Mäßden und 
— für Privathäujer und Häftshäufer in 

tadt und Laud. Komme Klein und Groß, ver ar 
beiten will und faun. Denn Grau Miedlind giebt 
Euch fefort gute Pläße. Bringt Eure Arbeitöfleider 
gleih mii. Herrſchaften belieben vorzujprechen, kön⸗ 
nen Mädchen glei mitnehmen. Acdhtungsvofl Mrs. 
&. Miedlind, 587 Rarrabee Str. 23d32106 


Berlangt: Sofort, Abchinnen, Hausarbeit zreite 
Urbeit, Kindermäbcen umd eingemanderte Mädchen 
ür bie beften Pläge in den feinften yamilten bei hohem 
ohn, immer zu haben an ber Güdjeite bei rau 
Gerjon, 2837 Wabafh Ave. w17 


Verlangt: Gute Köchinnen. Mädchen für zweite 
Urbeit, —.- und Kindermädchen. — 
ten belieben vorzuſprechen bei Frau Schleißz 157 
28. Str. 10u0v8ni18 


Berlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit. Guter 
Robn. IN. Elarf Str. 8 


Verlangt: Ein beutiches Mädchen für Hausarbeit. 
266 E. Divifiou Str. „. dim is 


Verlaugt: Ein gutes Kücheumädchen det einen 
beſtündigen Platz. 246 La Salle Ade. ae 8 


Berlangt: Mädihen für gewöhnliche Hausarbeit, 2 
in Bamak. 341 Dayton — ——⸗— er 8 


Derlangt: Ein gute® Mädchen für Küchenarbeit. 
155 €. Ban Yuren Str. ac * 8 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
91 E, Chitago Ade. — dimis 


Verlangt; Eine weibliche Perſon zur Stütze eines 
bejahrten Ehepaares ohne Kinder. 379 Milwautee 
Ave. 5ja1W7 


DVerlangt: Ein türhtigeö junge® Mädchen als Ver- 
Läuferin im Dry GoodB Store. Eines 
Brande Erfahrung hat, wird vorgezogen. Heibhues, 
886 N. Halfted Str. 11 


Derlangt: Gin gute® Mädchen für allgemeine 
ze Kleine Familie, guter Lohn. 754 W. 
adifon Str. 9 


Berlangt: Ein Mäden für gemödntige Hansar- 
2 muß wajdhen und bügeln föunen. 105 —— 
z. “ 


Derlangt: Eine Fran zum Wafdhen und Bügelır. 
286 ©. Sart Str. 8 ’ 1 ’ 8 


Berlangt ein Kindermäbchen, 427 Cleveland Ade., 
1. Stod. 8 


ar Storkes Mädchen für Wafhen und Dil 
geln. 4628 Indiana Ave. 8 


Verlangt: Ein gutes Mädchen. 3432 Michigan 
Ave. 8 


Berlangt: Ein Mäddpen für Hausarbeit. 837 N. 
NRobey Str. 8 


Berlangt: Köhin und Diningroom- Mädchen, Re- 
ftaurant. 817 ©. Haljteb Str. 8 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlicde Hausarbeit. 
W Sigel Eir. ’ * dim is 
Berlangt: Ein nettes reinliches Mädchen von 14— 


B Jahren zur Hilfe der Hausfrau. 111 Heime Str., 
Humboldt Parf. 7 


Berlangt: Eine tätige Haußhälterin. 4407 6.Hal- 
fted Str. 7 


Terlangt: Deutihes Mäüdhen, weiches wafchen und 
bügeln Tann, in Heiner Familie. 515 WB. BER Sie. 
ini 


Berlan gt: Ein gutes Dienftmädden in Meiner Ta- 
milie; Bobu 32.50. 571 Blue Island Ave. 7 


Verlangt: Anftändiges beutiches Mädkhen, fofort, 
für gewöhnligde Hausarbeit, 273 -Eleveland Mpe., 
zweiter Flur. 9 


Berlangt: Eine Frau kann eine gute Heimath haben 
bei einem Mittiwer ohne Kinder. Zu erfragen 913 W. 
— Avbe., Apothete, don 18 Uhr morgen ERS 

g 


Berlangt: Ein Mädchen, das Be bügeln und 
kochen ur Heine Jantlie. a an Buren Str. 
dritter Stod. - bıv6 


Verlangt: Gute Köchinnen. Mäd 
Arbeit, Hausarbeit und Kındermä 
— vorzuſprechen bei Frau 


für zweite 
Shki Ds RE 

U 

on ousmii 


Verlangt: Ein gutes deutfches Mädden zum Kochen. 
Waiden und Bügeln. Nahzufragen 79 WB. Randolph 
Str., Store. dim idoo 

us· 
— 
ra 
dimid 


—— 
arbeit; jübi o u . 
von 23.50 biß #4 ver Woche. Nachzufragen 2429 
Ave., Mrd. Unger. 


ll 000000000000 ewe —ñ 
Verlangt: Ein beutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 572 MB. Superior Str. dimido9 


en 
Verlangt: Gin guted Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Guter Lohn für fleigigeß aRäbgen: .. 
engliic jpredden. 375 Mohamt Str. dimi 
niet ping ne 
Berlangt: Ein verläßliches Mäbdhen für allgemeine 
Bausarnct Vier in der Spamilie; muß kochen können; 
eine Wäjche, befte Bezahlung. 175 Biffel Str. bmid 


n 2 r 
Verlangt: Ein Mäddhen für allgemeine Hausarbeit. 
351 Oft Indiana EGtr., zweiter dimid 


{angt: Mädihen von 15 Jahren. Sofort anzu» 
Berlang chen | a3 : 


fragen Ro. 1833 Fre 
NT nn ñ —— 
Berl * Gute Ködinnen und Müdihen für allge 
meine arbeit Dirk. Ruhr, 64 25 GStr., Er 
Cottage Grove Ave. Z9dz1md 
Rterlangt: 100 uıge: frijch eingewanderte Müde 


3 e 
Gen tönen foiort Ylige ber gutem Boya erdalten. 
brau Weihz, 2725 Cottage Broor Une. 4jalw? 


Berlangt: Gute Mäden für Zrinatfamifien und 
BoarMingbäufer in Gtabt und . Berrichaften 
a 4jalwıı 
Terrangt: 100 Mädden für alle aebeiten für 
a nl Hand ber Denn Sol er Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2% 


ba8 im biejer | 


Stellungen fuhen: Männer 
Ge Nücterner zen Mann 
Nee als es re tun — — 
Randolph Str., Zi 


Walter. 120 Oſt Zimmer 17. 


Geſucht: Ein junger Deutſcher, welcher engliſch und 
deutih jprechen kann, ſucht Arbeit als eim Glerfö- 
—— Joſeph Gietl, A Duſſold Str., nahe W. 


GSeſucht: Junger Maunn ſucht Stelle für Hausarbeit. 
Kann fid) hiater der Bar und beim Serdixen nützlich 
machen. Adreſſe: D. 173 Abendpoſt“. 9 


Gefuht: Ein Eräftiger Borter mit Referenzen juht 
zu. F Saloon abet Reftaurant. 202 Shienge Bar, 
om # 


Lediger Manu, audgedienter Militär, groß und 
pr zu — — — Se 5 
n umgehen fanın, iu auernde Be tt . 5 
©. Halfte Str. — 0 


Geiudt: Ein verbeiratbeter Dann, gebienter beitt- 
{der Savallerıft, jucht Beiyäftigung, am Jiebiteu einen 
— Wagen zu fahren. Abdr D 1580 Abend⸗ 

oft": 


Gefuht: Ein junger Dann vnoh 25 Jahren fucht 
Etelle, um auf Pferde zu pafjer. TON. Srankiın 
Etr. dimi? 


Stellungen fudhen: Frauen, 


Geſucht: Eine fehr refsertable Wittwe wun ſcht 
Stellung als Haushaälterin bei einer Wittwe oder 
auch ſonſt in einem kleinen Hau Näheres 
137 W. Ranbdolph Str. oben. i 


Geiudt: Familienwälche wird in’ Haus genommen 
und gut und Hillig beiorgt. 136 Miohamwt Str. modimı? 


Seſucht: Eine gute Waſchfrau ſucht Waſchplätze; 
nimmt auch Wäſche in's Haus. 2e28 Vine Str., unten 
nahe North Ave. modiT 


Seſucht; Alleinſtehende Wittwe voun 37. Ya 
fucht Stelle al3 Haushälterin; liebt Finder. 
Mrs. Heber, 6349. 12. Gtr., zweiter Flur. 


Geſucht: Eiu junges Maͤdchen ſucht St i 
— —— 


en en 
Gefucht: Eine Frau. 35 Jahre alt, mit Kind don 7 
——— — — — und = en; 
n je ndig eine irthichaft zen. ü % 
Frau ee us & u er 


Gefucht: 
Town Str. 
Geſucht: Eine junge Frau fucht Wäſche in und außer 
dem Hauſe. 5038 Ceuter Ade dimidoꝰ⸗ 


Seſucht: Eine Frau mit einem Kind, 1 Jahr alt. 
fucht = —— = — fieht — auf gute 
imath a u u ra 
tr., Mr3. Peters, Brei dimi9 


Geiugt: Framilienwäice, 50c das Dugend, Gardi- 
nen 351. Sendet Boftlarte Deutiche Hand-Laundry, 
323 Rarrabee Etr. v 


‚Gefudt: Eine Altere Frau wüuſcht einem anftän- 
digen älteren Seren den Haushalt zu führen. Mdr. 
%- 199, Abendpoit. mobi? 


Gejudt: Eine Waſ wũun ſcht Waſche in oder 
außer dem Hauſe. 48 Lincoln Str, modis 


— ee ee ee 
Geſucht: Cine Frau wunſcht Waſche in's Haus zu 
nehmen. 96 Sarrabe: Str, mittlere Flat, Front. 7 
a a N ee 


Sejudt: Gute Kleidermaderin wärjdt Arbeit in 
und auker dem Haufe. 108 Soomiß Str, dimido? 


Geſucht: Eine anftändige Altliche deu an 
fndt Stellung ald Haushälterim bei ne 
alten Herrn. Adr. 17. Henry Str. H. Winter. 

dnuiO 


eisen lernen en 
Gefudt: Ein älteres Mädchen fucht Stelle als B= 
bälterin. 973 MB. 18. Str. un _ 8 


‚ Gejudt: Ein ftarker tüchtıger Müller 
tigung. Adr. D. 188 Abendpoft. * 


Gefudt: Gebildete Dame (Süddeutfche) Fut Stelle 
old Haußbälterin bei einzelnem alten Seren oder 
—— Adreſſe: Miß P., 68 Fry Str. erſter —— 


Eine junge Frau fuht Waſqpläutze. 15 
. 1 


fucht — 


Stell uugen ſuchen: Eheleute. 


Seſucht: Mann und Frau. welche bisher Haus und 
Stall bei einer Herrſchaft beſorgt hatten, ſuchen den⸗ 
felben Dienft wieder. Junge Leute, befte Referenzen 
zur Geite. Adreife: E. 140, „Abendpoft‘. 9 


Gefhäftsgelegenheiten, 


Zu verkaufen: Gine Kaffee und Thee⸗Route mit 
Pferd und Magen, billig. Adrefle: ©. 23, „Abend» 
poft“. dimido9 


Zu verkaufen: Cine fehr gute „AUbendpoft*.Route, 
Nordweftjeite. Zu erfahren 1045 N. California Ave. 


Zu verfaufen: Gin Meat Diarket mit Pjerd und Wa- 
gen. 2416 Wentworth Ave. bimido7 


laufen: © lendes Geigäft. 53 S. Hal- 
RR ee. EEE ae bimmitofre 


8325 Laufen einen pradtvollen deutihen Saloon 
(Südfeite) mit fünf jhönen Wohnftuben, Pooltiſch 
nud neuen iyirtured. Diefed ift Trankheitähalber und 
fodte unterjucht werden. Moler, Zimmer 414, Stod 
Exchange · Gebaͤude. 9 


Zu verkaufen: Ein Ealoon iR guter Gejhäftige- 
gend, billig. Adrefje F- 154 Abendpoſt. dimidoT 


Zu verfanfen: Eine Damen-Schneiderei mit guter 
alter Kundihaft wegen Wufgabe bes Geichäftes. 
Adreffe ©. 190, Abenbpoft. dimi7 


Billig gu verfaufen: Eine Millinery; mit oder ohne 
Baar und Madquerabeu EStod; VBerhältniffe wegen. 
312. Shicago Ave. 7 

200 Dollars Laufen einen volftäudigen Schubftore, 
Figtures eingeichloifen, 76 Zu Shelvings. Echubla- 
den uud 15 Fuß Glasfenfter Wandipiegeln. Store zu 
vermiethen. 772 Sincoln Ave. dmidoO 


8500 können morgen einen nagelnenen Ed-Saloon 
faufen, Südjeite und fein anderer Saloom in dem 
Blod. Mofler, Zimmer 414, 167 Dearborn Sir. 9 


Mehrere der beiten Nordfeite-Saloon®, die mod nie 
zum Berfauf angeboten waren, föunen bei mir jeßt 
gefunden werden. Mokler, Zimmer 414, 167 Dear» 
born Str. Nehmet Elevator zum 4 Stod. v 


u Zaufen geiudt: Btdig, eine Zeitungs, Gräter- 
- Candy Route Mbdr. D. 148, Abendpof. bdimi7 


— —————— 

Zu verlaufen: Saloon in hefter Lage der Stadt. 
©. State. neh: S. Water Ste Norihiweftern Tg. 
&o., 787 Elybourn ve, mobi? 


Zu verkaufen: Die beſte Ed⸗Grocery; Nordieite; 
Eigentbümer hat 2 Gejhäfte an Hand. Adrefie D. 133, 
Abdendpoft. modimi? 


Zu verlaufen: Die ganze Einrihtnug don der 
en 55 N r SEE eu 

‚zu einem jehr niedrigen reife bei elle 
thümer Ernft Uibriät. modimili 


—— — Backerei⸗ ae Yan * De 
ateffen wegen anfhei u te. 
Udrejje ©. 1%, „Abendpoit“. jamodi7 


Zu vermiethen und Board. 


Zu vermietben: Warme, hübſches Zimmer. Gas, 
Bad und Träftige Roft für ein oder zwei Herren. 85 


108 Koomis Str. dimido9 


Berlaugt: 2 Boarders, deatſche Koſt. vo Canal- 
port. dimiß 


Zu_vermiethen: Ed-Bafement und ein Flat. 822 ©. 
Tivifion Str. Zu erfragen 314 ©. — — 


Su — eu. ——— nn 
paratem Eingang fowie ein gro b 

immer bei kur alleinftebenden ñF Näheres No. 

6 North Ave., im News Depot. bimmi7 


ee En 
dermiethen: Ein ihön möblirtes Frontzimmer 
— Seren mit ober opne Board. KOR. Zrant- 
Iin Str. dıumid 
—— ——— 
Zu vermiethen: Moblirtes Zimmer für ein Madchen 
123 Elybourn Ave. Sjalw? 
Zu vermiethen: Möblirted Zimmer. 185 Deilwau- 
ke Ave. modimiꝰ 
Gute bürgerliche Koſt und Logis bei einer allein⸗ 
ſte henden Frau. 205 Blue Island Ave. modimid 


Au dermiethen: Mit oder ohne Board, eın Zimmer 
Dafjend für 2 Männer. 4835 Ajhland Ave, jam ods 
Zu vermiethen: Schlafftellen, 75 Cents die Woche 
64 Blue Island Ave. 0dg1m8 


Zu miethen gefudt. 


Zu miethen gefuht: Guter Plag für Shuhmader 
oder zum Arbeiten. Kallen, 2517 &. Halfteb —— 
modi 


Bu miethen geiuht: 34 Frontzimmer in W. 12. 
Etr. bis oder nade enen Eirafen. R. 
Eriomeit % Emma Str. ne T 


Zu meethen geindt: Gin anftändiger Mann juht , 


warmes Zimmer bet einer jungen, alleinftehenden 
Wittwe. udreſſe mit Preidßangabe erbeten unter B. 
49, „Ubendbpoft“. 9 


Unterricht- 
Erwünfät: No eime Rlafe von etwa Dieren, um 
i werben zu I Nah den Shulfitun« 
De no nes Hbenbe Disc @ erion. ken. Glanger. 
497 ©. Unioa tr. 29de1w7 
nen Unterricht in englifger Sprache exth eilt 


ingewanbertd ein erfahrener Sehrer. Uinmel- 
* — Stod. 0 


zener 
DBius land pe. ' 
Sbeaim12 


mit Pfer» ; 


Grundeigenthbum un» Saufen 


Seht unfer Ergentbum m Innier. benor Jr kauft. 
Bauftellen 8600 und darüber. Häaufer 31650 dt3 85000 
zu zurem eigenen Bedinygumgen. 2 Straßenbahnen 
und ei SR U. Rn. 19 Diınuten vom Gentrum 
der Stadt. Hutdınion. Wilmot & Dium. Bımmas 
76 und 77. 115 Dearborn Ste. Biweigoffice Yidland 
und Wrureiand des, w=oldm.dojunı 


Zu vertanfen: Bili 
Sorſeſhoe·Shop aun Di 
Milwantee ve. 


eine Lot mit bo # 
aufee Ups. AR 
180410 


nennen restisenfögeskähshsehenine he 
Ich verkaufe meine Edlotten mit Häufern, im mei 
ner Nähe liegend, billig. 3439 Urmour Ave. 5ja2ıw7 


Zu verkaufen: 4 Votten in Groß Park; 2 Zotten im 
Dat Park; eine Cottage zum Fortigaffen. Näheres 
198 W. Henry Str. jadio 


Zu verkaufen: Billig, eim Sftödigeß Haus mir 12 
ihonen Zimmern, nur 2 Blods von North Ave. an 
— Straße, für nur 82400. Das Hans bringt 

20 monatlid. 8200 baar, Reit auf Teichte Abdzaplung. 
Rahjzufragen 843 W. North Ade. difa0 


Zu verkaufen: Lot und Haus an Afhland Ave., No. 
49833, bei &- Feuerjtein, ” 5jalw? 


810.00 für eine Baulot in Ghicago, Spring Blu 
Addition. Keine weiteren Außgaben. Mehr al 
1700 Kotten verkauft. 3. U. Webb, 151 Clark Str. 


Auen sg en Ei ee 
Zu verfaufen, billig: Ein zweiftödiges Haus mit 
2ot. 150 Glarkjon Ave. ® y ms 


Zu verfaufen: Giue Bot nn 2ftddi Framehaus 
wit Grocery. Lot ift 121 Fuß lang und 35 Fuß breit. 
Zu verkaufen jehr billig. Franut Ybbrlowsti, 798 

rard Str. 29d3lmwil 


Zu verfaufen: Billig, Tone 4 Simmer Gottageß 
gesen fleine Anzahlung und leichte Bedingungen, —* 

ie u ige8 Bridhauß mit Bajement. T. U. 
Boßte, enthümez, 2955 Emerald Ave. Sagbw17 


Kauf: und Berfaufs-Angebote, 





Zu verfaufen: Möbel, wenig gebraudt, 379 Mil« 


mwaufee Ane. djarots 

Zu verkaufen: An einen Schneider, der zu w3 
arbeiten will, vollftändige Gmridtung. 40 Dean 
Str. 5jalmwil 


Iide gebraudte Saloon-Fizrtures, jofort, W. Buſſe 
87 Wöiting Str. dimiß 
820 Laufen gute neue High Arm Nähmaidhine mit 
fünf Subladen, fünf Jahre Garantie. Domeftic 305, 
—55 —* u = u. & m. 810, 
b tte #15. Domejtic Office, 216 ©.Hal« 

fied Str. Ubends offen. — Bei 


Alle Sorten Nähmäjginen — für fünf Sabre; 
Breis don 810 bimg35. 246 ©. Halfted Gtr., Boutede» 
nier & Sperbel. 15de31j17 


Heirauhsgeſuche. 


Heirathageſucq: Junger Geſchaͤfts mann. 20 Jahre 
alt, mit etwas Vermögen, wünjcht mit einem katholi⸗ 
Iden Mädden in gleihen Verhältnifien oder guten 
Rle.dermaderin befaunt zu werden behufs DVerheis 
ratbung Shulg, 557 Noble Str. 29delw?7 


SHeirathägefudh: Surnger Mann fuht die Befannte 
Thaft einer jungen D.me mit etwas Vermögen behufs 
Verebelihung. Adrejje 8. 147, Adendpoft. mobimi? 


— uch Ein Wittwer in mittleren Jahren 
und guten Verh ältuiſſen wünſcht die Bekanntſchaft 
einer Wittwe im gleichen Alter zu machen. 
mögen erwünjdt, wenn aud ein Kind. 
„Abendpoft*. 


Kein Ber» 
2188, 
mbimiO 


Perſonliches. 


Aleranders dbeutjide Geheimpoli 

ei-Agentur, 181 W. dilon Str., Ede Hal» 
hhep, Zimmer 21, bringt irgend etivad in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. B. fucht Berſchwundene oder 
Verlorene. Alle Cheftandsjäle unterfudt und Bes 
weife gejammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufe 
gelpürt. Die eingige rich tige Deutfche Ze gentur 
u der Siadt. 5 ex, der in irgend melde Ilnannehen« 
lichfeiten vermwidelt ift, möge voriprechen. Geſe tzli 
Rath frei. Offen Sonntags bid Mittag, 16na1j17 


Bangsichneiden oder Boden, neuefte yagon, 10c, 


Shampooing und Frifiren, lange Haar, 50. Haar 
fetten und alle HQaararbeiten kunftvoll gefertigt. Prof. 
UL 380 &. North Ave. 31d4 1106 


mer 1119. Wbitracte geprüft 65 umd barüber. 
at gratis. 


Ediw. 9. Ring, Unmwalt, 1834 Wafhington Sn. F 
3 


100) 


Löhne, Noten, Board», Galoon-, Grocery, Ren 
BiN8 und fchledhte Schulden aller Art fofort colectint. 
Gonftabler immer an Haub, die Urbeit gu ihun. A 
dis 78 5. Upe., Zimmer 8. Offen Gonnteg$ Di 11 Uber 
Morgens. Gchneidet dieß aus, Kalmd 


Breife für Broceife. 


Plüfcpcloads werden gefteam 
mobernifist. 212 ©, Halfted Str. 


a — —— 
Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen- 
frifeur und Perrüdenmacher, 384 North Une. 5jalin® 


Carl Werk wird aufgefordert, feine Sähulben 5 
bezahlen, fonft wird Koffer verkauft. Gipabt, 
Koomis Str. 


Alle Sorten Kuopflöcher werden bei der Hand zum 
Ausnähen angenommen, Kidzon, 10 Hinjhe Str. 
5jalwd 
Drehälerarbeiten in Elfeubein, Horn, Knochen und 
goh, Schirmreyaraturen billig, bei AU Joadım, 38% 
toble Str., nahe Chicago Ave. Sjalım8 


jalmte 


Gefhäftstpeilhaber. 


Partner mit ca. 82500 aejucht zu einem e.- Yabdri« 
fationd- und Gonfumgeihäft. Näheres U. Altmann, 
HN. Clark Str, Vormittags 10—11 Uhr. bınbo9 


Partner verlangt mit 1000-2000 Dollar; 
Geihäft; alles Undere mündlid. Mörefle 2. 
Ubendpoft. d 


Geiudt: Ein Partner mit 5600 Dollark in einem 
— ehenden Geichäft. 124 Cihbourn Ude. L RER 
in 


Aerztliches. 


— — — 


Erfolgreiqe BSehandlung der und 
Kinderkrant heiten 8jahrige Erfahrung. 7* 1 4 

immer 20, 113 Adams Str., Ede Slart. Don 1 

; Sonntags von 1 biß 2, MapıjT 

Dr. Huthinfon in feiner Privat-Dilpenfarg, 
125 ©. &lart Str., gibt brieflich ober mündlich freien 
Rath in allen jpeciellen Blut» oder Rerventran 
Dr. Huthinfons Mittel heiten jhnel, dauernd und 
mit geringen Koften. Spreditunden: 9 Vor. biß8 use 
Rahm. Sonntags 10 bi 2. Zimmer 48 644 Zimzli 


rauemarzt, behandelt alle 
Srauenkranfdeiten mit _fiderem Grfolge ohne Opera 
tionen. Bertranliche Gonfnitationen jrei 168 Bine 
- Ave, Ede Garfield. Ebrechſtunden: und 


Dr. Emmy Hellwig, 


jalmt) 


k Afer, 1. in Wien ausge 
gemein Gehrrisperferm. 175 Glybourn Ups. SIpswi 


Geihlehts«, Haut. Blub, Nieren» und Unterleibßs 
A ern dar fhpnell und dauerud geh) Dr. 
Ehlers. 112 Weis Str, nahe Obio. Sno 


Heim für Damen, bor und währenb ber Entbin 
dung; Kath und jnelle Hülfe in allen Frauenanges 
legenheiten. Baby8 aboptirt; Preife jche beideiben. 
Merihimwiegenheit gugefigert. Diri. Dr. Zara, 497 78. 
Monroe Str. 10bezimt4 


— — — — — — — — — — — 
850 Belohnun m zen von Haud 
krankheit, gramulirten Augen en, at odes 


Hämorrhoiden, den Golliverd Hermit-Salde mi 
heilt. 90c die Sihadhtel. 144 Ba Galle Str, Zimmer 


Privatheim für Damen, die ihre Riederfunft erwan 
._ Gewiffenbafte 
werden bermiitelt, 


g aller frauemfrankheiten. Gtrengfts 
Verſchwiegenheit. Preiſe gufriedenftellend, Mirb. Dri, 
KSaınpel, 399 Divifion Str. Solji 


Privat-Heim für Damen, die Niederlunft erivars 
ten. Zur Behandlung aller fFrauenfrantheiten 
wende man fid) im voll Dertrauen an Frau Dr. 
Schulz 60 Eiybourn Ave. 1daugsmi7 


PrivassHeim für Damen, bie ihre a 
warten. Annahme don Babied vermittelt. i 

lung aller yrauentranfheiten; ftrengite Veriääwiegen« 
heit. Yrau Dr. Shwarz, 279 MW. Adams Str. 5117 


Geld. 


Dre Ihr Seld * leiden wünidt, auf 
öbel, 
Bianos, Pferde, Wagen, 
re Hıfie ber 
zeät por in der ice be 
sau Fidelity Barigese Soan no, 
Gehen tu Deisägen Do Es sis 310,000, zu 
Geld n gen don & 3 
den Ziebrigfen Raten, prompte Bedienung ohne Drfe 
fentlifeit und mit dem DBorreät, daß Euer Eigenthum 
in Eurem Befig verbleibt. 
Sidelity Mortgage foan Go, 
Jucorporirt 
153 Monroe Str, nafe Ba Galle, bie? 
Jede maun kaun don ung Geld auf Möbeln oder 
periön’icheß Eigentäunm leihen zur Hälfte der öhne 
lien Unfoften. Gprect bei uns vor. Es nur 
deutich geiprogen und ale Gefhäfte ftreng 


abgewidelt. 
125 Dearborn Gir. 


Gonfidentielle Darieiden auf Diamanten uud 
8 2, 142 Deardorn Str. —8 


Soau Co 
idier 10 ebener Erde 
Geld! 
Yewelsy. 
250.000 Dollars verleihen auf 
TE Pe Pe Seen 
a ee best. an 


verkaufen: Mortgages, 6 biß 7 
hs TER SEE 


genüber 


ed, üdergef@uttien N 





Die Kiſtenmacher. 


Eine Induſtrie, welche 10,000 erfahrene 
Handwerker in Chicago beſchäftigt. 


Die verſchiedenen Kiſtenfabrikanten unſerer 
Stadt beſchäftigen jetzt über 10,000 Fach- 
leute. Im Allgememen betrachtet, iſt bie 
Beſchäftigung keine ungeſunde; die einzige 


Krankheit, welcher die Angeſtellten namentlich 


unterwotfen ſind, iſt derart, wie ſie durch 
unſer Klima bedingt wird: Albert Terwell 
von No. 938 Süd Aſhland Ave. ſagt: 


Albert TZerwell, 938 S. Aſhland Ave. 


„Bis zu meiner Behandlung und Heilung durch bie 
Doktoren WicEoy & Wildman hatte ih an Gatarrh 
und Halsleiden [con jeit meiner Kindheit gelitten, fo 
daß meine Beihäftigung aljo nichts damit zu thum 
batte. Die Arankheit begann mit einer Erfältung. 
Meine Nafe war veritopft und der Schleim floR rüd» 
twärt8 au meinen Hald. Afmählich wurde ih jchlim« 
mer. e3 Morgens beim Erwachen war mein Hals 
inmwendig ganz troden und hart wie Leber. Er war 
bededt mit einer diden Yage Schleim und, blieb 
zuweilen wochenlang wund und entzündet. NH fing 
an an Unverdaulichkeit zu leiden. Alles was ich aß, 
Brücte meinen Magen wie Blei. Ach hatte Anfälle 
von Schwindel, die ftundenlang dauerten; id) verlor 
die Suft zur Arbeit; meine Stimme wurde angegriffen; 
ich verlor den Geruchsjinn gänzlich; ich wurbe mager, 
wach ımd bleich nnd begann, jehr_beiorgt zu werden. 
Uber ic) ging rechtzeitig zu den Doftoren MeCoy & 
MWildmar, und diejelben haben mich rajch_geheilt. Yhr 
Behandlung3-Spitem ift nah meiner Anficht das beite, 
Bas e8 giebt.” 


Die Dortoren 


McCoy & Wildman, 


Office: 224 State Str,, 
Ede Quincy Str., Chicago. 
Bile hroniichen Krankheiten eine Specialität. 


Katarrh wird geheilt. 

Kranke, die answärtd wohnen, werden brieflich mit 
Erfolg behandelt. Man lafie fih Formulare jür An 
gabe der Symptome jchiden. 

Spredftunden: 9.30 Morg. bi3 12.30 Nadhm,, 2 bis 
aNahm., 6.30 bi SAbends; Sonntags nur von 9.30 
Uhr Diorgens bis 12.30 Mittags. 


ür Beihnadten ift eine gute Näbmafdine. Man 
indet eine große Auswahl, zu hHerabgefegten 
reifen, in dem bewährten Nähmafchinengeipäft 


bon &. U. Kling, 355 Milwaufee Wve,, 

Etablirt 1867. 

- Gbenfall? ein grobes Affortiment von Defferwaaren, 

Krandirbefterten, Rafirmefiern, Zajchenmefjern und 

i Er Maihinen-Reparatur prompt und billig außges 
5dzjabibolmtl3 


Seichte Abzahluugs:-Emporium. 
Bargaind gegen Credit „und leichte a 
m Baorpreiien. Ein feines Lager von äuteln, 
adets, Wrappers und Hleideritofien in den 
eneften Moden und Schattirungen. Serrenanzüge 
er WBinterröde in großer Auswahl, dauerhaft und 
ilig. Ubren, Sewelry, Rogers Silberwaaren. eis 
nes Vager von VBorhängen. Sehr billig. Jeder Ar» 
tifel garantirt. Waaren bei erjter Zahlung abgelie- 
fert. Kommt und unterfuht unfere Waaren, bevor 
Ihr anderswo kauft. 5dalm? 


THE MANUFACTURERS’ DEPOT, 
Zimmer 43, 175 Sa Galle Str. — Nehmt den Elevator. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Sadjon Str, 
Beim Einkauf von Federn außerhalb unjere® Dau⸗ 
ſes bitten wir auf die Marke C. E. & Co. zu achten. 
welche die von uns kommenden Säckchen tragen. 


85.00 baar, 85.00 monatlich. 
EI Rauft 350 werth Möbeln, Teppiche und Oefen 
‚zum billigen Baarpreife. ilbwa 
Sterling Furniture Co, 
0 & 92 MRadifon Etr., nahe Yefferfon Str. 
Offen Abends bis 9Uhr und Sonntag Vormittag. 


CHAS. ©. BILLETERS 
Ealifernias, Mifionriv und 
Ohio » Weine, 


85 Cts. die Gallone 
und aufwärts, frei in’ Haus geliefert. 


180-182 O. Bandolph Str., doindidoſij 
awiicden 5. ine. und Sa Galle Str. 


Brauereien. 


WACKER & BIRK 


BREWING & MALTING CO. 

Dffice: 171 N. Desplaines Str. Ede Judiana Str. 
Brauerei: No. 171—181 N. Desplcines Str. 
Malzhaus: No. 186—192 N. Sefferjon Str. 


Elevator: No. 16—22 W. Indiana Str. 15aglj 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen. 
In der ganzen Welt giebt e8 nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie. 


8 tann aud in einer Zafie Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient diejed weiß, wenn nothwendig. 8 

irft ftetd. Gin 48 Seiten enthaltende Buch frei zu 

ben bei Dale & Sempill, Druggiften, Clark und 
tjon Gtr., Ehicago, JA. 2 


Ir. LOUISE HAGENOW, Stauenarzt. 


Zumoz, Cancer nnd Unregelmäßigkeiten eine Spes 
eielität. Zwanzigjährige Praxis. 221 ®. Divis 
fon Str., nabe Aibland und Diilmantee pe, 
PBrivat-Hofjpital an Nebraäfa Ave 2iiplje 


Dr. C. SCHROEDER, 
Zahnarsi, 
413 Milwaukee Ave. 


ze Garpenter Be e Gebille 58 Dolark. 
e; en, ne 
are we derbe 


garantir: 


gain eye Para 6 Sm Ar 

ir Dane a * 

F—— 
en. ndigfte zahn i 

LThicagos. Reine Schüler, nur ae Bapnärzte. ae 


Dr. H. EHRLICH’S 
Augen: und Ohren: Klinit, 
843 Zen Ave. 
u Obrenfrankherten olgreich 
e —— — 1-3 und 6—7 Nadde 
“ 


Sonntags offen. 


Sonntag 1—12. Gonfultation frei. S0dIm 


N 


Augengfäfer und 
bw 


Banterna Ma er} — 
Größte Uuswahl. — Biligfte Selle 


ülung von 50e m, 


— — — 


Vort Taxascon. 
Von Alphouſe Daudet. 


(11. Fortfetzung.) 


Während der darauffolgendenen Stille 
wandte ſich der gallſüchtige Coſtecalde 
gelb mit wuthverzerrtem Mund gegen 
den Gouverneur: „Nichtsdeſtoweniger 
haben Sie geſagt, geſchrieben und ſchrei⸗ 
ben laſſen, es gäbe hier gar keine Men⸗ 
ſchenfreſſer!“ 

Und da der niedergeſchmetterte Gou— 
verneur nur ſein Haudt neigte, erwiderte 
Bezuquet: „Keine Menſchenfreſſer! 
Das heißt, ſie ſind es alle. Für ſie 
gibt es keinen größeren Leckerbiſſen als 
Menſchenfleiſch, und beſonders als das 
unſre, das der Weißen aus Tarascon, 
und dieſe Vorliebe geht ſo weit, daß ſie, 
nachdem ſie die Lebenden gefreſſen, ſich 
an die Todten gemacht haben. Sie ha— 
ben den alten Kirchhof geſehen? Es iſt 
nichts mehr drin, kein Knochen mehr; ſie 
haben alles abgekratzt, abgenagt und 
abgeleckt, wie man es bei uns zu Hauſe 
mit den Tellern macht, wenn die Suppe 
recht gut iſt, oder wenn wir ein Cotelette 
mit Knoblauchmayonnaiſe bekommen.“ 

„Aber wie kommt es, Bezuquet,“ 
fragte ein Grande erſter Klaſſe, „daß 
Sie verſchont worden ſind?“ 

Der Apotheker vermuthete, daß ſein 
Fleiſch durch die ſtändige Beſchäftigung 
mit ſeinen großen Kolben und allerlei 
Arzneimitteln wie Pfefferminze, Arſenik, 
Arnika, Ipekakuanha und dergleichen, 
einen Kräutergeruch angenommen habe, 
der den Wilden zweifelsohne nicht zu— 
ſagte, oder aber, daß ſie ſich ihn, gerade 
deshalb, als beſten Biſſen bis zuletzt auf⸗ 
geſpart hatten. 

Nach Beendigung der Erzählung 
fragte der Marquis von Eſpazettes: 
„Nun, und was thun wir jetzt?“ 

„Wie, was Sie thun ſollen?“ ſagte 
Scrapouchinat in ſeinem zänkiſchen Ton. 


„Sie werden doch wohl nicht dableiben, 


denke ich?“ 
Von allen Seiten ſchrie man: „Ach 
Ganz gewiß nicht — 

„++ +» Obgleich ih nur dafür bezahlt 
worden bin, Sie herzuführen, * fuhr der 
Kapitän fort, „bin ich doch bereit, Die- 
jenigen, die zurüd wollen, wieder heimzu= 
bringen. * 

An diefem Augenblid waren ihm alle 
feine Mängel und Fehler verziehen. Sie 
vergaßen, daß fie für ihn eigentlih nur 
grüne Affen waren, gut zum Nieder: 
Ihießen. Man umringte ihn, man 
feierte ihn, alle Hände treten fih ihm 
entgegen. Inmitten des Lärnıs ließ ji 
plöglid die Stimme Tartarins verneh- 
men, der im würbevollften Tone fprad: 
„Sie werden thun, was Sie für gut 
finden, meine Herren, ich für meine Per: 
fon bleibe hier. Ich habe meine Sen> 
dung al3 Gouverneur und muß Diejelbe 
erfüllen. “ 

Scrapoudinat brüllte: „&ouver- 
neur von mas denn? Es ijt ja gar 
nidts da!“ 

Und die andern: „Der Kapitän hat 
Redt.... wenn do nichts da ift....* 

Aber Tartarin entgegnete: „Der Her: 
zog von Mons hat mein Wort, meine 
Herren!“ 

„Ein Spitbube ijt er, Yhr Herzog 
von Mons“, rief Bezuquet, „ich habe 
e3 immer geahnt, jelbit als ih nod 
feinen Beweis dafür hatte. “ 

„Und mo ift diefer Beweis?" 

„Jedenfalls nicht in meiner Tafche!“ 
Und. mit einer verfhämten Bewegung 
zog er den Mantel des Granden erjter 
Klafje, der feine tättomwirte Nadtheit 
verhüllte, fejter an fich. 

„Das ftehteinmalfejt,baß der fterbende 
Bompard, in dem Augenblid, wo er die 
‚Sarandole‘ verließ, zu mir jagte: 
‚Zrauen Sie dem Belgier nicht, er ijt 
ein Schmwindler....‘ Wenn er hätte 
fprechen können, würde er mir wohl 
noch mehr gejagt haben .... aber die 
Krankheit hatte ihm alle Kraft geraubt. “ 

Welch bejjeren Beweis fonnte eö denn 
übrigens geben, als dieje unfruchtbare, 
ungefunde Jnfel felbit, nach ber fie ber 
Herzog zum Urbarmahen und. zur 
Gründung einer Kolonie gefhict hatte 
— und bann noch dieje gefälfchten Tele: 
gramme! 

Eine große Bewegung bemädhtigte 
fich der Rathsverfamm]ung; alle ſprachen 
zumal, jtimmten Bezuquet zu und über: 
fhütteten den Herzog mit beleidigenden 
Schimpfmworten: „Lügner.., Schwind: 
ler. ., ebrlofer Belgier !..* 

Heroifch hielt Zartarin ihnen allen 
ftand : „Bis das Gegentbeil erwiejen 
ift, halte ich mit meiner Meinung über 
Herrn von Mons zurüd... “ 

„Unfre Meinung haben wir ung fon 
gebilbet....ein Dieb....ein Dieb ijt 
er 

„Er war vielleiht unvorfichtig, felbjt 
f&leht unterrichtet... * 

„Bertheidigen Sie ihn nicht, er gehört 
auf die Galeere....* 

„a3 mich betrifft, der ich von ihm 
zum Gouverneur von Port Tarascon 
ernannt worden bin, fo bleibe ich in 
Port Tarascon....“ 

„So bleiben Sie eben allein da!“ 

„Bewiß, auch allein, wenn ihr mid) 
verlaft. Man lafje mir Adergeräthe 
zurüd ....“ 

„Aber wenn ich Jhnen doc fage, daß 
nichts forttommt!“ rief Bezuquet. 

„Ihr habt e3 nicht recht angefangen, 
Terdinand, * 

Nun wurde Scrapoudinat zornig 
und flug mit der Zauft auf den Raths⸗ 
tiſch. 


was mich abhalten könnte, ihn gewalt—⸗ 
ſam mitzuführen und ihn, wenn er 
Widerſtand leiſtet, wie einen grünen 
Affen niederſchießen zu laſſen!“ 
Verſuchen Sie es doch einmal! 
Kreuzmillionendonnerwetter!“ 
Wuthſchnaubend, mit drohender Ge⸗ 
bärde haite ſich Bruder Bataillet 
neben Tartarin aufgerichtet. Heftige 


Worte wurden gewechſelt und taras⸗ 


coniſche Redensarten ausgetauſcht, wie: 
„Sie find jeder Vernunft bar.... Sie 
wifjen ja gar nicht, was Gie fagen.... 
Sie fhwagen das reine Bled....* 

Gott weiß, wie das alles noch geeh= 
det hätte, ohne das Dazwijchentreten bes 
Advofaten Franquebalme, des Gerichts: 
direktors. 

Es war dieſer Franquebalme ein ſehr 
IXVXX deſſen Beweis⸗ 


„&r ift verrüdt! .... Ych weiß nicht, 


„Abendpoſt“, Chicago, Dienftag, den 3. Janıar 1892. 


se 


übrungen mit „jedod“ und „jo weit 
nöthig“, mit „einerjeit®“ und „andrer- 
feit3* gefpidt waren. Sein Vortrag hatte 
ein fo fejtes Gefüge, war jo dauerhaft 
remontirt, wie der römijche Biaduft 
über den Gard. Gin mit ciceronifcher 
Redekunft und Logik vollgeftopfter, 
gravitätifcher, einfältiger Bhilijter, er= 
ging er fi ftändig in Sentenzen, er: 
tlärte das „it, weil e3 ift“, auf's Aus: 
führlicgite dur) „„verum enim vero‘*‘, 
und benußgte num ben erjten Augenblid 


einer Furzen Windftille, um das Wort | 
zu ergreifen und in langen und j&hönen | 


Perioden, die fi ganz endlos aus: 
fpaunen, ein Plebiscit vorzujchlagen. 

Die Auswanderer follten mit ja oder 
nein abftimmen ; einerjeitö follten die, 
die bleiben wollten, bleiben, andrerjeits 


follten die, die gehen wollten, mit dem | 


Schiff zurüdfahren, nahdem die an 
Bord befindlihen Zimmerleute 
große Haus "und das Blodhaus wieder 
hergerichtet hätten. 

Nahdem diefer Antrag Franque— 
balmes, der allen Wünfchen Rehnung 
trug, einmal angenommen war, fcritt 
man’ohne Zögern zur Abftimmung. 

Auf dem Def und in den Sabinen 
machte ji eine große Unruhe geltend, 
jobald man erfuhr, um was es fich 
handle. 
Klagen. Die armen Leute hatten ihr 
Bermögen in den Anfauf diefer berühmt: 
ten Heltare gejtedt, jollten fie denn alles 
verlieren, auf das Land, das tie bezahlt 
hatten, und auf ihre Kolonijationshoff: 
nungen verzichten? 

Derartige Bermögensrüdjichten trie: 
ben fie zum Bleiben, aber jofort wur: 
den fie dur) einen Blid auf die unheils 
verfündende Landjchaft vor ihnen wieder 


bedentlih. Die große, zerfallene Baz | 
rade,-diejes [hmwärzliche, feuchte Grün, | 


hinter dem man fi eine Wüjte voller 
Kannibalen dachte, die Ausjiht mie 
Gambalalette verfpeift zu werden, al 
die8 war nicht ermuthigend, und die 
Sehnſucht trieb fie zurüdf nach dem jo un 
vorfichtig verlafjenen Lande derBrovence. 

Das Auswanderungsichiff gli einem 
zeritörten Ameijenhaufen. Die alte 
Gräfinwittwe von WUigueboulide irrte 
auf dem Ded umher, ohne ihre Wärm- 
flajhe oder ihren Papagei loszulafjen. 

Während der lärmenden Grörte: 
rungen, die der Abjtimmung voran 
gingen, hörte man nur immer Bere 
wünjchungen gegen den Belgier, den 
ehrlojen Belgier -ausjtoßen.... Ad, 
daS war nicht mehr dev Herr Herzog 
von Mons !.... ‚Der ehrloje Bel: 
gier....* Man Enirfchte dies mit über- 
einander gebijjenen Zähnen und ballte 
grimmig die Hände. ‘ 

Troß alledem jtimmten dod von 
einem Taufend Tarasconern fünfhundert 
dafür, mit Tartarin da zu bleiben. 
Allerdings bejtand der größte Theil 
diefer fünfhundert aus Würdenträgern, 
denen der Gouverneur die Beibehaltung 
ihrer Yemter und Titel zugefichert hatte, 

Neue Streitigkeiten erhoben fi über 
die Vertheilung der Lebensmittel zwiſchen 
den Zurückbleibenden und den Abfah— 
renden. 

„Ihr könnt euch in Sidney friſch 
verproviantiren,“ ſagten die von der 
Inſel zu denen vom Schiff. 

„Ihr könnt jagen und fiſchen,“ er⸗ 
widerten die andern, „zu was braucht 
ihr dann ſo viele Konſerven?“ Auch die 
„Tarasque“ erregte furchtbaren Zwiſt. 
Sollte ſie nach Tarascon zurückkehren? 
.... Sollte ſie in der Kolonie bleiben? 

Der Zank entbrannte heftig. Meh— 
reremal drohte Scrapouchinat den Bru— 
der Bataillet niederſchießen zu laſſen. 

Um den Frieden aufrecht zu erhalten, 
mußte der Advokat Franquebalme alle 
Hilfsmittel ſeiner Neſtorweisheit an— 
wenden und all ſeine klugen „ve— 
rum enim vero‘* aufjpazieren 
lafien. Allein er hatte viel Mühe, 
die Geijter zu beruhigen, die durd) den 
beuchleriihen Greourbanies, der die 
Zmietradt nur zu nähren fuchte, immer 
auf's Neue aufgehegt wurden. 

Der rauchborftige Krafehler und 
Lieutenant der Miliz mit feinem Wahl: 
fprud: ‚‚Fen de brut....Srafehl 

“ war fo fehr ein Kind des 
Südens, daß er zum Deger geworden 
war, und zwar nicht durch die Schwärze 
feiner Haut und die mwolligen Haare, 
fondern durch feine Yeigheit und feinen 
Wunfh, zu gefallen. StetS tanzte er 
ben Siegesreigen vor dem, der im Aus 
genblid ber Mädtigjte war: vor 
dem von feiner Mannjhaft um 
gebenen Kapitän Scrapoudinat an 
Bord des Schiffes, vor Tartarin 
inmitten feiner Bürgermwehr, wenn man 
am Sande war. Debem ber beiden 
erklärte er die Gründe, die ihn ve.un: 
laßt hatten, für Port Tarascon zu 
ftimmen, auf ganz verjchiedene Weife. 


Zu Scrapoudinat fagte er: „ch bleibe 


bier, weil meine rau vor ihrer Nieders 
funft fteht, fonft....” 

Und zu Tartarin: „Um nidts in der 
Welt würde ich die Fahrt noch einmal 


mit diefem rohen, ungejchliffenen Men: | 


fen maden!” 

Endlid nah vielem Hin: und Her= 
zerren wurde die Theilung fo gut ala 
möglich beendet. Für eine Schiffs: 
fanone und eine Schaluppe verblieb die 
„ZTarasque“ denen auf dem Schiff, 

Zartarin hatte jid Stüf für Gtüd, 
Lebensmittel, Wajien und Kijten mit 
Werkzeug, erfänpfen müfjen. 

Während mehrerer Tage fand ein be= 
ftändiges Hin- und Herfahren von Boo: 
ten jtatt, die mit tanfenderlei- Gegen- 
ftänden beladen waren, mit Gemwehren, 
Konjerven, Bühfen mit Thunfifh und 
Sardinen, Biscuit3 und Vorräthen an 
Schwalbenpaſteten und Quittenkrapfen. 

.Stleichzeitig erflang auch die Art in 
den Wäldern, wo man zur nitand- 
feßung des großen Gebäudes und des 
Blodhaufes eine Menge Bäume fälle. 
Trompetenjignale vermijchten fich mit dem 
Schall der Arthiebe und der Hammer: 
fhläge. Bei Tage wurden die Arbeiter 


"aus Angft vor einem Ueberfall der Wil: 


ben von ben Bürgerwehrjoldaten be: 
wadt; be3 Nadhts kampirte die Miliz 
im Bioouac-am Ufer, „um fih an ben 
Dienft im ‚Felde zu gewöhnen“, wie 
Tartarin jagie. 

Als-alles fertig war, trennte man fi 
etwas kühl. Die Abfahrenden beneide: 
ten die Zurüdbleibenden, was fie aber 
nit abhielt, in böhnifhem Tone zu 
fagen: „Na, wenn die Sade vorwärts 


Man hörte nur Seufzen und | 


gebt, Fönnt ihr es fchreiben, 
men wir wieder... * 
Andererfeits hätten auch die Roloni- | 
ı ften troß ihrer anjcdeinenden Zuverficht | 
| vorgezogen, fi an Bord zu befinden. 
| Nahdem die Anker gelichtet waren, 
| gab das Schiff einen Salut von Kano: 
| 
I 
} 


nenjhüfjen ab, was von der Ynfel aus 
durch die von Bruder Bataillet bediente 
Teldihlange ermwidert wurde, während 
Srcourbanies auf feiner Klarinette 
| blies: „Das Shiff fireidt dur die 
Wellen, Sridolin!* 
|  Gleihviel! AS der Tutuspanpan 
| die Landipige erreicht hatte und für ims 
; mer den Bliden entihwand, wurden auf 
ı dem GStrande viele Augen feucht und 
| plöglih erfhien die Yihede von Port 
Tarascon unermeßlich groß. 


(Fortjeßung folgt.) 


das | 


Sm neuen Quartier. 


Ueberfiedelung der wahnfinnigen 
Derbrecher von Elgin und Kan: 
Fafee nad) Cheiter. 

Die „Abendpoit“ berichtete bereits 
leßte Woche, dag in Chejter, im ſüd— 
lihen XllinoiS, wo fih bekanntlich ein 

ı Stantszuhthand befindet, eine Anjtalt 
gebaut worden ift, in welder von jett 
ad alle veruriheilten Verbrecher unters 
gebracht werden jollen, die entweder ihr 
Berbrehen im Wahnjinm begangen ha: 
ben, oder fpäter wahnlinnig geworden 
find. 

Geitern nun fand die Ueberführnng 
70 folcher Unglüdliher von dem einen 
nad) dem anderen Pla&e itatt, und zwar 
vermitteljt eines Spezialzuges der IU. 
Gentrat Bahn. Der Zug beitand aus 
drei Pafjagierwagen, welche eigens für 
diejen Zwef hergerichtet waren. Man 
hatte die enter mit Gitterwerf und die 
TIhüren mit fchweren Riegeln verfehen 
und alle Borfihtsmaßregeln waren ges 
troffen worden, die Ueberführung ohne 
Zwifchenfalf zu bewerkitelligen. 

Um 7 Uhr Abends pajfirte der Zug 
Chicago, wo den jeltenen Paflagieren 
Erfriigungen, beitehend in Butterbrod 
und Kaffee, gereicht wurden. Außer 
einigen, allerdings gefährlih ausjehen- 
den Burfcden, machten die Neifenden 
durhaus feinen ungewöhnlichen Ein: 
drud. Mehreren freilich hatte man die 
Hände an den Leib geichnalit, eine Vor: 
fihtsmaßregel, die berechtigt war, wenn 
man in Betradt zieht, daß es unter den 
Gefangenen Leute von fo unbezähmbarer 
Mordluft gab, daß der eine zum 
Beifpiel feiner Zeit einen Monn 
ohne jede Beranlajfung mit einer 
Art in Stüde gehadt hat. Dr. Wines 
von Chicago, welcher den Transport 
begleitete und grade vor dem Erwähnten 
faß, warf ab und zu einen jcheuen Blid 
über die Schulter, do, da der Mann 
eine Art nicht bei fidy hatte, war die Si— 
tuation feine befonders gefährliche. Die 
Erpedition langte -im Xaufe der Nacht 
ohne Zwifchenfal an ihrem Bejtin: 
mungsort an. 





Stimmen aus dem Bolfe, 


Ar die unter diefer Nubrit ftehenden Ginjendungen 
iſt die Redaktion nicht verantwortlich. 


(Eingefandt.) 
Wertde Redaktion! 

Ach erfuhe Sie hiermit, naditehen- 
des Eingejandt im Anterefje hunderter 
von Bürgern aufzunehmen. 

„Den Grundbejigern an der South: 
port Ave. möchten wir hiermit dringend 
rathen, auf ihrer Hut zu fein und fi 
nicht von einer geldgierigen Corporation, 
melde ihnen jchmeichelnd einzureden 
fucht, daß durch Anlegung einer elektri= 
Ihen Straßenbahn an der Southport 
Ave. das GrundeigentHum im Werth 
fteigen würde, Sand in die Augen 
ftreuen lafjen. Die Gefelfhaft be; 
hauptet nämlich, daß die Clark, Wells 
und Divifion Str. durh die Straßen: 
bahnen Gejhäftsitvagen geworden wä- 
ren. Dieje Straßen waren aber jhon 
lange vorher gute Gejhäftsitraßen, ehe 
dort eine Bahn gebaut wurde, was fi 
aus ihrer günftigen Lage erklärt. Da: 
gegen giebt es eine ganze Anzahl ande- 
rer, wie die Larrabee, die Sedgwid 
Str. u. f. w., wo feine Gejhäfte ge- 
than werden, melde aber die beiten 
Strafen zum Wohnen fein würden, 
wären die Straßenbahnen nicht dort. 
Und wie fieht e3 an der Late Str. aus? 
Dort kaufte feiner Zeit eine Gefeljchaft 
mehrere Hänfer zu hohen Preifen auf, 
un den Glauben zu ermweden, das 
Grundeigentfum wäre durch den Hoc 
bahnbau im Werth geitiegen und gleich» 
zeitig wurden Unterjchriften für das 
Wegerecht geſammelt. 

Aehnliches hat man jetzt mit uns an 
der Southport Ave. vor. Jedermann 
weiß, daß ſo eine Corporation nicht die 
geringſte Rückſicht darauf nimmt, daß 
wir unſer Eigenthum durch langiähri—⸗ 
gen Fleiß erworben, und kein Mittel 
ſcheut, um ihre Ziele zu erreichen. Dies 
ſollte auch dem Beſchränkteſten einleuch— 
ten und ihn zur Wachſamkeit anſpornen. 
Den Abgeſandten jener Geſellſchaft 
ſollte Jeder die Thür weiſen und ſeine 
Unterſchrift verſagen. 

Wie es heißt, beabſichtigt die Geſell— 
ſchaft ſpäter an Clybourn Ave. und 
Southport Ave. eine Hochbahn zu bauen. 
Wer würde wohl dann dort noch woh— 
nen wollen? Jetzt werden die Woh— 
nungen dort noch von den beſten Mie—⸗ 
thern gejucht und Mancher, der fich fein 
ganzes Leben hindurh gequält hat und 
zum arbeiten au [hwadh und alt gewor- 
den ilt, ann ‘fein Yeben von dem Er: 
trage feines Beſitzthums friſten, was 
ihm doch gewiß zu gönnen iſt. Dies 
würde jedoch nicht mehr der Fall ſein, 
wenn die Corporation ihre Pläne aus: 
führen Fönnte. 

Es iſt nicht wahr, daß, wie die Gejfell- 
f&aft behauptet, fie bereit3 die Unter: 
f&hriften des größten Theiles der interefs 
firten Grundbejiger hat. Wir können 
durch unjere Lijten das. Gegentheil be; 
weijen. Wir hoffen nicht, dak die 
Grundeigenthümer das, was. fie faner 
erworben, jhließlih einer lüjternen 
Corporation in denRachen werfen wollen. 
Alfo aufgepaft! Seid. ftandhaft, fonft 
find wir verloren! Mit Achtung 

G. Lentmann, 194 Soutbport Ave. 
Yın Auftrage vieler anderer Bürger, 





Die „„Blendyoft‘‘ gibt viel Geld für Renigs 
teiten aus, für Scheerenrenarteure teinen 


dann toms | 


Ein notärlihes Fetfmittel fürt 


Fallfacht, Hufterie, Veitötanz; 


Mervöfität, Hhypochoudrie, 
Melaucholie, Schlaflofig« 
Zeit, Schwindel, Trunks 
ſucht, Rückenmarke 
uud Gebiru⸗ 
Echwächen. 
Dieſe Medizin hat eine dirette Wirkung auf die Stera 
den-Gentren, befeitigt alen Meberreiz und befördi 


ben Zufluß des Nerden⸗Fluidums. €8 ift cine Zufame 
renfegung, welche nie jhabet ober unangenehm wicit, 


© ein werthrolles Bud) für Stervenleidende 


wird Jedem ber ed verlangt, zugefardt, | 


r ei Arme erhalten auch die Medizin umjonit, 
Dieje Medizin wurde feit dem Jahre 1876 don dem 
SHochw. Paſtor — Fort Wanne, Ind. zubereitet 
und jetzt unter feiner Anmeilung don ber 
KOENIG MEDICINE CO,, 
238 Randolpi: St, CHICAGO, ILL 
Bei Upothetern zu haben fü 


| är 
81.00 die Flaihe, 6 Flafchen für 85.005 
6:0 


f 
e 81.75, 6 für 89.00. 
— ———— 0 — — — — — 


Ein rückſichtsloſer Hauswirth. 


Eine deutſche Familie wegen Fins— 
rückſtandes auf die Straße 
geſetzt. 

Großes und berechtigtes Aufſehen er— 
regt auf der Nordweſtſeite das rückſichts— 
Ioje Vorgehen eines Hausbefigers gegen 
eine mit den Zinszahlungen im Küd: 
ftande gebliebene Familie. 

Der Eigenthümer des Haufes No. 
1079 N. Dakley Ave., der Gajtwirth 
Guftav 3. Lemke, ließ geitern Nadmit: 
tag die Wohnungsgeräthichaften einer 
bei ihm feit fieben Monaten wohnenden 
Familie mit Gewalt auf die rüdjichts- 
lofefte Weije auf die Strafe bringen, 
weil die betreffende Familie mit den 
Zinszahlungen im Rüdjtande geblieben 
war. 

Die Familie, deren Name aus NRüd: 
fiht für Diefelbe verjchwiegen bleiben 
fol, bejteht aus Mann und Yrau und 
zwei Kindern von 5 Jahren und 6 Mo: 
naten. Die Bedauernswerthen jtanden 
anfangs fafjungslos um ihr in wirrer 
Unordnung auf die Straße geworfenes 
Eigentfum, fanden aber jodann ein 
proviforijches Unterfommen und Schuß 
vor der winterlihen Kälte bei Ummoh: 
nern, welche fi über das Vorgehen 
des Hauseigenthümers in fehr wenig 
fchmeidelhafter Weife ausliegen. Der 
erwähnte Lemke hat übrigens jchon vor 
einigen Monaten dadurd, daß er feinen 
eigenen Schwager auf ganz ähnliche 
Weije behandelte, die nadhhaltigjte Ent: 
rüftung der Nachbarjchaft erregt. 


Anfprüde gegen einen Todten, 
— 

Der am 5. Juni 1890 verſtorbene 
John F. Brudenell hinterließ ſeiner 
angeblichen Wittwe Anna teſtamentariſch 
das Grundſtück No. 93 Walton Place. 
Geſtern nun brachte Frau Annie Halm, 
eine Tochter des Verſtorbenen, im Kreis— 
gericht eine Klage ein, worin behauptet 
wird, daß John F. Brudenell ſich im 
Jahre 1868 von ſeiner erſten Gattin, 
der Mutter der Klägerin, habe ſcheiden 
laſſen und daß das Scheidungsgericht 
ihn verpflichtet habe, ſeiner Gattin eine 
Alimentation von jährlich S144 zu be: 
zahlen. Brudenell habe jedoch diefe ihm 
aufgetragene Verpflichtung nicht ein ein: 
ziges Mal eingehalten. Da nun dejjen 
erite Gattin no) am Leben ijt, begehrt 
die Klägerin erjtens Sicerjtellung der 
Alimentation auf das hinterlafjene Eis 
genthum, zweitens Bezahlung der rüd: 
jtändigen Summen. 


Da die „Abendpoſt““ keiner Klaſſe der Be 
völterung ſchmeichelt, ſo wird ſie in allen 
Kreifen gern geleien. 

— — — — —— 
Der Friedensſtifter mit dem Mer 
volver. 


Der Privat-Nachtwächter Chas. D. 
Maſon, welcher in der Nacht vom Frei: 
tag in einer Wirthihaft an der Ede 
von Desplaines und Lake Str. auf 
einen gemwijien Thomas Rogers zwei 
Shüfje abgefeuert Hatte, wurde gejtern 
von Richter Blume um $25 beftraft. 

Majon gab an, er habe es für feine 
Pflicht gehalten, einen zwijhen einigen 
Wirthshausgäften ausgebrochenen Streit 
durch Revolverfchüfje zu [hlihten. Ein 
altes Sprichwort fagt, wenn man einem 
Ejel Hörner gibt, fo ftößt er — die 
Nubanmendung auf den vorliegenden 
Fall ergibt jich von felbft. 


In einen Heizſchacht geftürst. 


John L. Nelſon hat die Firma Stein⸗ 
metz & Ellenberger im Kreisgerichte auf 
810,000 Schadenerſatz verlangt. Der 
Kläger verunglückte vor einigen Tagen 
in einem von der genannten Firma ges 
bauten Neubaue dadurd, daß er in eis 
nen Heizihadht jtürzte und fih am Knie 
fchwere Verlegungen zuzog. Er behaup: 
tet nun, daß die Arbeiter der Gejelichaft 
nahläßiger Weife den Schaht mit Pa- 
pier verklebt hätten, wodurd das Uns 
glüd möglich gemadt wurde, 


‚bevor Ihr eine 


Ueber Baltimore ! 


Norddeuiſchet Lloyd. 


Regelmäßige Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
direct, 
durch die neuen und erprobten Schnelldampfer 
Darmſiadt, Dresden. Karlsruhe, 
Münden,  Olenburg, Weimar, 


bon Bremen jeden Tonnerito 
a jeden Mittwoh, 2 Uhr Nadmittag. 
Btmdglichite Stigerheit, Billige Preiie. 
io Vorzügliche 2erpflegung. 
— ampfern des Norddentihen Lloyd wurden 
+... 500,000 Baffagiere 
glüdlich über Sce befördert, 
Eolons und Kajüten- Zimmer auf Dee 
EI” Die Einristung tür Zmifhenderfepaffaniere 
deren Sclafftelen fi im Oderdert und im zı06 iten 
Ded befinden, find anerkannt bortrefffi h, — 
Glektrifhe Beleuhtung in alien Näunten 
Weitere Auskunft ertheilen die Senera L-Mgenten 
A. Shumader & Co., Baltimore, Mp,, 
I. Br. Eihendurg, Chicago, Aus, 


oder deren Vertreter im Jnlande; 


— Gegründet 1547. 


GB. Nihard & Co. 


62 Elark Sir. (Sherman Haus), 
594 Süd Kanal Str. 


NEW YORK. — BALTIMORE. — HAMBURG. 


Das ältejte und oFöte deutie Bank» und 
Paflage-Geihäft in Amerika. 


Zahlen Zinfen auf Devoiiten. 

Verleihen Geld auf Grundeigenthum. 

Erbihaiten und Bolimacjen beiorat. 

Boitauszahlungen und Wediel auf alle Pläße. 

— — nach allen Ländern. 

saflage: e rei ü 
4 846 cheine zu billigſten u. 
Eountags offen von 10—12 Uhr. 


Ä BiligePreife 
a) OELRICHS &°, 

EN eg 
8 Glauffenius & &o,, 


General-Agenten fürden MWeften 
80 Filth Mve., Chicago. ; 


Gute 
to 


ua, 7 7 


ander 


billiger als irgendeine 
ee 1 3 1: 8°: 2 

0} r 
Heldiendungen 
‚pünktlid; und. billig beforgt. 


| IE} HUNSBERGER.. 


{ dd ED IE TZTTTI BEE 
2 Mark: Street. 


— N RU NS Rn ELTERN CI IEREN 


A LAUNDRY SOAP, PURE AND.SANITÄRY. 


BEST FOR 


A 
SUPERLATIVE FLOUR 


tft daß befte Mehl und ebenfo billig, al? irgend zine 
andere Sorte: — Alle -Grocerö verfaufen ed. — 
Sehes {Faß oder jeder Sad Diehl wird in den berühms 
ten Waihbutm- Mühlen in Diinneapoli hergeftellt und 
trägt den Namen von 24jaljfadido2 


WASHBURN CROSBY CO. 


Alles andere ift wicht echt. 


5 60. 
MıL SIMON & 
auuiide Buchdruderei, 
393 E. pivisıoN ST. 


Darlehen auf perjönl. Eigentum, 


Gebrauqt br Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage don 
825 bis 810,090 zu den möglihit niedrigen Raten und 
—— Zeit. Wenn Ihr Geld zu leihen wünſcht 
auf eln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutigen, Las 
gerhaußfcheine oder. periönliches GEigenthum irgend 

z Art, jo verfänmt nicht. narh unjeren Raten zu 
fragen, bevor Ihr eine Anleihe macht 

MDir verieihen Geld ohne daß es in die Oeffentlichteit 
kommt und beſtreben uns unſere Kunden ſo zu bedie⸗ 
nen, daß fie wie der zu uns kommen, wenn fie eine ans 
dere Anieihe zu machen wünſchen. Anleihen tönnen 
—— eit außgedehnt undZahlungen entweder 
voll oder-theilweife gu irgend einer Zeit gemacht wer- 
bden,nad) dem Belieben derkeihenden und jede gemachte 

blung vermindert: bie Roften der Anleihe im Ber» 

iß zum Betrage der Zahlung. &3 werden feine 
hren imBoraus abgezogen, jondern Ihr befommt 
Betrag ded Darlehen. 
im Falle Ihr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos 
ae an — Eigenthum irgend wel 

rt ihwiden folltet, werden wir deujelben abbezah 

und Eu jo lange Frift geben, als ihr wünſcht. 
ir das Eigenthum in Eurem Bejig, jo da 

* — Geldes ſowohl als auch 
Des habt. Bede-*st, daR hr zu jeder zit 
Abzahlungen mahen und vadurd die Koften der Ans 

ihe.vermindern könnt. 

Wenn Geld gebrauden folltet, fd wird e3 3m 
Eurem eripeit ein, zuerit bei und vorzuipreden, 
L leihe madjt. 

Chicago Mortgage Loan Go., 


88 8a Salle Gtr., erjter Flur über der Straße. 


. 815.00 bis $5,000.00. 


Brandt JdrGeldt Ihr Lönntes befom 
gen Umbilligien Amjhnellften 


bü 
ben 


"amd ohme dab Ihr oder Euere Famtikie beläftigt werdet. 
d einen Betrag auf Möbel, Pianos, 


Entfernung berjeiben. Ebenio auf 

den. Diamanten, 

fand, den bifligften Raten 

abli 28. z3urüäd, wie Jhr 
tdnu t und fleilt nzahlung ein. 

> : EP WaltersGo. l2mzijlıl 

- 162 Waſhington Str. Bimmer 61 und 68 


oder irgend ein 
und Suterefiene 


| Gepäd frei an Bord des Danıpferd. 


OYAL TRUST {I 


BANK. 


Royal Insurazse Buildine, 


167 Jadion Str, 


Unter Aufficht und Jur;sdiction de Audito;? 
de3 Staates Illinois. 


Eingezahltes Kapital 8500, 000. 


Bejahlt Zinfen auf Depofiten. 


Spezielle Zinfenrate, wen Depofiten-Gertificate 
genommen werden. 


ı 4 Procent Zinfen für Spareinlagen, 


Unfer Spar-FEinlagen-Departement wird durch deg 
Etate Bank Eraminer unterjuht und fteht unter Bei 
Eontrolle des Staat3-Auditors. 


Die Ihöniten und größten 


Sicherheits - Gewölbe, 


Storage und Silber Baults. 


Er Noezielles Departement fuer Damen, 


Albert 2.6 — 

—— neeceennanee 

James B. UNE... „u. ne 
Charles S. Dickinſon Afſiſtent · Caſſtrer. 


Directovren. 


Kapitatifk, 
‘ Sommilfiom, 
Vice-Präfident der Handeisbörfe. 

Albert G. Spalding..von U. ©. Spalding Broß. 
Albert 2. Goe von Dead & Gog, 
Geo. 3. Thorne...von Montgomery Ward & Ga 
SfaaeR. Camp von Eftey & Camp, 
Mobert Linddlom............u. ....Gommiffiom, 
B.D. Goodman. Schagm., Samyer-Goodman Ga, 
James B. Wilbur.... .eeroncnsonennnc.. Gaffitek, 


Finanzielles. 


— e——— — 
TI 


GELD 


fPart, wer bei mir Batfadefheine, Cajũte oder 
Zwiſchendeg, naqch oder von SDeuiſchiand tauft 
N befördere Paflagiere nah) und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Nınfterdan, 
Savdre, Paris, Stettin zc. via New Mork oder 
Daltimore. Pailagiere nad) Europa liefere mit 
' Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa kommen lafien will, 
fann e8 nur in feinem ntereffe finden, bei mir preis 
tarten zu Löjen. 2lntunit Der Paflagiere im 
Chicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Nähere in bes 
GeneralsAgentur don 


ANTON BOENERT 


92 La Sale Str. 
EFT Bollmadı's: und Grbfhaftsfahen i 
@uropa, Gollettionen, —— — = 
drompt bejorgt. Sonutags offen bis 12 Uhr, 


| Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 302, 
Geld auf Möbel, 


Keine Wegnahine, feine Ocffentlichkeit oder Vergöges 
rung. Da wir unter allen Gejellihaften in den Ver. 
Staaten das größte Kapital befigen, jo können wir 


| Eu niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
| irgend Jemand in der Stadt. f 
organifirt und macht Gefchäfte nad dem — 
i 


Unſere Geſellſchaft iſt 


ſqafts· Plane. Darlehen gegen leichte möden 
oder monatlihe KRüczahlung nah Bequemlichkeit, 
Spredt ung, bevor Jhr eine Anleihe madt. Bringt 
Eure Möbel-Receipt3 mit Euch. 


EITE5 wird deut gefprodem 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302. — Gegründet 1854 


‚Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigftem, Zinjen, ohne Forte 

fHaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 

Bierde, Wagen, Wirthihaits- und Laden-Einrichtungen, 

Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 

SJDas einzige deutſche Geſchäft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


Zimmer 2, 
Zwiſchen Madiſon und Wafhington Str. 


Stiufperein der ssausdefßer 
gegen fchlecht zahlende Miether, 


371 Larrabee Str. 


Zm.Sievert, 3204WentworthAß. 
Branch 


Offices: 


Beter Weber, 523 Milwanfee Ave, 
M. Wein, 614 Racine Ave. 
Unt.F.Stolte,35548.HalftevStr. 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Piano, Pferde und Wagen, foivie a 

le trier een Reine Entfernung . u. 
9 e Raten. — Str 

— Prompte Bedienung. IR: SORTIEREN 


CHATTEL LOAN CO., LAKE VIEW, 


Zimmer 1, 503 Lincoln Uve., Goofs Kalle. 
Abends offen Bis 9 Ahr, dwo 


Geld geliehen 


auf Chieago Grundeigenthum 
in großen und kleinen Summen. 
Gelb vorräthig. — Kein Berzug. 
Zwei feine leere Gıfen auf der Sübjeite für 99 Jahre 
au vermiethen. Wir wollen 40 Procent de8 zur &ps 
rihtung der Gebäude nöthigen Geldes vorjdießen. 


Lyon, Gary & Co 


3. 40. — 119 Dearborn Str. dalntll 


Sichere Geldanlagen. 


Erfte Hypstheten zum Verkauf an Hand. 

Gelder zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 
Bollmachtent m en 
— 2 
Baflage: Scheine vr um nah 


Billige Preije, gute Bedienung garantirt durch 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—146 E.Randolph Str. 
Sonntag offen von 10—12 Ubr. 2lapiiddfa 


Anleihen gemacht 


auf Chicago Grundeigentum zu dem wiedrigften 
Naten auf Binfen. 


Bau-Anleihen zu bequemen (Bedingungen, 
Beiondere Facilitäten. 
Bejondere Privilegien bei Borausbezahlung. 


Peabody, Houghteling & Co,, 
59 DearbornGStr. 6jundmtjabiboll 


— — — — 
Geld zu verleihen 
in größeren und kleineren Summen auf irgend wel 
ute Sicherheit, wie Lagerhausſcheine. A A —— 
Häjtspapiere und beweglihes Eigentyum, Grunde 
eigenthum. Hypotheken. Baudereins⸗Aktien Pferde, 
Wagen, Riauos. Möobel ꝛc. verlerhe nur mein 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nach Belieben, 
zabidar ratenweife, auf monatliche Abzahlung wenn 
gewünjcht und Zinjen demgemäß verringert. Are Se 
Thäfte unter VBerfswiegenheit abgemwidelr. Bitte befut- 
hen Sie mich oder jhreiben Sie wegen näherer Aus« 
tunft oder werden Jemand zu Ihnen fchisken. 5 
94 BSaSalle Str. Zimmer 35, Telephon 1275. 


Der Cook County Ban- und Leih-Verein 


berborgt Geld auf Grundeigenthum zu 5 Prog. Binien. 
Dffie: 227 @. Rorth Ave., SHicago, Täglich offen 
don 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends, 12dyfadidolf 


Rehtsanwälte, 


Louis Kistier & Son, 


—— Advofaten. — 


No. 58 LASALLH STR, 
„ Suite 408. 1agljd 


Adolph 2. Benner, 
Deutjcher Advokat, 


Zimmer 508, Ghambder of Gommerce Building 


140 Washington $tr.- 
Zelephon 5238. 
: JULIUS GoLDZIER. Joun L. Ronezes. 


Coldzier & Rodgers, 


* 


sıhtsanmälte, 
Zimmer 39 &4 1MRetropolitanBlod,Ghieagt 
NW. Ede Randolph und Ba Galle Six 





